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liche Gerichtsbarkeit haben , es ist auch nicht , soll freilich
auch nach unserer Ansicht nicht sein, eine Waffe im sozialen
Kampfe . Aber trotz aller Mängel meinen wir , sollen die
Arbeiter die neue Institution nicht unbeachtet lassen , son-
dern sie voll und ganz ausnützen ; ist es auch ein schlechtes
Mittet um zu seinem Rechte zu gelangen , so wird es desto
besser werden , je entschiedener die Arbeiter bei demselben
ihre Forderungen aus dem Arbeitsvertrag vertreten .

Jedenfalls dürfen wir die Gewerbegerichte nicht nur von
den Unternehmern gegen die Arbeiter ausnützen lassen
und trotz aller ihrer Mängel sind sie noch immer etwas

besser wie die ordentlichen Gerichte , bei denen die Arbeiter
bisnun alltäglich gezwungen waren , ihr Recht zu suchen. *)

Zur Geschichte des Melfenfonds .
Eine aktuelle Betrachtun g . - )

« Die Vernunft geht listig zu Werke, " sagt Hegel . Sie
geV aber auch lustig zu Werke , und bedient sich mit Vorliebe
und ». ' "t einer unnachahmlichen Anmuth in eigenartiger Ironie
als ihr . « Werkzeuge ebenderselben Personen , die das Gegentheil
dessen . was die Vernunft erreichen will , mit aller Macht und
mit allen ihren Naturgaben erstreben . — Ein solches Werkzeug in
den Händen des Vernunftgeistes , der die geschichtliche Entwicke -
lung führt , war der verflossene Reichskanzler . Seine ihm von
der Vernunft ombefohlene Aufgabe war : die Herrschaft der
Bourgeoisie durch Korrunrpirung widerstandsunfähiger zu machen
gegen die Epoche der Endvickelung , welche den Bourgeois - Staat
abzulösen bestimmt ist . Und er hat diese Aufgabe — natürlich
gegen sein Wollen und ohne sein Wissen — zur Zufriedenheit
seiner Aufgeberin erMt . Ein mittelbares Werkzeug , ein In -
strument in zweiter Linie in seiner eigenen Hand , war der
Welsenfonds , ein wahrer Schatz , in jeder Bedeutung des
Wortes , für die mächtige Förderung dieser Aufgabe .

Die „ Kölnische Zeitung " , welche einst Herr Ludwig
Bamberger — und er muß es ja wissen — zur Zeit der
bulgarischen Erregung in der „ Ratio n " nannte : „ Das vor -
nehmste Rieselfeld der Cücmca maxima Deutschlands, " schreibt
heute : „Alljährlich legt er persönlich dem Könige Rechnung ab
über die Verwendung der Einkünfte des Welfenfonds und all -
jährlich erbittet er sich von : Könige eine Kabinetsordre ,
welche die nachgewiesene Verwendung gutheißt .
Sobald dieseOrdre ergangen ist , werdensofort
alle Belege der Rechnungslegung verbrannt . "
Das Hamburger Blatt , das hellte aus der Nähe berieselt wird ,
schweigt . Aber ihr Schwestnlein in derselben Anwendung , die
„ Münchener Allgemeine " , macht sich mit einem wahren Jubel
diefe Worte der „ Kölnischen Zeitung " zu eigen , und zumal ihren
Schlußsatz : „ Diese Kabinetsordre wird zu den Akten genommen und
so allein ist es möglich , daß die Einzel a ufw en d un g en
in Ziel und Herkommen durchaus geheim bleiben können . "

„ Durchaus geheim die Einzelaufwendungen " ? Es thut uns
leid , daß wir diesem innerlich gewiß berechtigten Jubel der „All -
gemeinen Zeitung " einen Keinen Dämpfer aufsetzen müssen . —
Der kennt die menschliche Natur schlecht , der da meint , sie lasse es zu, daß
so allerliebste Sachen , wie sie die Verwendung des Welsen -
sonds enthält , vor der Kenntniß des menschlichen Geschlechts für
immer verschwinden . — Auf die Gefahr hin , einer hübschen
Anzahl von Menschen in Deutschland , die zum Theil noch heute
recht eifrig thätig sind , eine unruhige Stunde zu bereiten , müssen
wir erklären : Die Kenntnißgabe der „ Einzelaufwendungen " des
Welfenfonds ist nicht verbrannt , und sie wird zur Erscheinung
kommen , wenn ' s Zeit ist . Der verflossene Reichskanzler ,st von
seinen Schmeichlern — abgesehen von anderen Widersinnigkeiten ,
die solche Leute vorbringen — auch mit Faust verglichen
worden . So ungereimt im Uebrigen dieser Vergleich ist , so ist
doch eine merkwürdige Aehnlichkeit darin vorhanden , daß dieser
sogenannte Faust einen Mephisto gehabt hat, der mit klarem
Bewußtsein dessen , was er that , und mit inneren ! Schmunzeln
ihm Gedanken eingab und ihm half nach dem Rezept :

„ Verachte nur Vernunft und Wissenschaft ,
Des Menschen allerhöchste Kraft . "

Dieser Hilfe ist es auch vor Allem zu danken , daß heute das
Wort Mallinckrodts aller Welt sichtbar zur Wahrheit ge -
worden ist : „ Nicht g e h en nach Kanossa , nein kriechen iverden
sie nach Kanossa . " Es ist von geschichtlichem Werth mitzutheilen ,
daß zur Erreichung dieses Erfolges die „ Einzelaufwendungen "

*) In nächster Zeit wird , wie wir bei dieser Gelegenheit be -
merken wollen , in unserem Verlage eine Ausgabe des Gewerbe -

gerichtS - Gesetzes erscheinen , welchem eine Erklärung aller wichtigen
Punkte und eine Anleitung zur Ausnützung des Gesetzes bei -

gegeben sein wird .
**) Obiger Artikel ist uns von hochgeschätzter Hand zuge -

gangen und wird , obgleich wir das Thema schon behandelt haben ,
unfern Lesern gewiß willkommen sein . Red . d. „ V. " .

halbe Gesicht zum Schutz gegen die Sonne mit seinem Hut -
lein bedeckt und darüber die Hände verschlungen . Das

Mädchen hockte mit hochaufgezogencn Kniecn neben ihm und

vor ihr stand eine Ziege und fraß ihr die Feldblumen , die

sie gepflückt hatte , aus der Hand , ßs war ein

Manenliedchen , das die Kinder aus voller Kehle
sangen . Hannes aber gewahrte , daß er kaum fünfzig
Schritte von dem Ansitz der Wittive Larseit entfernt
war , und vor dem Hause stand Stasi , aber sie sah
ihn nicht . Sie hatte Wäsche zum Trocknen über die Schlch -
dornhecke gebreitet und blickte nun , ganz in sich versunken ,
auf das Gerichtshaus hinunter . Sie wußte bereits um

Ambros ' Verhaftung und auch um den heftigen Widerstand ,
den er dabei geleistet . Dieser neue Zuwachs ihres Herz -
leidS trug jedoch eher dazu bei , ihre Liebe zu stärken als

zu schwächen . Jetzt bedurfte er ja ihres Mitleids . Der

wilde Mensch , nun lag er gesangen und verwundet in jenem
Hause unten , von dem sie nur den First sehen konnte , der

über die Kronen von zwei großen Alpenweiden im

Vorhose anfragte . Die Vögel zwitscherten wohl in den

Laubkronen , sie waren ftei und lustig , und er war ein -

sam und krank . Er hatte auf der Welt Keinen mehr außer
ihr , und sie durfte nicht zu ihm , ihn nicht pflegen und

trösten .
Der junge Geistliche stand bei ihrem Anblick wie ein -

gewurzelt und das Herz bebte ihm in der Brust . Seinen

ganzen Mnth zusammenraffend , ging er weiter , langsam —

langsam . Das Knirschen seiner Sohlen auf dem Kies weckte

Stasi aus ihrer Versunkenheit .
„ Ach, Sie sind wieder da ? " rief sie, indem ein Heller

Schein über ihr liebliches Gesicht sich verbreitete , und lief
ihm entgegen . „Sie kommen von ihm ? Ach, sagen Sie

doch , wie es ihm geht ? "
Um seinetwillen also freute sie sich seiner Rückkehr , zog

es fröstelnd durch das Gemüth des armen Hannes und

da er nicht sofort antwortete , rief sie ängstlich : „ Steht
es so schlecht mit ihm , daß Sie es mir nicht sagen wollen ? "

„ Nein , nein , es geht ihm gut . " antwortete er jetzt

hastig .

des Welfenfonds in einer ganz wunderbar Faustischen Weise bei -
getragen haben .

Wenn einmal — wer weiß wie bald — das Wirken des
Staatsmannes , der den Welfenfonds in Händen hatte , von welchem
die Akten verbrannt sein sollen , für das allgemeinere Wissen er -
kennbar ist , so wird das zusammenfastende Urtheil über diesen
Staatsmann gerechtfertigt erscheinen : Er hat dreißig Jahre lang
„ ooutrs 1 © roi de Prusse " gearbeitet .

Polififdjc Mebevfiöhr .
Berlin , den 23 . März .

Die „ Feiertngsstille, " von der ein Theil unserer
Blätter phantasirt , findet sich in Deutschland Heuer ebenso
wenig wie F e i e r t a g s st i m m u n g. Das deutsche Volk

ist empört und von Ekel erfüllt über skandalöse Vor -

kommnisse in den höchsten Regierungskreisen — Vorkomm

nisse , die dem Gesetz , der Moral und dem Anstand ins Ge -

ficht schlagen ; und das Volk wartet in äußerster Spannung
auf den Ausgang . Werden die Schuldigen , namentlich wird
der Hauptschuldige , wird Fürst Bismarck zur
Verantwortung gezogen werden ? Wird dem Mann , der

Jahrzehnte lang seinen Willen , und seine Laune als einziges
Gesetz kannte , die flagrante Gefctzesverletzung , deren er sich
schuldig gemacht hat , ruhig hingehen ? Ist in Deutschland
das Gesetz bloß da gegen die Kleinen , und stehen die

Großen über dem Gesetz ? Und steht das offizielle öffentliche
Leben Deutschlands außerhalb des Moralkodex , der für die

gesitteten Völker und Staaten Geltung hat ?
Und das ist nicht die einzige Frage , die uns in dieser

O st e r z e i t bewegt .
Der im März vorigen Jahres aus seinem Hausmeier -

thum entfernte „ Vasall " hat sich an die Spitze der Oppo -
sition , ja einer „ Fronde " gegen seinen Souverain gestellt ,
und sucht sich diesem wieder aufzudrängen . Es hieße Blinde -

kuh spielen , dies leugnen zu ivollen . Jedermann sieht es .

Jedermann weiß es . Der Ex - Hausmeier will den Kaiser
zwingen , ihn wieder zum Hansmeier zu machen , und er hat
das gesammte Großkapital hinter sich.

Wird der Ex - Hausmeier siegen ? Wird sein Wort wahr
werden : le roi me reverra ! ? Oder — wird der Staats¬
anwalt ihm und seiner Fronde ein Ende machen ? —

Inzwischen läßt der Urheber dieses Riesenskandals
durch eins seiner Reptilien anzeigen , daß er das Mandat

für den 19 . hannoverschen Wahlkreis annehmen werde . Ei ,
wie gnädig ! Aber er muß doch erst gewählt werden . Und

wenn die Wähler des 19 . Wahlkreises einen Funken von

Ehrgefühl im Leib haben , dann lassen sie den traurigen
' >eros " des Welfenfonds mit Schimpf und Schande durch -

fallep .
Sollte er aber dennoch gewählt werden , nun — so wird

er vielleicht in die Lage kommen , den Reichstag zu bitten ,
daß dieser ihm gegen Strafverfolgung die Indemnität
gewähren möge , um welche er die Abgeordneten so gerne
zebracht hätte . Und da er keiner Partei angehören will ,
ö müßte er den betreffenden Antrag wohl selbst stellen ,
was allerdings den Hnmor der tragikomischen Situation

noch wesentlich steigern würde . - - -

Jetzt behauptet die „ Potsdam . Eorr . " ans angeblich
zuverlässiger Quelle , das ; auch der frühere Polizeiratb

Kriiger , Chef der geheimen politischen Polizei , welcher nach
dem Abgang des Fürsten Bismarck in den Ruhestand ge -
treten ist , auS dem Welfenfonds eine große Summe ,
wie es heißt , 50 000 M. , zum Geschenk erhalten hat , und

zwar zur Zeit , als Fürst Bismarck noch Reichskanzler war !

Das wird immer netter . Bald wird man wohl noch
weiteres über die Verwendung dieses Korrnptionsfonds hören ,
obgleich die Belege verbrannt sind . —

Herbert Bismarck soll nach einem Berichte des freilich
nicht überaus zuverlässigen „ Lcbo de Paris " über

200 000 Franks in Monaco im Baccarat , einem Hazard -
spiele , verloren haben . Jammerschade , wird man , falls die

Nachricht sich bestätigt , in Friedrichsruh denken , daß wir

nicht mehr Kanzler und Staatssekretär sind , denn da wäre

ein prächttger Fall , einem nothleidenden Staatssekretär mit

dem Welfenfonds unter die Arme zu greisen . —

Von 5 auf Mark sollen die Getreidezölle herab -
gesetzt worden sein . Große Entriistung herrscht in den

Ihr Busen hob sich erleichtert und ihre hübschen
braunen Augen suchten dankend den Himmel .

Hannes sah fort . Ach, wie liebte sie seinen Bruder !

„ Und dennoch sind Sie so traurig , lieber Herr Hannes ? "

fragte sie mit ihrer sanften Stimme .
Seine körperlichen Verletzungen sind ohne Be -

deutung, " sagte er mit einem tiefen Athemzuge . „ Aber
wohin soll es zwischen Euch führen ? Gedenke doch Deiner
Mutter ! "

Stasi ließ den Kopf sinken .
„ Ach, schelten Sie mich doch nicht auch, " bat sie und

mit Thränen an den Wimpern zu ihm aufschauend , fügte sie
hinzu : „ Ich kann ja nichts dafür , daß ich immer an ihn
denken muß , und er ist ja so unglücklich jetzt . "

„ lind wenn er unglücklich ist , so hat er es sich selbst
zuzuschreiben , versetzte Hannes entschlossen . „ Was man

verschuldet hat , das muß man büßen . Aber Ambros dünket

sich im Recht , er bereut sein Thun nicht , er trotzt . Die Ge -

sitze gelten ihm nichts , nichts der Willen Deiner sterbenden
Mutter . Auf seinen Willen allein steift er sich und die
Gewalt . Uno aus den Händen eines solchen Menschen er -

wartest Du das Glück Deines Lebens ? Stasi ! Stasi ! "
Die Augen des Mädchen� öffneten sich weiter und

weiter .

„ Auch Sie brechen den Stab über ihn und er ist doch
leiblicher Bruder ? " sagte sie mit leise zitternden Lippen .

Du armer Brosi ! "
„Stasi, " stotterte er . „ Ich wäre nicht Dein

aufrichtiger Freund , wenn mir Dein Wohl nicht höher
fände als die Rücksicht selbst auf den eigenen Bruder ,

Glaube mir , ich bcurtheile ihn richtig . "
Aber Stasi wendete sich schmollend von ihm ab und

begann wieder mit der Wäsche sich zu beschäftigen , von der

noch ein Theil in einer Wanne lag .
Cannes ging gesenkten Hauptes in das Haus .

ir wiederholte feinen Versuch nicht , als Arzt der Seele

nach Eisen und Feuer zu greisen , um Ambros aus dem

Herzen Stasi ' s auszuschneiden und auszubrennen . Wie hätte
er ihren traurigen Angen gegenüber den Muth dazu ge -

§unkerkreisen hierüber und sie helfen sich mit antisemitischen
chimpfereien . Die ganze Geschichte soll nur den ungarifchen

Getreidejuden nützen . Wenn das aber auch wahr wäre , so
vergessen die Kreuzzeitungs - Ritter ganz , daß das deutsche
Volk den Hauptprofit davon hätte , wenn die Zölle ganz
abgeschafft wären . Freilich davon sind wir noch weit ent -

fernt , mit 3,S0 Mark Eingangszoll bleiben wir noch immer
ein Land mit der größten Vertheuerung des wichtigsten
Volksnahrungsmittels . —

In einem Brief des Herrn von Schorlemer - Alst
spricht derselbe sich dahin aus , daß „trotz des unersetzlichen
Verlustes " , den das Zentrum durch den Tod Windthorst ' s
erlitten , „ das Band , welches die Zentrnmspartei umschließt ,
doch zu fest , die Grundlage , auf der sie ruht , zu dauerhaft ,
die Aufgaben , welche sie noch zu lösen habe , zu groß ' seien ,
„als . daß eine Zersplitterung oder gar ein Zerfall des

Zentrums zu besorgen wäre " . Nun — auch wir glauben
nicht , daß das Zentrum infolge des Todes von Windthorst
aus dem Leim gehen wird . Wir wissen aber , daß es , auch
wenn Windthorst noch lebte , und ewig lebte, der „Zer -
splitterung " und dem „Zerfall " nicht entgehen würde . —

Wer nicht weiß , was „ gesunder Sozialismus " ist ,
dem wollen wir ' s verrathen . Gesunder Sozialismus ist
Stöcker . Er selbst - sagt es uns in einem „Reisebrief " an
das „ Volk " , und was der Stöcker sagt , das ist wahr , wie

männiglich bekannt — auch wenn es nicht be —eidet ist. —

Eine Anzahl Herrenhaus - Mitglieder kam zusammen ,
um die Pläne der deutschen Volks - Baugenossenschaft zur
Milderung der Wohnungsuoth und zur Vermehrung der

Zahl der kleinen Grundbesitzer zu besprechen . Bei dieser
„ Sozialreform " handelt es sich um die „ Seßhaftmachung der

Landbevölkerung " . Die Art , wie es gemacht werden soll ,
ist wieder ein Beweis , daß die Wohnungsfrage in unserer
Gesellschaft nicht gelöst werden kann . —

Die Liberalen in Oesterreich sind Fleisch vom Fleische ,
Bein vom Beine unserer Nätionalliberalen . Sie hatten jetzt
die Macht in Händen , die Regierung zu übernehmen , be -

gnügen sich aber , im Gefolge des Ministers Taaffe zu

marschiren , der über ein Jahrzehnt eine ihnen feindliche
Politik betreibt und schon vor fast einem Vierteljahrhundert
das erste liberale Ministerium gespalten und verrathen hat .
Tie Liberalen in Oesterreich küssen jetzt die Hand , welche sie
gefchlagen hat . —

Das eidgenössische Kommissariat , das infolge der revo -

lutionären Bewegung im Kanton Tessin eingerichtet wurde ,

ist jetzt aufgehoben worden . Behufs weiterer Beruhigung des

Landes sind neue AuSgleichverhandlungen zwischen der

liberalen und ultramontanen Partei seitens der Bundes -

regierung eröffnet worden .

Wieder soll eine päpstliche Eneyclica veröffentlicht

werden , welche die A r b e r t e r f r a g e zum Gegenstand der

Besprechung nimmt . Wir fürchten , daß auch durch d: e

Eneyclica die soziale Frage ihre Löwng nicht finden nnrd ,

obgleich man daS bei der Unfehlbarkeit des PapsteS an -

nehmen müßte . —

Der Antrag betreffend die Versetzung deS früheren
griechischen Miinsterpräsidenten Trikupis . in . den Anklage -
zustand ist der Kammer gestern zugegangen , �ersiibe ist
von zwanzig Deputirten der ministeriellen Partei unter -

zeichnet.. c { n roflbe § Land , da können die

Minister angeklagt werden , bei uns verfügt man über

Staatsgelder unverantwortlich , denn in Preußen giebt es kein

Miuisterverantwortlichkeits - Gesetz ! —

Als der bulgarische Ministerpräsident Stambulow und der

Finanzministcr Beltschew gestern Abend 73/ * Uhr im Begriff
waren in ihre Wohnungen zurückzukehren , feuerte ein Jndr -
viduum drei Revolvcrschiisse auf dieselben ab . Der Finanz -
minister Beltfchew blieb auf ver Stelle todt . Der Atten -

täter entfloh . Umfassende Maßregeln sind getroffen , um

den Mörder zu verhaften, der , wie es heißt , von drei anderen

Individuen begleitet war . In Sofia herrscht allgemeine
Entrüstung .

Man kann aus dieser Meldung nicht ersehen , ob es

sich um die That eines Verrückten , einen privaten Racheakt ,
oder , was das Wahrscheinlichste ist , um einen von Ruß -

winnen können , und war der näher und näher drohende
Verlust der Mutter nicht schon Leids genug für sie ? Ein

Arzt muß starke Nerven haben , und Hannes war bisher
nur gewöhnt , selber zu leiden , nicht Diejenigen ,
die er liebte , leiden zu sehen. Diese letzten Tage ,
die er noch in der Heimath zubrachte , lehrten ihn
die Wollust der Schmerzen kennen . Selbst Lisei ahnte
nicht , was er litt . Nur seine Sorge um das Verhältniß
zwischen dem Bruder und Stasi ließ er sie theilen .�

Wie in seiner Schülerzeit , wann die großen Ferien zu

Ende , fo schied er auch jetzt mit einem Ränzel auf dein

Rücken , geräuschlos von oem Klosterhofe . Wegen der Ernte -

Arbeiten konnte man auf dem Hofe weder Pferd noch

Knecht entbehren . Lisei versprach , ihm seinen Sache nach-
zuschicken .

Siebentes Kapitel .
Ueberall sanken im Thale unter den Sicheln die goldenen

Halme . Ambros schaute ans den Fenstern seines Ge -

fängnisses au die fleißigen Schnitter und Binderinnen und

nagte verdrossen an seiner Unterlippe . Es reute ihn jetzt ,
daß er dem Landrichter nicht sein Wort hatte geben
wollen , nach Beendigung der Ernte - Arbeiten freiwillig zur

Verbüßung seiner Strafe sich zu stellen . Zuweilen überkam

ihn ' wohl der Gedanke , daß Herr Zengerl vielleicht noch
bereit wäre , ihn unter jener Bedingung freizulassen, allein

er gewann es sich nicht ab , nun um das zu bitten , was ihm
rnher entgegenkommend angeboten worden war . Es war

! eine geringe Pein für den krästtgen , gesunden Burschen —

eine Armwunde heilte schnell — zur Unthätigkeit und Ein -

ämkeit gezwungen zu sein , während draußen an den

onnigcn Abhängen überall die Menschen emsig schafften .
Wohl war es diejenige Arbeit , bei der von den Stirnen

der Schweiß am reichlichsten tropfte ; aber es war auch die

munterste , denn sie brachte den Lohn für alle Mühen und

Sorgen eines ganzen Jahres . Zlmbros glaubte die Stimmen

der Leute und die Scherzreden , die zwischen den Schnittern
und Binderinnen hin - und herflogen , zu hören , und von

Unmuth und Ungeduld verzehrt , rüttelte er wohl an dem

Gitter , um feiner inneren Pein sich zu entledigen . ( F. f. )



land bezahlten Meuchelmord handelt . Die

nächsten Tage werden wohl genauere Nachrichten bringen . —

Auch gegen die türkische Grenze soll Rußland neue

Truppenmaffen dirigiren . —

Eine gute Osterbotschaft haben wir doch den Lesern
zu verkünden : Die schweizerische und die amcri -

kanische Regierung haben einen Vertrag mit ein -

ander abgeschlossen , durch welchen sie sich gegenseitig ver -

pflichten , etwaige Streitigkeiten , die zwischen beiden Staaten

entstehen könnten , s ch i e d s r i ch t e r l ich zu erledigen .
Zu diesem Behuf wird ein ständiges Schiedsgericht nieder -

gesetzt .
Das ist ein Schritt , der in dieser eisigen Nacht des

Militarismus und der Gewaltpolitik fast wie das
Grauen eines nahenden Tages erscheint . Die erste
Anregung ist von Amerika ausgegangen ; in der

Präsidenten - Botschaft vom 4. Dezember 1882 er¬

klärte die Regierung der Vereinigten Staaten ihre Be

reitwilligkeit zu allen auf Herbeiführung des Weltfriedens ,
d. h. ans Verhinderung der Kriege hinzielenden Maßnahmen ,
die Hano zu reichen . Die schweizerische Regierung — der

auch das Verdienst gebührt , in der Arage des inter¬

nationalen Arbeiterschutzcs allen übrigen europäischen
Staaten vorangegangen zu sein . — war die einzige , welche
auf den Vorschlag einging . Es erfolgten Verhandlungen ,
die sich aber , infolge des Zauderns einiger Regierungen ,
an die man sich noch wandte , in die Länge
zogen , bis beide republikanische Regierungen auf eigene
Faust , ohne Rücksicht auf andere Staaten , die Verhandlungen
führten . Der Vertrag ist nun abgeschlossen und soll vor
dem 1. Mai in Washington und Bern ratisizirt werden .

Das Schiedsgericht , welches der Vertrag festsetzt , ist so ein -

fach und praktisch , wie möglich : jeder der beiden Staaten

wählt je einen Schiedsrichter , und die beiden Schiedsrichter
wählen ihrerseits einen Obmann . Können sie sich betreffs
der Person nicht einigen , so haben sie einen neutralen Staat

zu bestimmen , der die Wahl vorzunehmen hat . �

Ter letzte Artikel des Vertrags — und dies ist von

hervorragender Bedeutung — setzt fest , daß jeder
andere Staat diesem Vertrage beitreten

kann , und ladet die anderen Staaten

Vorläufig ist allerdings keine Aussicht , daß die Ein -

ladung angenommen wird . Jndeß — ein Anfang ist ge

macht , und das Beispiel der zwei „ wilden " Staaten wird

schließlich auch auf die „ zahmen " Militär - und Polizel -

staaten , wenigstens auf die Völker derselben nicht ohne

Einfluß bleiben . —

Die amerikanischen Arbeiterzeitungen schreiben dem

verflossenen Kongreß sehr wenig schmeichelhafte Grab -

reden . Und mit Recht . Denn der Kongreß hat einseitig und

rücksichtslos die Klasseninteressen der Bourgeoisie gefördert .
die der arbeitenden Klassen hintangesetzt und geschädigt .
Aber im Kongreß sitzen nun einmal Vertreter der Bour -

gcoisie , und baß die Bourgeoisie ihre Klaffeninteressen
fördert , mag zwar unmoralisch sein , ist aber natürlich und

sich deshalb entrüsten zeugt von großer Naivetät . Die Ent -

riistung , wenn anders Entrüstung am Platz ist , hat sich an
eine andere Adresse zu richten . Warum sitzen b los
Vertreter de r� Bourgeoisie im amerikani -

schen Kongreß ? Amerika bilden die arbeitenden

Klassen , wenn man die nichtkapitalistischen Farmer und

Kleingewerbetreibenden einschließt , die weitaus größere
Hälfte , ja gut drei Viertel der Bevölkerung ; und die Lohn -
arbeiter im engeren Sinne bilden über ein Drittel der

Gesammtbevölkerung , jedenfalls sind sie zehnmal so zahl -

reich als die Kapitalisten im engeren Sinne des

Worts . Und in den Vereinigten Staaten herrscht das

allqemeine Stimmrecht - - - die Stimme des Arbeiters wiegt genau

so viel wie die des Kapitalisten . In den Vereinigten

Staaten besteht Preßfreiheit und unbeschränktes Versamm -

lungsrecht . Von all den tausendfachen Hinderniffen , die in

den europäischen Polizeistaaten , besonders in unserem Deutsch -

land , den Arbeiter an freier Bewegung hindern , ist in den

Vereinigten Staaten nichts vorhanden . Kurz , die Arbeiter

in Amerika haben weit günstigere Chancen an der Wahl -
urne , als die deutschen Arbeiter . Und doch ist nicht ein

einziger Vertreter der Arbeiter im amerikanischen

Kongreß . Das ist und bleibt eine tief beschämende That -

fache , welche der politischen Bildung der amerikanischen
Arbeiter das denkbar schlechteste Zeugniß ausstellt . Sage
man nicht : drüben ist „die Korruption " größer — sie ist

wahrhaftig auch bei unS groß genug , und Fürst Bismarck

würde sogar unter den amerikanischen Geschäfts - Politikern
f „politi0ians " ) eine hervorragende Rolle einnehmen — die

amerikanischen Arbeiter sind leider , der ungeheuren Mehrzahl

nach' , noch nicht zu politischem und sozialem Klassen -

bewußtsein erwacht ; sie sind geistig wie wirthschaftuch
in den Ketten des Kapitals .

Wohl macht der Sozialismus Fortschritte , aber es wäre

nur Selbsttäuschung , wollten wir leugnen , daß er in den

breiten Schichten der Bevölkerung «och nicht Wurzel gefaßt
hat , im politischen Leben noch nicht zu einer Macht gc -
worden ist , mit welcher der Kapitalismus ernsthaft zu
rechnen hat . —

Einige intereffante Aufschlüffe über die Arbeiterschutz -
Gesetzgebung der Vereiuigtcn Staaten entnehmen wir
einem Briefe unseres New- Iorker Korresvondcnten . Derselbe
theilt folgendes mit :

Aus Penn sylvanien wurde gemeldet , d� die Legis -
latur die achtstündige Arbeitszeit zum Gesetz gemacht ;
wie sich aber ergeben , bezieht sich dasselbe nur auf Arbeiten
in den Staatsanstalten , kommt also fast nur fflr die Insassen
von Gefängnissen und Zuchthäusern in Betracht . Im
Uebrigen mußte wieder einmal die „Freiheit " herhalten ,
um ew solches Gesetz für das arbeitende Volk als unthunlich
erscheinen zu lassen ; nach Ansicht der weisen Gesetzqeber würde
es nämlich die „Kontraktfreiheit " altcriren ! — In Nebraska
hegte man diese Bedenken nicht ; ob indessen die Bestimmungen
des von der dortigen Legislatur beschlossenen Gesetzes über die
achtstündige Arbeitszeit klarere sind , wie in den diversen

- anderen Staaten , welche die achtstündige Arbeitszeit ( für von
der Regierung zu vergebende Arbeilen ) eingeführt haben , ist
nicht gesagt . Bekanntlich haben alle die betreffenden Gesetze
leinen praktischen Werth , weil nicht zugleich bestimmt wurde ,

u Kolltraktoren die Regierungsarbeiten nur dann
erhalten , wenn sie sich zur Einhaltung der achtstündigen

. t r ?' "* verpflichten . — In Ohio wurde , wie schon mit -
getheilt , «in Achtstunden - Gesetz geschaffen , welches für alle Ar -

„sster - >Kbst die in der Landwirlhschaft thätigen , obligatorisch ist ,
�. �stimmung , daß Kontraktedas Gesetz ausheben ,

roiaiillusorlschgemachtivird , so daßman den betreffenden Beschluß

folgendermaßen sormuliren könnte : Wir beschließen hiermit ,
daß für alle Arbeiter die achtstündige Arbeitszeit zum Gesetz
gemacht , und ferner , daß es sofort wieder aufgehoben werde ! —

In Montana , welcher Staat fast nur Bergarbeiter hat ,
wurde das „ Verschwörungsgesetz " , welches die Verabredung
von Streiks zum Vergehen machte , beseitigt , dagegen ein An -

trag auf Einführung der gesetzlichen achtstündigen Arbeitszeit
für Bergwerke abgelehnt . — Die Einführung bezüglicher Gesetze
in den diversen Staaten wird übrigens , wenn sie auch gegen -
wärtig keinen praktischen Werth haben , für die Zukunft von

agitatorischer Bedeutung sei », sobald die Dinge so weit

gediehen sind , daß die Arbeitermassen sich von der Leitung
„politischer Drahtzieher " befreit haben und selbständig in poli
tische Aktion treten . —

Korrespondenzen nnd

Parteinachrichten .
Eine Warnung . Unsere Parteigenossen haben die Agitation

im IS. hannoverschen Wahlkreise im vollen Umfange aufgenommen
und natürlich setzt es dabei auch wieder mancherlei Abenteuer
mit uniformirten und nichtuniformirten Staatsrettern . Die letz -
teren betreiben besonders das Saalabjagen mit großer Virtuosität ,
und es hat sich aus diesem Anlasse im Kreu ' e Neuhaus eine

Szene abgespielt , an deren Ausgang wir eine Warnung knüpfen
mochten . Nachdem nämlich eine Versammlung , in der unser
Kandidat Schmalfeldt sprechen sollte , nicht stattfinden konnte , weil
der Wirlh in letzter Minute den Saal verweigerte , da ihm , wie

er sagte , im anderen Falle die Entziehung der Tanzkonzession in

Aussicht gestellt fei , begaben sich unsere Genossen in ein anderes
Lokal , woraus sie aber von den Gendarmen ebenfalls vertrieben
wurden . Ueber diesen Vorgang schreibt nun der Korrespondent
des „ Echo " : „ In der nächsten Wirthschaft wurde eingekehrt ;
kaum hatten wir da zehn Minuten zugebracht, kam der Gendarm
Seebode und erwiderte : Das ist hier eine Fortsetzung der Ver -

sammlung , und verlangte , daß sämmtliche Anwesende das Lokal

verlassen sollten . Schmalfeldt erwiderte , es sei nicht seine Sache ,
was Alles der Gendarm als eine Versammlung erkläre , im

Uebrigen sei es hübsch , wenn die Wächter der öffentlichen Ord -

nung Leute auffordern , „ Krakchl zu machen " . Der Gendarm

bestritt , zum „ Krakehlmachen " aufgefordert zu haben ; es mel -
deten sich zwei Zeugen und diese wurden
dann , ebenso wie Schmalfeldt , notirt . "

So der Korrespondent des „ Echo " .
Natürlich wird es nun eine Anklage wegen Beleidigung des

Gendarmen geben und Schmalfeldt und die beiden „ Zeugen "
neben ihm werden aus der Anklagebank Platz nehmen . — Wir

wissen nicht , ob Schmalfeldt noch weitere Zeugen für die be -

hauptete Aeußerung des Gendarmen beibringen kann . Wenn
nicht , ist er durch die ganz überflüssige Meldung der Zeugen um

sein bestes Vertheidigungs - und Beweismittel gebracht . Aber

selbst , wenn noch weitere Zeugen da sind , so war es ganz
unnöthig , die Zahl der Angeklagten zu vermehren . Daß es aber
eine alte Praxis ist , in solchen Fällen die Zeugen in die Anklage
mit einzubeziehen , sollten unsere Genossen nach und nach doch
wissen .

Ein recht bezeichnender und interessanter Fall dieser Art

spielte sich seinerzeit ab , als der Abgeordnete Singer den Fall
Jhring - Mahlow im Reichstag vorbrachte . Unser Genosse stellte
damals die Zeugen zur Verfügung , welche die bekannten

Aeußerungen des Putlkamer ' schen Schützlings gehört hatten .
Der sittenstrenge Minister erbat sich die Namen derselben .
Auf den Bänken der sozialdemokratischen Fraktion saßen alte

Praktiker , welche verhinderten , daß Singer dem Herrn von Putt -
kainer die Namen der sämmtlichen Zeugen nannte . Es wurden

nur zwei genannt : und das trug feine guten Früchte . Denn ,
wie sich das von selbst vorstand , ergab die von Puttkamer ver
anlaßte Untersuchung des Falles , daß Jhring - Mahlow ein un -
bescholtener Beamter und durch und durch glaubwürdiger Mann

war , der nur einem teuflischen Komplott der Sozialdemokraten
mm Opfer fallen sollte . Diese Behauptung Puttkamers fand ja
päter die ihr gebührende Würdigung durch die gerichtliche Frei
prechung der wegen Jhring - Mahlow - Beleidigung Angeklagten .

Was aber wäre geschehen , wenn Singer Herrn von Puttkamer
in die Falle gegangen und alle Zeugen genannt hätte ? Dann
wären diese alle wegen Mahlow - Beleidigung angeklagt worden
— und da ihnen kein Zeuge zu Gebote stand , der „ glaub -
würdige " Mahlow aber Alles abschwor , so hätte das Gericht die
Angeklagten verurtheilen m ü s s e n. Deshalb Vorsicht beim
Zeugen nennen , man spare sich diese Prozedur bis zum letzten
zulässigen Augenblick und man wird dadurch dem Verlause so
manchen Beleidigungsprozesses ein anderes Gesicht geben .

Bochum , 24. März . Der Vcrbandskassirer Joh . Meyer zu
Bochuni hat gegenwärtig S Anklagen : eine wegen Aufreizung zum
Klassenhaß ; eine wegen Beleidigung von d Amtmännern ; eine

wegen Beleidigung der Bochumer Polizeibehörde und zwei wegen
Uebertretung des Vereinsgcsetzes .

Genosse Böhm zu Bochum wurde Anfangs Januar wegen
Uebertretung des Vereinsgesetzes zu 30 M. bezw . 6 Tage Ha '
Ende Januar zu 1S0 M. bezw . 30 Tage Gefätmmß wegen Be¬

leidigung der Bochumer Polizei verurtheilt . Gegenwärtig hat
Böhm eine Anklage wegen Aufreizung zum Klassenhaß , weil er am
S. Oktober 1800 in einer öffentlichen Versammlung — wo Reichs -
tags - Abgeordneter Förster sprach — in seiner Eigenschaft als

Vorsitzender eine Resolution , die gegen § 130 verstoßen soll , ver¬

lesen hat .
Desgleichen hat Genosse W. Wunderlich eine Anklage aus

130 als Verfasser der fraglichen Resolution und in Verbindung

nerauf eine ziveite Anklage , weil er in einer öffentlichen Ver -

ammlung am 2. November ( Berichterstattung vom Parteitag ) im

» ause der Debatte ausführte : „ Die Resolution , die wir vor

4 Wochen hier annahmen , um das Bollwerk , die Herrschast des

Kapitalismus zu brechen , koste es was es wolle , darf keine Phrase
ein für die Zukunft . " �

Elberfeld . Am verflossenen Sonntag wurde einer unserer

thätiasten Genossen . Hubert Bongartz , beerdigt . Dieses Leichen-
begängniß gestaltete sich zu einer großartigen Demonstration

. . nkerer Partei . War Bongartz auch kemcr von denlenigen Gc -

no sen welche als Redner in die Oeffentlichkeit getreten , so hat

M fcorf , unermüdlich in seinen Kreisen geivirkt . Er wurde ge -

von Alle » die ihn kannten . Seine Thätigkeit brachte es

iml sich daß er in dem großen Elberfelder Geheimbunds -auch u« mit einem Monat Gefängniß beglückt

mnvhe War nun schon die Persönlichkeit Bongartz geeignet , ihm

�� SÜni�lhie aller Parteifreunde zu sich - m, o war aber sein

Tod der ihn i « der Blüthe der Jahre binnen

24 Nunde» von den Seinen riß , Ursache , daß Tausende

•u . änmitcm das letzte Geleit gaben . Nicht weniger

a ? 13 Kränz - mit großen rothen Schleifen und entsprechenden

ä Mm. w m imird en dem Zuge vorauf getragen , ebenso die um -

� rotbe Fahne des sozialdemokratischen Volksvereins . Am

ßf L mihni pm verschiedene Genossen dem Verstorbenen warme

, .
® e

b- lcklossen sich in Betreff der Maifeier dem

m s�soo�cr Frakl on anzuschließen und die Maifeier am ersten

��Ä�im Ma - u begeheu Es ist hier im Wupperthal am

f ' mni auA rein unmöglich , eine Demonstration zu begehen , da
1- ��. m ? no « �r arößle Theil der Arbeiter mit dem Wohn ungs -

ir16 n s� iat ist D e Fe . er wird hier durch einen Massen -

� beaangen und es versammeln sich
�

die Theil -

S « zu dttsem Zweck um V- 4 Uhr auf dem großen Exerzier -

platz , wo Punkt 4 Uhr auch der Massengesang ertönen soll . Hier -
auf wird der Umzug durch die Stadt bis zum Festlokal
„ Johannisberg " erfolgen , wo dann Ansprachen gehalten und

Resolutionen gefaßt werden .

Zur weiteren Ausgestaltung des Festes ist eine aus 27 Per -
sonen bestehende Kommission gewählt worden . Wahrscheinlich
wird hier aber zum 1. Mai ein Flugblatt verbreitet werden . Auf
jeden Fall werden die Elberfelder Parteigenossen am 3. Mai am
Platze sein und die Maifeier in imposanter und würdiger Weise
begehen .

Elmshorn , 26 . März . Der Schuhmacher Johann Heinrich
Gösch aus Elmshorn hatte sich am Dienstag , den 24 . ds . MtS . ,
von dem Landgericht zu Altona wegen Mazestätsbeleidigung , Ver -

gehen gegen ß SS ves Str . - G. - B. zu verantworten . Nach der
Anklage soll Gösch nach Angabe eines Rittmeisters a . D. Ottens
in Itzehoe am 29 . Dezember vor . Js . auf der Eisenbahnfahrt
von Neumünster nach Elmshorn kurz vor der Station Wrist u. A.
geäußert haben , daß dem Kaiser vor den äußeren Feinden nicht
bange , vor den inneren Feinden aber : c. : c. Der Rittmeister a. D.
Ottens war der einzige Zeuge . Er hatte auch die Denunziatton
veranlaßt . Die Verhandlung fand unter Ausschluß der

Oeffentlichkeit statt . Der Angeklagte wurde zu sechs
Monaten Gefängniß verurtheilt . Derselbe beab -
sichtigt gegen das Urtheil Berufung einzulegen .

Flörsheim » 22. März 189?. Am 25. Februar fand gegen
den Genossen Nauheimer eine Verhandlung wegen Religions -
beschimpfung statt , ivelches Vergehen in einer Volksversammlung
in Rüsselsheim am 28 . September 1890 begangen worden sein
sollte . Der Redner hatte die Zentrumspartei angegriffen und
gesagt : wenn dieselbe es mit der Heilighaltung der Ehe ernst
meine , so müsse sie durch den Umstand , daß die Ausweisung auf
Grund des Sozialistengesetzes öfter die Eheleute von einander
trenne , zur Opposition gegen dieses Gesetz bewogen werden .
N. hatte ferner aus die Berliner Kirchenaustritts - Agitation und
die Rede eines damals plötzlich in die Oeffentlichkeit getretenen
oauä . tlleol . Regelt Bezug genommen , der erklärt habe , daß in
der Bibel nicht eine einzige unsittliche Stelle enthalten sei . N. be -
stritt dies ( u. a. die Stelle von Loth ' s Töchtern anführend ) und
fügte hinzu , man solle doch nicht mit solchen Lehren das Volk
verdummen . In der Gerichtsverhandlung handelte es sich Haupt -
ächlich darum , ob die letztere Aeußerung sich auf die Lehren der
öibel oder auf die Lehren des Kandidaten Regeli bezogen habe .

Der Gerichtshof nahm letzteres an , bezeichnete andererseits die von
dem Angeklagten an einzelnen Sätzen der Bibel geübte Kritik
— gemäß Reichsgerichts - Erkenntniß — als erlaubt und erkannte
hiernach auf Freisprechung .

Konstanz , 24 . März . Der große Meineids - Pkvzeß , über
welchen wir seinerzeit ausführlich berichtet haben , hat dieser Tage
noch ein kleines Nachspiel vor dem Schöffengericht gefunden .
Unser Genosse Arnold machte sich nämlich am letzten Fastnachts -
Dienstag den Spaß , eine ausgestopfte Figur mit der Inschrift :
„ Der größte Schuft im ganzen Land , ist und bleibt der Denun -

ziant ", herum zu tragen . Darüber fühlte sich nun der Haupt -
denunziant beim Meineids - Prozeß , Kellner Bauer , beleidigt und
strengte eine Klage an . Schließlich kam es aber nicht zur Ver -

Handlung, da Genosse Arnold sich bereit erklärte , 3,b0 M. für
wohlthätige Zwecke zu zahlen , worauf der Kläger auf die Ver -
folgung der Angelegenheit verzichtete . — Vor vier Wochen be «
ehrte der ehemalige Demokrat , Rechtsanwalt Muser , unsere See -

stadt mit seinem Besuche und hielt bei der Gelegenheit einen Vor -
trag. Im Verlaufe desselben kam er auch auf unsere Partei zu
sprechen und erging er sich dabei in so ordinären Angriffen auf
uns , wie sie nur ein Renegat fertig bringen kann . Von unserer
Seite traten die Genossen Arnold und Krohn den Ausführungen
des Pseudo - Demokraten entgegen . Da Herr Muser bei der Ge -

legenheit , wo er sein Damaskus gefunden , die Bedingung ein -

gegangen zu sein scheint , neben der Verleugnung der früher
bekannten demokratischen Grundsätze vor allem auch die Sozial -
demokratie zu bekämpfen und zu — besudeln , so wird es vielleicht
auch für uns bald an der Zeit sein , alle Rücksichten fallen zu
lassen und der Welt einmal ungeschminkt die wahren Gründe
vorzuführen , aus denen ein gewisser Jemand plötzlich aus einem
demokratischen Saulus ein nationalliberaler Paulus wurde .

» «

„ Gazeta Robotnicza . " Soeben ist erschienen Nr . 13 der
„ Gazeta Robotnicza " . Dieselbe enthält einen Leit -
artikel : „ Die „ Gazeta Robotnicza " im preußischen Abgeordneten -
Hause " , den Partei - Aufruf zur Maifeier . In der Rubrik : „ Wie
geht es unseren Arbeitern ? " sind Korrespondenzen aus Samter
und Staßfurt , wie auch Notizen über die Lage der Arbeiter ent -
' alten . Ferner enthält die Nummer eine Korrespondenz aus

Lemberg , eine politische Uebersicht und Notizen über die Arbeiter -
bewegung . — Diese Nummer ist die letzte des I . Quartals , und
es wird um baldige Erneuerung des Abonnements ersucht . Den
Genossen , welche sich mit Verbreitung dieses Blattes befassen
wollen , sei hiermit mitgetheilt , daß noch alte Rummern behufs
Agitation unter den polnischen Arbeitern zur Verfügung stehen .
Mögen sich die Genossen an Wl . Kurowski , Berlin SW , Beuth -
straße 2, mit Angabe der Zahl der gewünschten Exemplare gcfl .
wenden . Der Abonnementspreis bei der Post beträgt 90 Pf . per
Quartals

SsztKls Aettevstchk .
Halle a . S . , 23 . März . Der Streik der Former bei

bei Heyland und Ungnade dauert fort . Zuzug ist fernzuhalten .
Die Streik - Kommission der Former , Halle a. S .

Die Bäckerarbeiter WienS nud Nmgebnna haben bei
der am 25 . d. Mts . in Klein ' s Lokalitäten stattgefunoenen freien
Bäcker - Versammlung Forderungen aufgestellt , welche bis 16. April
bewilligt sein müssen , widrigenfalls sie in den Lohnkampf eintreten
werden ; deshalb i ' t jeder Zuzug strenge fernzuhalten . Eventuelle
Unterstützungen werden von der Redaktion der „ Bäcker -
Zeitung " , Wien , Fünfhaus , Neubaugürtel 44 , dankend entgegen -
genommen .

Driickfehlerberichtigung . Die Nummer 70 des „ Vorwärts "
enthält einen Ausruf der Vertrauensmänner der Metallarbeiter
welcher in dem Beiblatt , unter soziale Uebersicht , abgedruckt ist'
Darin befinden sich in Absatz 6 zwei sinnstörende Druckfehler
die wir zu berichtigen bitten . Es heißt nämlich in Zeile 5. an -
' tatt Vorgehen , Umgehen , in Zeile 6 anstatt Umständen . Vor -
tänden . Ferner ist bei den Unterschriften Hillmer als Ver -
irauensmann der Schneider bezeichnet , während dieser Vertranens -
mann der Schmiede ist ,

Vrieskttpken dev Medakkion .
0«. Anfragen b. Nen

«b�nem-nw-Quitt�g bet . usügen . vrtetz . «

H " rn O. P . in Charlottenburg . 1. Ja . Es hat ein
Schiedsgericht un er dem Vorptz eines Reichstags - Abgeordneten

tattgefunden . welches in seinem Schiedssprüche dahin erkannt
' 5 gegen Genosten Dr . L. erhobenen groben Be -
chuldigungen ( wie sie der Ausschnitt aus dem „ Z. " enthält ) als

unrichtig erwiesen wurden . 2. Diese Frage ist buchhändlerischer
Natur und wird Ihnen eventuell in der Expedition beantwortet
werden .

Frau Hedwig - Wilhelmt . P. A. : W. Gerling , Chareon -
traße 71 , Kol » a. Rh .

B . L. Da Sie der Erbschaft Ihres Mannes entsagt haben .
haften Sie nicht für Schulden desselben . Erheben Sie gegen

den Zahlungsbefehl Widerspruch .



Theater .
Sonntag , den 20. März :

Gprrnhilns . Tannhäuser und der
Sängerkrieg auf der Wartburg .

Montag : Oberon , König der Elfen
Dienstag : Lohengrin .

Schauspielhaus . Der neue Herr .
Montag : Die Quitzow ' s .
Dienstag : Der neue Herr .

Lesstug - Theater . Thermidor .
Montag : Dieselbe Vorstellung .
Dienstag : Dieselbe Vorstellung .

Kerlinrn Theater . Nachmittags
Vell Uhr : Die Jungfrau von
Orleans . — Abends VeS Uhr :
Kean .

Montag : Nachmittags Uhr :
Goldfische . — Abends Vs3 Uhr :
Schuldig .

Dienstag : Die Jungfrau von Orleans .
Deutsches Theater . Faust , 1. Theil .

Montag : Die Kinder der Excellenz .
Dienstag : Faust ' s Tod .

Lriedrich - Wilhelmstädt . Theater .
Der Vogelhändler .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Dienstag : Dieselbe Vorstellung .

Wallner - Theater . Miß Helyett .
Montag : Dieselbe Vorstellung .
Dienstag : Dieselbe Vorstellung .

Restdenz - Theater . Der selige Tou -
pinel . Vorher : Die Schulreiterin .

Montag : Der selige Tdupincl .
DiKtoria - Theater . Die sieben

Raben .
Kellealliaure » Theater . Nachmit -

tags - Vorstellung : Gavaut , Minard
u. Ko. — Abends : Streik !

Montag : Dieselben Vorstellungen .
Dienstag : Streik !

Gstrnd - Theater . Das Käthchen von
Heilbronn .

Montag : Die Ahnfrau .
Dienstag : Drei Tage aus dem Leben

eines Spielers .
Thomas - Theater . Der Millionen -

bauer .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Dienstag : Dieselbe Vorstellung .

Adolph Grust - Theater . Adam und
Eva .

Kanfmanu ' s Uarietö . Große Spe¬
zialitäten - Vorstellung .

Concordia . Große Spezialitäten -
Borstellung .

Theater der Reichshallen . Große
Spezialitäten - Vorst ellung .

Gebr . Kichter ' s Nariöte . Große
Spezialitäten - Vorstellung .

Mintergarten . Große Spezialitäten -
Vorstellung .

Belle - Mam- Aeattt .
Sonntag , den LS. März 1891 ,

Nachmittags 4 Uhr :

Nachmittags - Vorstellung
; u bedeutend herabgesetzten Preisen .
alkon 50 Pf . parqnet 1 Mk .

Zum 9. Male :

Gavand , Minard & Co .
Schwank in 3 Akten von E. Gondinet .

Abends 7- /2 Uhr :
Zum 2. Male :

Streikl
Volks - Schauspiel in 4 Akten

von Carl Böttcher .
Kasseneröffnung 6- /2 Uhr . Ansang der

Vorstellung 7- /2 Uhr .
Montag : Nachmittags - Vorstellung .

Lsuunt , Minard & Co .
Abends : Zum 3. Male : Streik !

Dienstag und folgende Tage : Streik !

Etablijsement Buggenliagen
am Moritzplatz .

Täglich :

Unterhaltung s - Mnsik .
Direktion A. Rödmann .

Dienstag und Freitag : Valrsr - AbenS .
Großer Frühstücks - und Mittagstisch .

Spezial - Ausschank von Patzenhofer
Export - Bier , Seidel 15 Pf .

641 MUller .

iKratmilHeBlerhallen
Kommandanlenstr . 77 —79 .

Täglich :
Grosses Concert

ausgeführt von der Kapelle des Musik -
Direktor H. Sanftleben

~' l unter Mitwirkung des [ a*
Opernsängers u. Konzertmalers i z

*k>| Signor Travieki aus Rom . | *
Empfehle zugleich meinen Frühstücks -

und reichhaltigen Mittagstisch , sowie
6 Billards , 3 Kegelbahnen und einen
Saal zu Vergnügungen und Ver -
fammlungen .
703 F . Sodtke .

Berl . Bock - Brauerei ,
Trmpelhofer Kerg .

AldBerlin�auf d�ock.
Humoristisch - historischer Rückblick

zur Feier der

Bock - Baisou 1891,
verbunden mit gr . Nlilitär - Konsert .

NV Anfang : " WOS
Wochentags 5 Uhr , Sonntags 4 Uhr .

Berl . Original - Bockbier in Flaschen ,
direkt von der Brauerei , 29 Flaschen
für 3 M. Pfand frei .

Kanarienhähne v. 4 M. an . Zeisige ,
Finken , Hänflinge 1 M. Alles am Lager .

Koppenstr . 99 . 12695

Dienstag , den 31 . Miipf :

Abschieds - Vorstellung .

Mus Allmull .
Friedrich - Karl - Ufer .

Sonntag und Montag , den 29 . und
39 . März fe

2 Vorstelluugeu 2,
Nachmittags 3- /2 und Abends 7- /2 Uhr .

Sämmtliche Vorstellungen sind mit
verschiedenen Programmen ausgestattet .

In allen 4 Vorstellungen

Die Marionetten .
Sensationelle Wasserpantomime .

Dienstag , 31 . März , Abends 7- /2 Uhr :
Dank - u . Abfchirds - Vorstellung .

Passage -
Panopticum .

Unter d. Linden 22/23 .
Knabe

mit 2 Köpfen .
Amerikanerin

m . 25 cm langem

Vollbart .
II —I Uhr . 5 —9 Uhr .

Castan ' s Panopticum .

Jetzt:
Friedrichstr . 165 .

Neu :

Azteken .
Prof . Dr . R . Koch

im Laboratorium .
Geöffn . v. 9 Uhr früh bis 19 Uhr Abends .

Entree 50 Pf . Kinder 25 Pf .

Welt - Restaurant .
97 . Dresdenerstraße 97 .

Am 1. , 2. und 3. Osterfeiertag :

NniAuW AM . Ä" » .
Volkshumorist siliert ! Runkel .
II . Saal : Austreten der Konzert -
Sängerinnen Frl . Elise König und

der Geschwister Wsldmun .
Ans . 5 Uhr . Entree 39 Pf . R. Sternecker .

Schnegelsberg ' s Festsäle .
Hasenhaide 21 .

Sonntag , 29 . März (1. Osterfeiertag ) :
Gr . Vokal - n. Instrumental - Konzert ,

veranstaltet v. Gesang - u. Musik - Verein
„ Firmitas " , Mitgl . d. Arb . - Sängerb .

Nach dem Konzert : Tan » .
Anfang 7 Uhr . Entree 39 Pf .

Freunde und Genossen ladet ergebenst
ein s1287b� Der Vorstand .

Brosses Bockbieriest
während der Gsterfeiertage ,

wozu die Genossen freundlichst einladet

Otto TMerdadi )
Schwedter - Straße Nr . 44 .

Empfehle allen Freunden u. Genossen ,
wie meiner werthen Nachbarschaft mein

Weiß- u. Bairiilh-Bier-Luklll.
Auch steht ein Vereinszimmer zur

Verfügung . M . Srndtke ,
1157b Vriezenerstrasse 6.

Allen Freunden und Genossen
empfehle mein 3861 .

Wtii - ». B«irisi >-Bitt - 8M.
Hermann Wuttke ,

Gichendorfstr . , Ecke Elfasserstr .

Allen Kollegen und Parteigenossen
empfehle meine Restauration ( zu
jeder Tageszeit warme Speisen ) : großes
Zimmer mit Piano für Gewerkschaften
und Vereine , Billard steht zur gefl . Ver -
fügung . Um Zuspruch bittet s42SL

Adolph Flick , gimcoifr 21
Empfehle allen Freunden und Be -

kannten mein

Weiss - und Bairisch - Bicr - Lokal ,
verbunden mit Frillistücks - , Mittags -
und Abendtlsch . Auch ist ein Vereins¬
zimmer mit Piano zu vergeben .

Fr . Fröhlich ,
361 L] Naunynstrasto 43 .

Mg Maiwrald ' s Restaurant { 0
Kastanien - Allee 28 . [ 1199b

Empfehle mein Weiss - n. Bairisch -
Bler - Lokal sowie 2 neue Kegelbahnen .

dungsbahn . TreptOW vungsbahn -

Kerliner M- Bmerel ,
Ausschank d . Vrig . Sock - Dieres .

„ ff . Lagerbier , «/ -«- 15 Pf .
„ Vorwärts " liegt aus .

3955 Willi . Jacob , Gastwirth .

Tempelhof .
Wilhelms - Garten .

Jeden Sonntag :
» 9 kr . Ronaert und Ball . ESS

Der alte Brauch wird nicht gebrochen ,
Familien können Kaffee kochen . —

Wozu ergebenst einladet [ 1161b
Bellinatb Nieke , Berlinerstr . 9.

Unserem Genossen und hochverehrten
Chefredakteur

Wilhelm Idehkueeht
zu seinem Heutigen 65 . Wiegenfeste ein
donnerndes Lebehoch !

das persona ! des
„ Vorvärts " Berliner Volksblatf .

Unserem Mitglied ? , dem alten Vater

Theodor Metzner ,
zu seinem morgigen 61 . Geburtstage
die besten Glückwünsche und ein drei -
fach donnerndes Hoch ! 272/3
vor Verein deutscher Schuhmacher .

Unserem Freunde und Genossen , dem
Vorsitzenden des I . Wahlvereins ,

Theodor Metzner ,
zu seinem morgigen Wiegenfeste ein
donnerndes Hoch , daß die Naunynstraße
wackelt und der Schusterhammer klopft ?
Thedor , klopp den I . Wahlkreis zu -
sammen ! Hie Genossen von No. 3.

Unserem lieben alten Kathedermann ,
dem Veteranen im Kampfe für Freiheit
und Recht , 436 L

Theodor Metzner ,
senden zu seinem morgigen Wiegenfeste
die Herzlichsten Glückwünsche

Seine Freunde in Serlin I.

Es werden P . R. W. R. W. B. N.
1256b und T.

Das Glas auf ' s Wohl erheben ,
Zum Wiegenfest braust ' s in die Höh,
Hoch soll Max Kemnitz leben .

TeideFs kleiner Volks- tznckn.
Badstr . KO. Gesundbrunnen . Badstr . 60 .

Bei günstiger Witterung
am 1. , 2 . u . 3 . Gsterfxirrtage :

Grand Militär -

Promenaden - Konzert .

Zill Saale : Ball .
Anfang 4 Uhr . [ 444 L

lZeselliger W „Proletariat "
ladet Freunde und Genoffen zum ersten

K! ! ÄSkMhliß . AWSM
im Reustädter Volksgarten ,
Proskauerstr . 37/38 , ein . 1253 b

Für Unterhaltung ist bestens gesorgt .

sslr Uchtung l
Montag , den 30 . Mär ? ,

Mittags 11- /2 Uhr :

Qa ' . Büatiinee
veranstaltet vom 1272b

Ctmsetzer - Tängttchor
in Kellers Gesellschaftshaus ,

Kerg - Straste 68 .
Es wäre uns sehr angenehm , Genossen

und Kollegen zusammen zu sehe ».

!
Allen Arbeitern , Freunden und Ge -

nossen zur Nachricht , daß ich mein

Geschäft vom 1. April d. I . nach

ILudeokersti ' . 8

verlege . Gleichzeitig empfehle mich zur
pünktlichsten und frühesten Lieferung
des „ Vorwärts " sowie sämmtlicher
Arbeiterliteratnr .

Auf mein reichhaltiges Lager von

Cigarrrn , Cigarrrtten n . Tabaken
mache besonders aufmerksam und ver -
spreche in jeder Preislage die größte
Leisttmgsfähigkeit . 449 B

Fritz Voss , Birkenstr . 59 .

WWans 0. Heine .

j Chansseestraße 14
Die schönsten

d Kinder - Kleider
*

für Mädchen jeden Alters , sowie

Morgenrölke , llnterrölke,
� Trikottaillen n. Blonsen

auch im Einzelverlauf sehr billig !
Massdestellungen n. Reparaturen

J werden prompt erledigt !

ßChansseestraste14
j GeschWnus 0. Heine.

Filz - u . Seidenhüte g
eigener Fabrik

Panl Dreuske ,
172. wiiitHr . 1?2.

Wegen Aufgabe meines Geschäfts
verkaufe ich Fils - nnd Sridrnhiitc zu
herabgesetzten Preisen . 4331 .

Ritte mit Arbeiter - Kontrellrnarken .

Empfehle allen Freunden mein

Zigarren - Geschäft . Eigene Fabrik .
1289b H. Wibbiug , Spreestr . 19.

�. etiev - Li ' aupi ' ei Friedrichshain
Am Königsthor .

Sonntag , den 29 . März 1891 ( 1. Ostertag ) ,
Nachmittags 4- /2 Uhr :

Concsnt Arnold .
Montag , den 39 . März 1891 ( 2. O st e r t a g ),

Nachmittags 4- /2 Uhr :
. Concsnt Arnold .

Dienstag , den 31 . März 1891 , Abends 6 Uhr

�oncert , Vorträge , Tanzkränzchen .
An den drei Tagen jedesmal Eintritt 39 Pf ."

314LProgramm unentgeltlich .

Muma Woll Bergschlossbrauerei Hasenhaide .
welle Am 1. vnlj 2. Nerseieckge :
>VtilitsA ' . l ? ' nnvQr� ausgeführt von der Hauskapelle unter Leitung des
IMIIUlU IVUIlZfl l , Musikdirektors Herr » A. Hol ? .

Eröftung der großell Vogelwiese .
Entree 20 Pf,9 Kinder in Kegleitung

ErMachseuer st » d

Sonntag , den 29 . März ( 1. Feiertag )
im „ E I y s i u m " , Landsberger Allee Nr . 39 — 41 :

Oster - Vergniigen
des Vereins zur Wuhrung lier Znterejseu ser 0ch!Aalher,
bestehend in Kon - crt und Vorträgen unter freundlicher Mitwirkung

des Gesangvereins „ Frc > a " . Von 12 Uhr ab Ball .
Entree 20 Pfg . Anfang 7 Uhr . Tanz 50 Pfg .

Um recht zahlreiche Betheiligung bittet Der Vorstand .
Kei günstiger Mitternng von 4 Ahr Nachmittags Gartrn - Konsert .

Billets sind zu haben bei Süßmeier , Kleine Manerstraße 2, 3 Tr . ;
Adamschack , Auguststr . 6a ; Menzel , Pallisadenstr . 7, v. 4 Tr . ; Grünberg , Kl .

Alexanderstr . 2, Keller ; Fischer , Lottumstr . 4, Keller ; Mehlberg , Wilhelmstr .
Nr . 21 , Hof 3 Tr . ; Restauration Köhn , Naunynstr . 83 ; Niederauer , Lothringer -
straße 52 , Hof 2 Tr . ; Restaurateur Albrecht im Elysium . 277/4

Volks - Branerei , Alt - Moahit 47| 49.
Montag , den 30 . März ( 2. Osterfeiertag ) :

Grosse Matinee ,
veranstaltet vom Unterhaltungs - Klub Schiller .

Sämmtliche Leseklubs und Genossen sind hiermit eingeladen .
Entree 30 Pfennig .

442 L Der Vorstand .

Renz ' Salon , Naunynstr . 27 ( Inh . A. Uebel) .
Sonntag , de » 29 . Märs ( 1. Osterfeiertag ) :

Grosses Konzert u . Ball
arrangirt vom Arbeiter - Gesangverein „ Vorwärts ' , Siid - Ost

( Mitglied des Arbeiter - Sängerbundes ) .
Rntang Nachmittags 6 Uhr . Entree 30 Pf .

Herren , welche am Tanz theilnehmen , zahlen 59 Pf . nach .
Billets sind in allen >nit Plakaten belegten Handlungen , sowie im

Vereinslokal , Cuvrystr . 16 bei Ziemer , zu haben .
Freunde und Gönner ladet hierzu freundlichst ein

156/7 _
Da « Komitee .

Volksgarten Wilmersdorfs
Sonntag , den 29 . März ( 1 . Osterfeiertag ) :

Grosses Vokal - u . Instrumental - Konzert ,
verbunden mit Theater - Vorstellung,�

arrangirt vom „ Gesangverein „ Dorfglöcklein " " OiB
( Mitglied des Arbeiter - Sängerbundes ) .

Grssie Wohlthiitigkeits-Matillee
am Montag , den SO . März 1891 ( 2 . Osterfeiertag ) , in Joel ' *

Salon , Andreasstrssse No . 21 ,
arrangirt vom

Verband der Möbelpolirer Berlins n . Umg.
Anfang präzise II Uhr Vormittags . 1294 b

Um zahlreichen Besuch bittet Das Komitee .

Freie WoiksbUhne .
4. ÄchlW (iätj ) fit i»ie II . MheilW [ Milk Ml « )

heute Nachmittag präzise 3 Uhr im Gstend - Theater . Erstmalige

Aufführung des Fulda ' schen Dramas :

£ > ks Verlorens Vorodies ,
Schauspiel in 3 Akten .

Die Verloosung der Plätze beginnt pünktlich 2 Uhr und wird diesmal

Punkt 3 Uhr geschlossen , worauf ganz besonders aufmerksam gemacht wird .

Morgen , am 2. Osterfeiertage , Mittags 12 Uhr , haben Mitalteder der

Freien Volksbühne , welche sich durch Karte legitimiren , gegen ein Entree von

1 Mark Zutritt zun » II . Rang des Deutschen Theaters wahrend der Vorstellung

Doppel - Selbstmord ,
Bauernposse mit Gesang m 3 Akten von Anzengruber ,

Veranstaltet vom Verein Freie Bühne .
Der Vorverkauf der Billets findet in den Buchhandlungen von Rosenberg

( Leipzigerstraße ) und Lazarus ( Friedrichstraße ) statt .
ver Vorstand .

rth - NUrnberg ) 30 Flaschen f » * - PJ # -
» binden von 17 Fiter an . k Fiter 80 Pf . ,IJvTrtr Jlllrüll feroint"»» uu » x » s » » » » uu , ■ Sil » » — »- f . »

U W UI WWI ftw empfiehlt Gust . Gering , Berliner Lagerhof .

H. Schnitze (iniftt Ii)
F " Berlin N. , Elsasser - Strasse Hr . 73 . 1

An allen Festtagen Kockbier - Ansschank bei großem Konzert .

( 424 L]

Restaurant zum
ZvksSs ,

Kastanien - AUee Ur . 35 . SW ( Bis 12 Uhr Nachts geöffnet)
Arbeiterliteratnr inkl . „ Gaeeta Robotnicza " liegt aus . 382 L

Möbel aus WWW Bngv Bevenl , Lothriugerjlr . 73.

Verantwortlicher Redakteur : Curt Baake in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW „ Beuthstraße 2. Hierzu zwei Beilage « .
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LoktAlSS .
Zentralverein für Arbeitsnachweis zn Berlin . II .

�Schwierigkeiten " , so sagt der Bericht weiter , „ ergaben sich hierbei
allerdings auch dadurch , daß den Arbeitern das Geld zur Ueber -

siedelung nach ihrem neue » Beschäftigungsorte fehlte und die

Arbeitgeber nicht darauf eingehen wollten , das Reisegeld vorzu >
strecken , wiewohl der Verein die Beförderung zur Bahn und die

Lösung des Billets übernimmt , damit nicht das Geld mißbrauch -
lich verwendet wird . " Es erinnert uns dies ungemein an die

Stellenvermittlung des „ Vereins zur Besserung entlassener Straf
gefangener " ! Die Frage der Abschiebung von überschüssigen
Arbeitskräften nach Orten , in denen dieselben gebraucht werden .
ist eine der wichtigsten Fragen , welche den Verein in Zukunft
beschäftigen wird . Daß man bei dieser „ Abschiebung " vornehm�
lich das „ Land " im Auge hat , diese Annahme darf wohl als
richtig betrachtet werden . Gleichzeitig kann man sich aber auch
durchaus nicht wundern , wenn Arbeiter , die den glück -
seligen ländlichen Arbeitsverhältnissen entflohen sind , durchaus

keine Neigung verspüren , dorthin zurückzukehren . Die vor -
stehende Annahme , daß die Arbeiter vornehmlich auf das „ Land "
„ abgeschoben " werden sollen , wird in ihrer Richtigkeit noch er -
härtet durch nachstehende Tabelle des Berichts :

„ Auf die einzelne » Gewerbszweige fand folgende Verthei -
lung stait :

1. Die stellensuchenden Arbeitnehmer vertheilen sich wie folgt :
Ungelernte Arbeiter 4548 gleich 46 pCt . : Hausdiener 1721

gleich 17 pCt . ; Kutscher 998 gleich 10 pCt . ; Lauf - und Arbeits -
burschen 2156 gleich 22 pCt . ; Handwerker ( inkl . Stallleute .
Zapfer . Portiers . Matrosen und Schreiber ) der Rest von
9887 Arbeitsuchenden gleich 5 p C t. Man sieht , fast nur „ un -
gelernte " Arbeiter , die auf dem „ Lande " ein gesuchter Artikel
sind . Gleichzeitig erhellt hieraus , in wie ungeheurem Maße der
„ Handwerker " immer mehr verschwindet und zum gewöhnlichen
„ Arbeiter " wird . Es ist dies eine naturgemäße Folge der
heutigen Produktionsweise , indem „ Handwerker " fast gar nicht ,
dagegen „ ungelernte " Arbeiter in viel größerem Maße verlangt
werden . Hierüber giebt deutlichen Aufschluß folgende Tabelle :

2. Die zu besetzenden Stellen betrafen :
Ungelernte Arbeiter 3840 gleich 55 pCt . ; Hausdiener 891

gleich 13 pCt . ; Kutscher 504 gleich 7 pCt . ; Lauf - und Arbeits -

burschen 1644 gleich 23 pCt . ; Handwerker ic . gleich 2 pCt . Im
Einklang hiermit steht die Zahl der besetzten Stellen . Dieselben
betrafen : Ungelernte Arbeiter 3588 gleich 57 pCt . ( Angebot
46 pCt . , Nachfrage 55 pCt . , besetzt 57 pCt . ) ; Hausdiener 730

gleich 12 pCt . ( Angebot 17 pCt . , Nachfrage 13 pCt . , besetzt
12 pCt . ) ; Kutscher 407 gleich 6 pCt . ( Angebot 10 pCt . , Nach -
frage 7 pCt . , besetzt 6 pCt . ) ; Lauf - und Arbeitsburschen 1423

gleich 23 pCt . ( Angebot 22 pCt . , Nachfrage 23 pCt . , besetzt
23 pCt . ) ; Handwerker : c. gleich 2 pCt . ( Angebot 5 pCt . , Nach¬
frage 2 pCt . , besetzt 2 pCt . ) !

Eine noch grellere Beleuchtung erfahren diese Verhältnisse
durch eine vergleichende Ucbersicht der Jahre 1889 und 1890 .
Danach betrugen :

Angebot Nachfrage Besetzte Stellen
pCt .

40/46
19/17

v/10
10/22

40/55
20/13

9/7
24/23

pCt .
46/57
19/12

0/6
21/23

Arbeiter • • f t # • •
Hausdiener
Kutscher

. . . . . . .

Lauf - und Arbeitsburschen
Handwerker und sonstige

Arbeiter . . . . . 16/5 7/2 6/2
Der Bericht sagt wörtlich :

„ Es überwiegt hier mit 40 pCt . ( 1890 : 46 pCt . ) , bei den be -

setzten Stellen sogar mit 46 pCt . ( 1390 : 57 pCt . ) die Klasse
der Arbeiter ohne nähere Angabe . Stark vertreten sind auch die

Lauf - und Arbeitsburschen , besonders bei den zu besetzende »
Stellen , denen ein ebenso großes Angebot nicht gegenübersteht .
Es ist interessant , zu sehen , daß ein Theil der Hand -
wcrker und anderer Arbeiter jedenfalls Laufburschenstellen an -

genommen hat . "
Worin in dieser Thatsache das „Interessante " liegt , ist nicht

recht einzusehen .

DaS Ergebnist der städtischen Steuer - Einziehung für
das erste Quartal des Jahres 1391 dürfte voraussichtlich den

städtischen Behörden deutlicher als die polizeilichen Erhebungen
davon Ueberzeugung verschaffen , daß während des vergangenen
Winters ein recht ernstlicher Nothstand auch unter dem seßhaften
Theile der Berliner Arbeiterbevölkerung bestanden hat und zum
Theil noch besteht . Die Zahl der Zwangsvollstreckungen wegen

nicht gezahlter Steuern ist in den hauptsächlich von Arbeitern

bewohnten Stadtvierteln im letzten Quartale eine besonders große

gewesen und die sonst üblichen Fristen , welche der Steuer - Erheber

zu gewähren im Stande ist , haben in zahlreichen Fällen nicht genügt ,
um den Leuten die Herbeischaffung der Stcuersumme zu ermöglichen ,

so daß — was der Steuer - Erheber immer nur höchst ungern thut
— zur Pfändung geschritten werden mußte . In welcher

Weise bei diesen Pfändungen vorgegangen wurde , darüber

Gstern .
Ostara nannten die alten Deutschen die Göttin des

aufsteigenden Lichtes , der Morgenröthe und des Frühlings .

�hr weihten die alten Sachsen das Fest des Frühlings , das

sie feierten , wenn die Erde sich neu belebte , wenn das junge
Grün hervorbrach , wenn die gefiederten Wanderer heim -
kehrten zu der Stelle , die sie bei Anbruch des Herbstes ver -

lassen . An die Stelle jenes alten Ostara - Festes ist mit dem

Siege des Christenthums das christliche Osterfest , ungefähr
in dieselbe Zeit fallend , getreten ; die noch heute vielfach
geübten Ostergebräuche , sie stammen noch aus jener alten

Heidenzeit , fußend aus der Bedeutung des Festes als Feier
des einziehenden Frühlings .

Und als Frühlingsfest feiern wir auch heute noch das

Osterfest , begrüßen mit Jubel die ersten Knospen an Baum
und Strauch und athmen erleichtert auf , da die Gewißheit
einzieht in des Menschen Herz , daß nun des Winters
eisige Strenge keine Macht mehr hat , daß unter den

Strahlen der täglich höher steigenden Sonne sich neues
warm pulsirendes Leben überall in der weiten Mutter Natur
entwickelt .

Welches Herz , das noch nicht durch Kummer und Sorge
verknöchert , dessen Gefühl nicht im Ringen der modernen
Wclt ertödtet ist , wird nicht von dem die Natur aufs Neue
durchwche „di >n belebenden Hauch sich gehoben fühlen ? Höher
aber noch schlägt das Herz� wenn es fühlt , daß nicht nur in
der Natur , sondern auch im Menschen - , im Völkerleben sich
ein erfrischender Hauch geltend macht .

Weit freilich noch sind wir davon entfernt , den wirklich
belebenden Odem politischen Frühlingslebens kräftig , fühlbar

geben einige Einzelfälle Ausschluß , die uns mitgetheilt worden

sind und in denen die Schuldner sich bereits beschwerdeführend
an die Steuer - und Einquartierungs - Deputation gewendet haben .
In einem Falle wurde beispielsweise einem Maurer auf der

Arbeitsstätte im Südosten der Stadt ein Paar neue Stiefeln

wegen der rückständigen Steuern gepfändet . Wer keine Steuern

zahlen kann , mag in Holzpantinen gehen , schien der Steuererheber

zu meinen und nahm die ueuen Stieseln , welche der Maurer aus
dem Bau ausgezogen hat , als Pfandobjekt mit sich . Der ge-
pfändete Maurer reklanurte sofort persönlich auf dem

Rathhause das Pfandobjekt und zwar , was dieser Rekla -
mation besonderen Nachdruck gab , indem er in seinen
Arbeitspantinen erschien , sich wegen dieser Fußbekleidung ent -

schuldigte und dieselbe damit rechtfertigte , daß der Steuererheber
das einzige Paar Stieseln gepfändet habe . Der Maurer er -
wirkte denn auch sehr schnell die Freigabe der Stiefeln , mit
denen er vergnügt von bannen zog . Schwieriger scheint sich die

Erledigung einer anderen Steuerpfändungs - Geschichte zu ge-
stalten . Bei einem Handlungsgehilfen , der seit einiger Zeit
stellungslos ist , pfändete der Steuererheber drei alte , schmutzige
Oberhemden , die schon zum Theil geflickt waren , ein Paar alte ,
bereits am Oberleder geflickte Stiefeln , einige alte , nicht mehr trag -
bare Westen , mehrere alte Schlipse und andere derartige unbrauch -
bare Kleinigkeiten . Der Gepfändete erklärte , daß er die Wäschestücke
nicht entbehren könne , da er außer denselben nur noch das eine

Hemd auf dem Leibe besitze und wegen dessen nöthig werdender

Wäsche einigermaßen in Verlegenheit sei ; er hat an den

Magistrat die Bitte gerichtet , ihm diese Sachen wieder zurück -
zugeben , oder aber ihm Mittheilung zu machen , ob von der wohl -
löblichen Stadtverwaltung vielleicht in den städtischen Wasch - und

Badeanstalten die nöthigen Vorkehrungen getroffen sind , damit
die auf solche Weise vom Steuererekuter Gepfändeten Gelegen -
heit finden , ihre Leibwäsche in geeigneter Weise reinigen zu lassen .
— Daß zahlreiche anderweite Klagen einlaufen , wonach die Ge -

pfändeten sich durch das Vorgehen der Steuererheber gekränkt
fühlen , brauchen wir kaum noch anzuführen . — Wenn der Herr
Oberbürgermeister aber wieder einmal Auskunft braucht , ob ein

Nothstand in Berlin vorhanden ist , so wird er sich ani besten an

seine Steuererheber wenden , die darüber viel zuverlässigere Aus -

kunst geben können , als die Polizeireviere nach ihren rein formellen
Umfragen .

Für Diejenigen , denen unsere Lokalkommission ein
Dorn im Auge ist , kann ein kleines Vorkommniß zur Belehrung
dienen , das ein grelles Schlaglicht aus unsere Berliner Lokal -

verhältniffe wirft und deutlich zeigt , wie nöthig die Thätigkeit
der Lokalkommission gewissen Gastwirthen gegenüber ist . — Der

Inhaber der Andreas - Gesellschaftssäle , Herr JoA in der Andreas¬

straße , hatte bereits vor längerer Zeit dem meist aus Arbeitern

bestehenden Theaterverein „ Normannia " sein Lokal zum Zwecke
der Abhaltung eines Maskenballes zu überlassen versprochen .
Bereits vor einem halben Jahre hatte der Verein das Lokal für
mehrere Vergnügungen bestellt und Herr JoLl trug die

für diese Vergnügungen in Aussicht genommenen Tage in

Gegenwart des Vereinsvorstandes in sein Buch ein . Unter
anderem war auch der 28. Februar d. I . notirt worden zur Ab -

Haltung eines Maskenballes . Am 24 . v. M. aber bemerkten einige

zufällig dort vorübergehende Mitglieder des Vereins ein Plakat
an der Hausthür mit dem Inhalte : Der Maskenball des Bühnen «
Verbandes Normannia findet am Sonnabend hier nicht statt . —
Den , Vereine oder dem Bereinsvorstande hatte der Wirth keinerlei
Benachrichtigung zukommen lassen . — Als nun der Inhalt des
Plakats bei den Mitgliedern des Vereins bekannt wurde , ver -
anlaßtcn diese den Vorstand , sich mit dem Wirth in Verbindung
zu setzen ; auf deren Vorhaltungen eröffnete ihnen der Wirth :
Ich gebe Ihnen mein Lokal nicht , suchen Sie sich Ihr
Recht ! " Man bedenke : Eine große Zahl von Arbeitern
und deren Angehörigen , die wochenlang ihre Vorkehrungen
getroffen haben , um ein Vergnügen zu arrangiren , müssen es sich
gefallen lassen , daß alle ihre Ausgaben weggeworfen sind , weit
es einem Gastwirth gefällt , sein geschäftlich gegebenes Wort zu
brechen . — Daß dabei „patriotische " Beweggründe mitgewirkt
haben könnten , ist zwar nicht ausgeschloffen , macht die Sache
aber um nichts schöner . Herr Joöl hatte an dem betreffenden
Tage sein Lokal einem Kriegerverein überlassen . Wir nehmen
zu Ehren dieses Vereins an , daß er das Abkommen , welches
zwischen Herrn Joel und dem Theatervercin bestand , nicht ge -
rannt hat : denn unserer Krieger sind ja im Punkte der Ehrliebe
sehr zart besaitet .

Die Tarifverhältnisse bei der Berliner Stadt - und Ring -
bahn und im Vorortsverkehr sind nun schon wirklich nicht mehr
schön. Je länger man Gelegenheit hat , die einzelnen Tarife mit -
einander zu vergleichen , desto mehr Ungerechtigkeiten stellen sich
heraus . Alles was bisher in dieser Richtung bekannt geworden
ist , dürfte jedoch übertroffen werden durch eine neue Entdeckung ,
welche von denjenigen in Rnmmelsburg wohnenden Arbeitern
gemacht worden ist , die in Niederschönweide arbeiten . Ein Ar -
beiter - Wochenbillet,�das zur Fahrt von Rummelsburg nach
Niederschönweide berechtigt , kostet 80 Pfennige : ein Wochenbillet

zu verspüren . Das arbeitende Volk wird , bis dies der Fall ,
vielleicht noch oft die Rolle des Donnergottes übernehmen
müssen . Aber die Anzeichen sind vorhanden , daß die lange
eisige politische Winternacht , die das deutsche Volk bedrückte ,
zu weichen beginnt , daß neue Kräfte ihre Wirksamkeit ent -

falten und frische , junge Keime aus dem Boden des Völker -

lebens emportreiben werden . Wer es versteht , dem Puls -
schlage des Völkerlebcns zu lauschen , d. h. wer klaren Auges
und ungetrübten Geistes die in demselben wirkenden und

treibenden Kräfte erkennt , der fühlt und sieht , wie eine neue

Zeit sich emporzuringen anfängt ans dem ganz oder halb
vermoderten Alten .

Noch ruht das , was werden wird , im dunkeln Schooße
der Zukunft und keineswegs ist die Gefahr vorüber , daß
das erste junge Grün neuen politischen Lebens einem aber -

maligen Wintersturm zum Opfer fallen wird ; aber wie

der beschnittene Baum nur stärkere Triebkraft entwickelt ,

so wird auch das erstarkende politische Leben nicht durch
abermaliges Einsetzen der Reaktion mit allen ihren Hilfs -
Mitteln vernichtet werden , wie es die reaktionären Stürme

der verflossenen Jahrzehnte nicht haben vernichten können .

Das Volk , unbewußt seiner Macht , hat lange in den

Banden politischer und sozialer Knechtschaft gelegen und

trägt diese Feffcln noch heute ; aber es fühlt sie heute auch ,
es fühlt und weiß , daß die , welche einst seine Führer
waren , die bürgerlichen Parteien , die einst auch die Frei -

heit im Muude führten , diese Freiheit des Volkes vcrrathen

haben , um die „Freiheit ", die s i e meinen , die Freiheit der

wirthschaftlichen Unterdrückung des arbeitenden Volkes , zn

gewinnen .
Mehr und mehr erwacht das Volk aus dem tiefen

Winterschlafe , der es lange umfangen hielt . Es beginnt

aber , daß zur Fahrt vom Sch lesischen Bahnhof über
R u in in e I s b u r g nach Niederschönweide berechtigt , kostet —
nur 60 Pfennige . Es ist danach vollkommen glaubhaft , wenn
uns mitgetheilt wird , daß die Rummelsburger Arbeiter , welche
in Niederschönweide beschäftigt sind , ihre gelegentliche Anwesen -
heit in Berlin benutzen , um Billets zu kaufen , die für die weitere
Tour Schlesischer Bahnhof —Rummelsburg —Niederschönweide
gelten und pro Stück 20 Pfennige billiger find . — Die Noth -
wendigkeit der Umgestaltung unserer Tarifverhältnisse , namentlich
für den Vorortsverkehr , kann eigentlich garnicht dringender dar -

gethan werden , als durch dieses Beispiel .

Die Ermittelungen nach dem in Charlottenburg ver -
schivundene » Kinde des Schiffers Babenderode haben , wie uns
von belheiligter Seite mitgetheilt wird , bisher zu keinem be -
friedigenden Ergebniß geführt und keine Aufklärung in diese
dunkle Angelegenbeit gebracht . Am 2. März d. I . ist der etwa
dreijährige Sohn des vorgenannten Schiffers B. , welcher mit
seinem Fahrzeuge am Lützow in Charlottenburg über -
winterte , plötzlich verschwunden . Der Knabe ist noch zehn
Minuten , bevor sein Verschwinden bemerkt wurde , von seinem
Vater am Ufer spielend gesehen worden . Daß der Knabe etwa
ertrunken wäre , erschien unwahrscheinlich . Das Eis war überall
dicht und enthielt nirgends eine genügende Oeffnung , die ein
Verunglücken des Knaben hätte vermuthen lassen . Die sofort im
Wasser vorgenommenen Istachforschungen waren ergebnißlos . Als
daher wenige Tage nach dem Verschwinden des Knaben das
Gerücht austauchte , daß eine Zigeunerbande in der Gegend des
Ufers gesehen worden fei, dachte mau an die Möglichkeit eines
Kindesraubes und als aus der Gegend von Bremerhaven die
Nachricht kam , daß dort eine Zigeunerbande gesehen worden
sei , die ein Kind mit sich führte , auf welches die

Beschreibung des in Charlottenburg verschwundenen Knaben passe ,
machte sich ein naher Verwandter des Kindes aus Berlin , der
Hierselbst in der W a s s e r t h o r st r a ß e 17 wohnhafte Schuh -
macher Fritz Schröder , auf , um das Kind zu sehen . Es
ist demselben dann auch gelungen , die Zigeunerbanoe in der
Nähe von Bremervörde zu erreichen ; das verdächtige Kind , das
die Bande bei sich führte, ist indeß nicht der vermißte Knabe des
Schiffers Babenderode . Die betreffende Zigeunerbande ist bereits
am 6. März in der Nähe von Harburg gesehen worden und
kann also , da sie sich nur langsam in ihren Fuhrwerken von Ort

zu Ort bewegt , nicht wohl am 2. März in Charlottenburg ge -
wesen sein . Herr Fritz Schröder , Wasserthorstr . 17 , bittet
deshalb Alle , die aus Theilnahme für den Vater des verschwun -
denen Kindes oder aus sonstigem Interesse für die Sache der -

selben ihre Aufmerksamkeit zuwenden , etwaige Mittheilungen , die

zur Auskläruug des Sachverhalts beitragen , können , an ihn ge -
langen zu lassen .

Der vollbeladene Steinkahn deS Schiffers Wilhelm
Kuley aus Neu - Zittau ist heute Vormittag auf dem linken
Spreearm zwischen Schloß - und Schleusenbrücke in die Fluthen
versunken . Der mit Ziegelsteinen beladene Kahn , der spreeauf -
wärts fuhr , hatte allem Anschein nach im Hinteren Theil ein
Leck erhalten ; die Versuche der Schiffsmannschaft , den Kahn
durch Pumpen flott zu erhalten , erwiesen sich als vergeblich . Das
Schiff sank so schnell , daß der Schiffer mit seiner Frau und zwei
Schiffsknechten kaum das nackte Leben retten konnten . Von der

gesammten Habe der Schiffsmannschaft ist nur ein Strohsack , der
Ofen , einige Waschfässer und eine Lade in Sicherheit gebracht ,
alles Uebrige ist mit dem schweren Kahn untergegangen . Der
Schiffer ist nicht versichert , so daß der Unfall ihn doppelt
schwer trifft . An den Ufern hatte sich bald eine zahlreiche Menge
angesammelt , welche sofort eine ertragsreiche Sammlung für den
hochbetagten Schiffbrüchigen veranstalte .

Ein Leicheubegängniß unter polizeilicher Eskorte , wie
sie merkwürdiger Weife auch nach Ablauf des Sozialistengesetzes
nicht aufhören wollen , hat am letzten Mittwoch wieder stattge¬
funden . Der Genosse Germer , Schuhmacher , der sich in der poli -
tischen und gewerkschaftlichen Arbeiterbewegung verdient gemacht
hat , wurde durch zahlreiche Genossen und Kollegen zur letzten
Ruhe geleitet . Drei mächtige Kränze hatten rothe Schleifen ,
welche mit passenden Inschriften versehen ivaren ; die Kränze
waren gestiftet vom Verein deutscher Schuhmacher , vom Verein
zur Wahrung der Interessen der Schuhmacher und von der Jänike -
fchen Fabrik . Mit den Kränzen , die hinter dem Leichemvagen her
getragen wurden , kamen die Genoffen aber nur von der Charitee
bis zum Weddingplatz . Plötzlich , man wußte nicht woher , >var die
Polizei da und verlangte Entfernung der rothen Schleifen .
Die Genossen weigerten sich , bezw . verlangten zunächst
Angabe des Gesetzesparagraphen , auf welchen das Verlangen sich
stütze . Antwort : „ Machen Sie keine Geschichten , wir sind be -
auftragt ! " Die Genossen wollten Unannehmlichkeiten vermeiden ,
da man weiß , wie rasch eine Anklage wegen Beamtenbeleidigung ,
Widerstandes gegen die Staatsgewalt u. s. w. erivirkt ist . Sie
gaben also nach . Sie meinten damit das polizeiliche Geleit los
zu sein , irrten aber hierin . Fünf oder sechs Kriminal , und ebenso
viele uniformirte Polizeibeamte eskortirten die Leiche bis zum

seine Glieder zu recken und zu strecken ; schneller kreist das
Blut in seinen Adern ; es beginnt , sich auf sich selbst zu be -
sinnen und ringt sich durch zu der Erkenntniß , daß ihm das
Heil nur aus ihm selber kommen , daß nur kräftiges Auf -
raffen zu eigenem Handeln ihm den Weg zu Glück und
Wohlergehen eröffnen kann und daß es seine Hoffnung nicht
aus die Hilfe von Oben setzen darf .

Sterblich ist jeder Einzelne , die Begrenztheit seines
Lebens setzt auch seinem Handeln Schranken , sei er noch so
wohlgesinnt ; unsterblich ist nur das Volk und unbegrenzt
seine Handlungsfähigkeit , wenn weit und breit in Millionen
Köpfen Klarheit darüber erwachsen ist , daß es selbst seines
eigenen Glückes Schmied sein niuß . Klaren Geistes und ein warm
fühlendes Herz in der Brust , empfänglich für alles Eilte und
Schöne , wird es das Ideal wahrer Nächstenliebe zu verkörpern
suchen, dem eigenen Wohlergehen zu dienen , indem man dem
Glücke der Gesammthcit sein Wirken widmet , nur mit dieser
und durch diese , nicht auf Kosten derselben , das persönliche
Wohlergehen zu fördern .

' �

. JP"?! das Ideal , um dessen Verwirklichung der Kampfder Geister eittbrannt , st nicht em Kampf , in welchem die
rohe brutale Gewalt entfcheidct , sondern die wachsende Er -
kenntniff des Volkes , Veredelung des Herzens und des
Charakters . In der Verwirklichung dieses Ideals , der
in langsamer aber stetiger Entwickelung unsere Gesellschaft
entgegenreift , werden Volk und Volkssreihcit ihre Auf -
crstehilng feiern , um der Menschheit eine beglückte Zukunft
zu sichern .

Das wird ein Auserstehungsfest sein , wie die Welt noch
kemes sah !



Friedhof , und ein Kollege , der hier am Grabe die Worte sprach :
, . Er hat gestritten , gelitten , wir wollen weiter kämpfen, " wurde
am Weitersprcchen verhindert und seine Person festgestellt .
Selbstverständlich berührten die Vorgänge überaus unangenehm .
Das Ausnahmegesetz gegen die lebenden Sozialdemokraten hat
aufgehört , aber den todten die gleiche Ehre zu erweisen , wie es
den Todten anderer Parteien gegenüber geschieht , ist annoch nicht
gestattet .

Zu dem Vcrsammluugöbcricht au ? Rixdorf in Nr . 70
unseres Blattes wird uns berichtigend mitgetheilt , daß die Namen
der Lokalkommissions - Mitglieder nicht richtig angegeben sind . In
die Lokalkommission wurden gewählt die Genossen : � i er
Falkstr . 46 , 2 3 * . ; Auhof , Bergstr . 137 ; Kleist , Julius -
straße 42a . Von diesen drei Mitgliedern werden alle Auskünfte ,
die Bezug auf Lokalfragen haben , ertheilt . Ferner wurden qe -
wählt : Böttcher , Meinz , Gelbke , Hirte , Schütz ,
Müller , Rosenbaum , Habura . Die letztgenannten
Genoffen werden ersucht , ihre Adressen bei Zier , Falkstr . 46 . II
abzugeben . Lokalliste folgt nächste Woche .

Die Lokalko mmission von Pankow nnd Nieder -
Schönhausen macht hiermit diejenigen Gastwirthe bekannt ,
welche ihre Säle den Arbeitern unentgeltlich zur Verfügung
stellen , eventuell wo Arbeiter - Zeitungen ausliegen .

Es ist dies für Pankow : Gastwirth Hermann Sander ,
Kaiser Friedrichstr . 50/51 ( nahe der Brauerei Willner ) . Der
„ Vorwärts " liegt aus bei Borchardt , Schulzestraste 27 . an der
Nordbahn , und im Restaurant Perkes ( Kunert ) , Schönholzer -
straste 10.

In Nieder - Schönhaufen ist nur der Gastwirth Grostjean
( Elysium ) , Lindenstr . 25 , welcher seinen Saal zu Versammlungen
hergiebt .

Ferner machen wir die Gastwirthe bekannt , welche ihre Säle
nicht zu Versa n: in lungen hergeben : Für Pankow : Krause .
Wollankstr . 1 ; Rahn . Wollankstr . 113 ; Bärwald , Spandaucrstr . 10 ;
Anton Ringel ( früher Deppe ) , Breitestr . 21 ; Linder ( Schwarzer
Adler ) Breitestr . ; Sello , Berlinerstr . ; Ulbrich , Schloststr . 4 ; Schiost
Schönholz ( Dümchen ) .

Für Nieder - Schönhausen : Donath ( Schloß Schönhausen ) ,
Lindenstr . ; Settekorn ( Waldschlößchen ) , Lindenstr . ; Cafs Thiele ,
Bismarckstr . ; Krebs ( früher Liedemit ) ; Gericke ( Schwarzer Adler ) .
Blankenburgerstr . ; Klienas , Blankenburgerstr .

Parteigenossen ! Wir ersuchen Euch , speziell die Vereine und
Gewerkschaften , bei Ausflügen nach obengenannten Orten genau
auf diese Liste zu achten . Alle Anfragen wolle man richten an
Paul Wolff , Damerowstr . 21 ; W. Schocke ! . Schulzestr . 15 ; Otto
Ehlert , Kommunikationsweg 1 ; sämmtlich in Pankow wohnhaft .

Die Lokalkommission von Tcmpclhof theilt uns Fol -
gendes mit : Säle geben zu Versammlungen nicht her und sind
zu meiden :

Restaurant Nieke , Berlinerstraße ,
„ Kreideweiß , „

Noack , „
Teichert , „

„ T i l l m a n n , „
Trinkaus , Birkenwäldchen .

Volksblätter liegen aus :
Rest . Gerth , Dorfstr . 10, \ Garten

„ D u b e , Dorfstr . 21 , J und

„ Wesenberg , Schönebergerweg l . j Kegelbahn .
„ Müller , Berlincrstraße , > Keller -

„ W i e g a n d , Ringbahnstraße , ) Lokale .
Wir bitten nochmals die Genossen , doch nur die fünf letzt -

genannten Lokale zu srequentiren . Die Lokalkommission : Seitner .
Schnell n. Wolf .

Die Lokalkommission von Gross - Lichterfelde und
Lankwitz macht bekannt , daß zu Arbeiterversammlungen nur der
Weicher t ' sche Salon zu haben ist . Der „ Vorwärts " liegt bei
W e i ch e r t und Abraham in Groß- Lichterfelde und bei

Hamm in Lankwitz aus .

Polizeibericht . Als am 25 . d. M. Vormittags der Ar -
beiter Freund mit einem anderen Arbeiter Holzplatten vom Hol » -
platz Mühlenstr . 53 —54 nach dem gegenüberliegenden Grundstücke
Mühlenstr . 33 trug , wurde er auf dem Damm von einem in
schneller Fahrt befindlichen Geschäftswagen zu Boden gerissen
nnd erlitt eine schwere Verletzung am Hinterkopfe . Er wurde

sofort nach seiner nahegelegenen Wohnung gebracht , wo er Abends
infolge der erlittenen Gehirnerschütterung verstarb . — Vor dem

Hause Brandenburgstr . 6 fiel ein Schankwirth zur Erde und erlitt
einen Bruch des rechten Schienbeins . — Im Louisenstädtischen
Kanal , am Mariannen - Ufer , wurde am 27 . d. M. Morgens die
Leiche einer unbekannten , etwa 20 jährigen Frauensperson ange -
schwemmt . — Am 27. d. M. fiel ein Zigarrenhändler beim Aus -
löschen der Laterne vor seinem Geschäft , Elsasserstr . 19, von der
Stehleiter und erlitt dabei so schwere Verletzungen am Kopfe ,
daß er nach der Universitätsklinik gebracht werden mußte . — Ein
Dienstmädchen wurde am 23 . d. M. Morgens auf dem Boden
des Hauses Alexandrinenstr . 42 erhängt vorgefunden . — Am 26.
und 27 . v. M. fanden sieben kleine Brände statt .

GrviÄks - 3eilunfl .
Die Angelegenheit des Telcgraphenarbciters Hoffmnnn

ist noch keinen Schritt vorwäris gekommen und so werden denn
beide Brüder die Osterfeiertage im Gesängnisse zubringen müssen .
Der Vertheidiger des Verurtheilten , Rechtsanwalt Apolant II ,
hatte schon gleich nach dem gefällten Erkenntniß den Antrag auf
vorläufige Haftentlassung seines Klienten gestellt , war damit aber

nicht durchgedrungen . Auch bei ihm hatte sich der Bruder des

Verurtheilten am nächsten Morgen in aller Frühe eingefunden ,
um die bekannte Selbstanklage gegen sich zu erheben und auf
Grund der ihm gemachten Angaben wird der Vertheidiger den

Antrag auf vorläufige Haftentlassung wiederholen und gleich -
zeitig die nöthigen Schritte zur Wiederausnahme des Verfahrens
unternehmen . Auffallend bleibt es immerhin , daß der Verurtheilte ,
wie bereits gemeldet , sich zum Antritt der Strafe bereit erklärt

hat , ohne vorher dazu den Rath seines Vertheidigers ein -

zuholen .

Ilrkreikevbetzreguttg .
Darmstadt , 27 . März . Das hiesige Oberlandesgericht hat

dieser Tage eine Entscheidung gefällt , die bei den häufigen wirth -
schastlichen Käinpfen zwischen Arbeit und Unternehmerthum eines

allgemeinen Interesses nicht entbehrt . Ein Zimmermeister in

Mainz hatte ein , auf Grund einer Seitens des Zimmererverbandes
übernommenen Garantie getroffenes Uebereinkommen , wonach er
allwöchentlich seine Leute auszahlte , gekündigt , und statt dessen
bestimmt , daß immer am Donnerstag die Lohnlisten geschloffen
werden , mithin allwöchentlich je 2 Arbeitstage zu verrechnen
blieben . Es wurde deshalb die Sperre über das Geschäft
verhängt und ein Zimmergeselle zu einer Gefängnißstrafe von dem

Landgericht zu Mainz verurtheilt , da das Gericht als erwiesen
angenommen hatte , daß der Mann unter Anwendung der im

§ 153 der Gewerbe - Ordnung verpönten Mittel versucht habe , seine
Kollegen zur Niederlegung der Arbeit zu bewegen . Der Ver -

urtheilte legte gegen diese Sentenz Berufung ein , insbesondere
unter Hinweis darauf , daß es sich nicht um Herbeiführung
besserer Lohn - und Arbeitsbedingungen , sondern um Erfüllung
eines gegebenen Versprechens gehandelt habe , ein Vergehen gegen
die Gewerbe - �rdnung also schon deswegen nicht vorliegen könne ,

weil die Materie eine ganz andere sei , als die , welche die
Gewerbe - z�rdnung behandele .

Das Ober- Landesgericht hat die Revision zurückgewiesen ,
indem es in seinen Erwägungsgründen u. A. ausführte : „ Die
neue Vereinbarung stand der früheren in keiner Weise im Wege ,
denn durch diese wurde das jedem Arbeitgeber und Arbeitnehmer
nach allgemeinen Rechtsprinzipien und insbesondere nach g§ 122 zc.
der Gewerbe - Ordnung zustehende Recht zur Lösung seines Arbeits -
Verhältnisses nicht beseitigt und ebensowenig das zur Abänderung
im Wege neuer Vereinbarung . Jedenfalls steht aber einem Arbeit -
nehmer , der , weil er mit einer solchen Neuerung nicht einverstanden
war , seinen Dienstvertrag gelöst hat , nicht zu einer zwischen seinem
seitherigen Arbeitgeber und einem anderen Arbeitnehmer über
diese Neuerung getroffenen Vereinbarung zu hindern oder deren
Ausführung dadurch unmöglich zu machen , daß er letzteren mit
Anwendung der in § 153 der Gewerbe - Ordnung bezeichneten
Mittel zum Rücktritt von dieser durch Verlassen der Arbeit zu
bestimmen sucht . Indem der Angeklagte in dieser Weise verfuhr ,
hat er die Wiedereinführung der früher vereinbarten Lohn -
bedingungen erstrebt und es liegt danach kein Rechtsirrthum der
Entscheidung des Landgerichts Mainz zu Grunde " . Uns scheint ,
daß in diesen Erwägungsgründen der Kernpunkt der streitigen
Frage , ob der Angeklagte durch sein Thun bessere Lohn - und
Arbeitsbedingungen erstrebte , was nach dem Wortlaut des § 153
der Gewerbe - Ordnung nachzuweisen war , gar nicht berührt sei .

Brüssel , 27 . März . Eine Abordnung der streikenden Ar -
beiter der Walzwerke des Zentralbeckens wurde heute von den
Arbeitgebern empfangen . Dieselben weigerten sich , den Streiken -
den irgend ein Zugeständniß zu machen . Die Arbeiter beschlossen
daher die Arbeitseinstellung bis zum 10. April zu verlängern .

Vevlammlunizcu .
Die Berliner Streik - Kontrollkommission

sollte Donnerstag Abend ihre Sitzung abhalten , die Leitung war
den Genossen Hildebrandt , Witzke und Körsten übertragen
worden . Bei Verlesung der Präsenzliste stellte sich jedoch heraus ,
daß die überwiegende Zahl der Delegirten — sehr viele Gewent -
schaften waren gar nicht vertreten — nicht anwesend war . Es
kam daher Seitens des Genoffen Stein vor Eintritt in die
Tagesordnung der Geschäftsordnungs - Antrag , die Versammlung
des schwachen Besuches wegen zu vertagen und einen Appell an
die Gewerkschaften zu richten . Die Genossen Pfeifer ( Bäcker ) ,
Linke ( Vergolder ) waren gegen diesen Antrag . Koopmann ( Wäsche -
arbeiter ) wünschte Vertagung und die Einberufung einer öffentlichen
Versammlung , in welcher die Gewerkschaften zur Streik - Kontroll -
kommission Stellung nehmen sollen . R. Schmidt ( Klavierarbeiter )
ivar für Vertagung , aber gegen eine Volksversammlung , er brachte
hingegen in Anregung , ob es nicht empfehlenswerth sein würde ,
ähnlich wie bei der Bauhandwerker - Konferenz , einen Kongreß von
Delegirten sämmtlicher Gewerkschaften einzuberufen , welche die

Organisation der Streik - Kontrollkommission erwägen und fest -
setzen solle .

Körsten ( Former ) meinte , daß mit dem Antrag Koopmann
die Existenz der Streik - Kontrollkommission überhaupt in Frage
gestellt sein würde . Wenn die Gewerkschaften nicht mehr
das genügende Interesse haben sollten , so möge man
die Delegirten durch einen Ausruf zu einer letzten
Versammlung zusammenberufen , in welcher sie eventuell
die Auflösung der Kommission beschließen . mögen . Schmidt
( Zimmerer ) schließt sich den Ausführungen Körstens an und be -

antragte , dap der Aufruf von dem Ausschuß ausgearbeitet werden
' olle . Seidel tadelte das Verhalten der Bauhandwerker . Die -
elben hätten erst kürzlich bei der Nenkonstituirung der Kommisston

mitgewirkt und jetzt fehlten sie gänzlich .
Es wurde hieraus beschlossen , die gegen -

wärtige Sitzung zu vertagen und den Aus -

chuß zu beaustragen , durch einen Aufruf

, ämmtliche Delegirte zu einerBerathung über

) ie weiteren Schritte einzuladen .

Aufruf an alle geselligen Arbeitervereine Berlins und

Umgegend !

Nachdem� in der letzten Versammlung der geselligen Vereine
Berlins beschloffen worden , einen Bund dieser Vereine zn grün -
den , fordert der unterzeichnete Vorstand alle geselligen Arbeiter -

Vereine auf , dem jetzt bestehenden Bunde beizutreten . Wohl

mancher Genosse ist vor dem Eintritt in einen geselligen Verein zu -
rückgeschreckt , wenn er sah , wie diese Vereine eine dem Klassen -
Bewußtsein der Arbeiter durchaus entgegengesetzte Haltung ein -

nahmen . — Dieses soll nun anders werden ! — Ein jeder Ge -

nosse , der in einem geselligen . Verein ist . suche den Anschluß
an unfern Bund zu bewerkstelligeil — Einigkeit macht
stark ! — . .

Die unterzeichneten Vorstandsmitglieder sind zu mundlicher

Auskunft gern bereit . — Schriftliche Anfragen und Mitglieds -
Anmeldungen beliebe man an den 1. Schriststführer und Gelder

an den 1. Kassirer zu senden .
Der Vorstand des Bundes der geselligen Arbeitervereine Berlins

und Umgegend .
Aug . Schmelzer , 1. Vorsitzender , Lübbenerstr . 26 ; Ulbrich , 2. Vor -

itzender , Schönleinstr . 6 ; Zepmeisel . 1. Schriftführer . Lindenstr . 9 :

Kaul , 2. Schriftführer , Calvinstr . 7 ; Kleist , 1. Kassirer , Walde -

marstraße 43 ; Wadepohl . 2. 5iassirer , Görlitzer Ufer 5 ; Schröter ,

Beisitzer , Manteuffelstr . 97 ; Abraham , Beisitzer , Wasserlhorstr . 75 ;
Thäter , Beisitzer , Schönhauser Allee 46 .

Grolle iilsentUch « Nersammiung für Fr « » « » » nd Männer am
Dienstag , den ZI. Marz ( biUten DfUcfeietiag ) , Abends bX Uhr , in «chmiebeis
Festsälen ( Orxh - um) , All - Jalobstraß - S2. Tagesordnung : I. Borirag Uber
. . Nalurgesey und Müiifchsnrechl ", Referenltn Fräulein Wabnig . b. »! »lusst »n.

. Verschiedenes . — Gelelliges Beisainmensein . Genossen und Genossinnen
werden zu recht zahlreichem Besuch eingeladen .

Große öffentliche Schubmacheroerl ' ammlnng am Dienstag . den
»I . März (dritten Cmerseterlag ) , Vormittags 10 Uhr , in den Burgersälen ,
DreSdenersiraße «s. Tagesordnung : >. „$al die neue Aera an dem Mitzver -
häilniß zwischen Armulh und Reichthum etwas geändert t " Reserenl : Max
BaginSN . 2. DiSlussion . ». Stellungnahme zum l . Mai . «. V- rschi - dene ».
Die Kollegen werden ersucht , zu dieser Versammlung piinlllich und zahlreich zu
erscheinen . Agitations - Konimisfion . . . ,

Der gelrUiv - Perein „xustige IS " , Mitglied de » Bundes der geselligen
Arbeitervereine Berlins und Umgegend , ladet all « Genossen zu dem am ersten
Oslerfeierlag , Abends ift Uhr beatnnenven , in Frädrich ' S öderem Saal , Alle
Jalovstr . so, stattfindenden gemuthlichen Unterhaltungsabend sreundttchst ein.
Für AdwechSInng ist durch Voriräge aller Art genügend Sorge getragen . Gin -
laßlarlen sind im Restaurant ( parterre ) zu haben .

Bio Lrri » vrreinignxg vor Graveur » und Ziseleur » hält am zweiten
ONerseiertag in Schmiedels Festsälen , Alle Jalodstr . Z2, - tn Vergnügen mit
Damen ab. Ansang s Uhr. BillelS zu 26 Pf. find bei sämnrtlichen Vorstands¬
mitglieder » und den Kollegen Uhrbach , Grünauerstrabe I, t Dr. , und Siebert ,
Prinzenstr . 2S, « Tr. , zu haben . Gäste sehr willkommen . . . . . .

zierei » deutscher Schuhniacher . Filiale Berlin . Am zweiten Osterf - iertag :
Partie nach Potsdam , zum dritten St . stunassest der Filiale Potsdam . Treff -
puntt : Potsdamer Bahnhof , recht » a » den Wartesälen . Abfahrt Punkt »Uhr .
Nachzügler lonnen sich einfinden im Lolale Henriei , Französischestr . 7 ; wettere
Züge fahren jede halbe Stunde . � Mitgliedsbuch legitimlrt . „ �

«tliische Gesell schalt . Versammlung am Sonntag , den 2S. Marz , Abends
«X Uhr , Grenadterstr . 3» bei Seeseldl . Bortrag des Herrn P- uS über die Natur -
seindschasi des Christ - nthuins . Nachdem gesellige Unterhaltung . Gäste ,
Damen nnd Herren , willkommen .

So,iald «»' . okratischer Lese - und Diokutirstlub „ Mit » Kays »r " .
Sonntag , den 2». März , Bormitlags loss Uhr, im Restaurant Paradegarten
( Uhle» am Teinpelhoser Felde : Bortrag des Genossen Albert Auerbach über
Max Kaiser .

Ncrei » nie Mahrung der Interessen der Schuhmacher . Heute ,
Sonntag , Osteroergnügen im Elyfium , Landsberger Allee 39 —«t . Näheres
siehe Inserat .

Kesangverein Männer - Ghor , . St. Urban " veranstaltet am ersten
Osterfeiertag einen Lleberabend , Konzert und Tanz , tm GesellschaslShause ,
Hasenhaide 67. ( Genossen , EangeSdrüder willlominen . ) Programm für so Pf .
zu haben in den Restaurants oon Fröhlich , Naunynstraste «3. « undmann ,
Elaliyer - und Manleuffelstrabcn - Ecls , Lustiger Stiefel , Skaliherslraße 13,'

ihn , Liegniyer - und Vteichendergerstraßcn - Gcke, Lautch , Wasserlhorstraste »,
. . osler , Ritlerstraste 97, Reichcnberger - und Kottdusersirasten - Ecle und Blücher -
straste Ecke der Safcnhaide , Melzer , Reichenbergerslraste ist , sowie beim
Kassirer Gernle , Briizerftraste 3l —32, 3 Tr .

Groß » öffentliche z >» rsammlung für Krau » » und Männ » r am
Sonnlag , den 29. März (l . Ostertag ) , Abends « Uhr , bei Knebel , Bad -

straße 63. Tagesordnung : l. Die Grundlagen der i
Referent : Herr SieverS , Lehrer a. D. 2. DtSkusston . 3. Verschiedenes . ' Nach
der Versammlung gemülhlicheS Beisammensein . Um zahlreichen Besuch wird
gebeten .

N- rein iur Mahrung dir Intereffe » drr Schuhniacher . Öfter -
vergnügen am Sonnlag , den 29. März (erster Feiertag ) , im Elysium , Lands -
berger Allee 39 —«i .

Urivat - Sheaterges - llschast „Lidelio " . Große Theatervorstellung am
39. März ( zweiten Osterf - i - rtaa ) bei Heinrich , Blücherstraße 61. Nachdem
Kränzchen . Anfang präzise 7 Uhr. Billets inkl Tanz zu 60 Pf. beim Rendam
Robert Eausche , Lindenstraße 84, zu haben .

V- r «! >» der Maschinisten und Zeiirr . Frühschoppen am Montag , den
39. März ( zweilen Feiertag ) , Vormittags 9js Uhr, im Vereinslokal , Neue Jalob
straße Lt —es.

ZZxtvCtftsÄBl .
Die Redaktion stellt die Benutzung des Tprechsaals , soweit Raum dafür adzu -

eben ist , dem Publikum zur Besprechung von Angelegenheiten allgemeinen
kntereffes zur Verfügung ; sie verwahrt sich aber gleichzeitig dagegen , mit dem

Inhalt deffelben identtfizirt zu werden .
An die Arbeiter Berlins und Umgebung .
Daß die in der Kellnerfrage sowohl in einer öffenthchen

Volksversammlung als auch in zwei Sitzungen der Delegirten der
Berliner Streik - Kontrollkommission gefaßten Beschlüsse in diversen
Arbeiterversammlungen Staub aufwirbelten , ist die Veranlassung ,
daß wir uns nochmals an Euch wenden . Seit geraumer Zeit
gaben wir uns alle erdenkliche Mühe , um die nicht oder schlecht
organisirten Berufsgenossen zu uns heranzuziehen ; nichtsdesto -
weniger ist es uns bis jetzt noch nicht gelungen , einen
nanihasten Erfolg zu erzielen . Wir gründeten ein
Fachorgan , wir errichteten ein für Arbeitnehmer und

lrbeitgeber unentgeltliches Stellenvermittelungs - Bureau nebst
T e l e p h o n a n s ch l u ß ( Amt IX R r. 1116 ) u. s. w.
Trotz alledem und alledem erreichte unsere Mitglieder¬
zahl erst die Zahl von 500 , während uns auf der anderen Seite
über 20 000 Berufsgenossen gegenüberstehen , welche behaupten ,
daß sie nicht von den Arbeitern abhängig seien und infolge dessen
auch keine Veranlassung hätten , sich uns anzuschließen. Run wir
ind diesbezüglich einer anderen Meinung , » ndem wir behaupten ,

daß die Arbeiterschaft wohl die in und bei Berlin belegenen
Ortschaften , die unzähligen Etablissements , wo die Berliner
Kellner serviren , frequentirt . Man frage nur einen Kellner , ob
er einen Lohn ( 1,50 M. , 2 M. auch 3 M. ) bekommt , mit dem

er , ohne Trinkgeld zu bekommen , bestehen kann und ob er nicht
eine Pflicht hat , miteinzutreten für eine soziale Befferstellung der

aesammten Angestellten im Gastwirths - Gewerbe , man frage ihn
ferner , wer ihm das Trinkgeld giebt , der Prinzipal oder der

Gast . Und wenn der Gast es ist , so ist es , das

behaupten wir , der Arbeiter , der am Sonntage einen Ausflug
macht . Einen Theil unserer Mitglieder verdanken wir derjenigen
Arbeiterschaft , welche zielbewußt genug war , indem sie für Be -

folgung der fraglichen Beschlüsse emtrat , welche dahin gehen , daß
falls ein Arbeiter ein Trinkgeld giebt , er sich erst überzeugen soll ,
ob der Empfänger desselben auch würdig ist , ob er im Stande ist ,
das an unsere Mitglieder verausgabte Erkennungszeichen vor -

zuzeigen und falls er es nicht kann , ihn darauf aufmerksam zu
machen , daß es des Kellners Pflicht ist , sich der modernen Arbeiter -

bewegung anzuschließen , indem er Mitglied des Vereins Berliner

Gastwirthsgehilfen wird . Es ist dies durchaus kein undemo -

kratisches Agitationsmittel , wie man vielfach behauptet und nicht

geeignet , ein „Heuchlerthum " groß zu ziehen , sondern das gerade

Gegcntheil ist der Fall , indem derjenige zum Heuchler gemacht
wird , der trotz des Bestehens des Beschlusses em Trinkgeld be¬

kommt . Unsere Mitgliedschaft bezweckt die Aufklärung aus

politischem und wirthschaftlichem Gebiet , und Derjenige , der dazu

nicht herangezogen wird , bleibt indifferent und als solcher ein

Gegner unserer Sache .
Der ziveite Punkt der in Rede stehenden Beschlüsse lautet ,

daß bei Abmachung von Räumlichkeiten zu Versammlungen
und Festlichkeiten , wie Stiftungsfesten » Land » « nd Wasser -
Partien , der betr . Wirttz veranlaßt >verd »n soll , die - dazu immer
nöthigen Hilfs - Bedienungsmannschaften ( Lohnlellner ) dem Ar -

beitsnachweis unseres Vereins zu entnehmen . Der Arbeitsnach -
weis befindet sich Annenstr . 14 . Weder zu dem vergangenen
Weihnachts - noch zu dem gegenwärtigen Osterfeste dachte irgend
ein Mitglied der betreffenden Kommissionen an diesen Beschluß ,
denn außer der Berliner Bockbrauerei , besetzten wir kein

Etablissement , trotzdem viele Arbeitersestlichkeiten stattfanden und

stattfinden werden .
Nun , Genossen ! Arbeiter ! Es naht der I . Mai ( resp . der

3. Mai ) , es naht der Sommer . Noch ist es Zeit , daß Ihr uns
in unseren Bestrebungen unterstützt . Die Verhältnisse werden es

unseren Berufsgenossen nicht gestatten , an der imposanten
Arbeiterfeier als solcher theilzunehmen , denn die Massen werden

essen und trinken und werden „ bedient " sein wollen . An Euch
ist es . daß Ihr agitatorisch thätig sind , ohne daß es finanzieller
Opfer bedarf . — Verlangt bei Gabe von einem Trinkgeld ,
von dem bedienenden Kellner das Erkennungszeichen , welches
während der Oftertage bis 31 . März gelb und von da bis
30 . Juni roth aussieht , laßt Euch auch diesbezüglich nichts vor -
reden , indem man durch allerlei Ausreden die Arbeiter zu täuschen
sucht ( auf Verlangen senden wir das Muster gratis ) und

fordert von dem Euch einen Saal , Garten u. s. w. vermiethen
wollenden Wirth , daß er das Personal von unserem
Arbeitsnachweis entnimmt , nicht aber von einem wucherartig be -
triebenen Privat - oder Vereins - Stellenvermittelungs - Bureau , da

dieselben alle Hebel in Bewegung setzen , um uns aus dem Felde

'
�Deshalb , Parteigenossen , appelliren wir zu wiederholten

Malen an Euer Solidaritätsgefühl , agitirt für unseren Verein
und sorgt für Unterbringung derjenigen Arbeitskräfte .
die dann auch bei eventuellen Vorkommnissen , welche

gegen das Koalitionsrecht der Araeiter gerichtet sind , ihr Scherf -
lein dazu beizutragen sich bereit erklären werden und sich mit
den Bestrebungen der modernen Arbeiterbewegung voll und ganz
einverstanden erklären .

Mit sozialdemokratischem und arbeiterbrüderlichem Gruß für
die Mitglieder des Vereins Berliner Gastwirthsgehilfen Louis

Ebert , Nostizstr . 25 ( vom 1. April : Dresdenerstr . 114 ) .

Vvivfkttlten dev Nevakkion «
Naucke 64 . 1. Kartenspielen vor Beginn der Versammlung

ist nicht strafbar . 2. Dem überwachenden Polizeilieutenant , so -
wie dem begleitenden Schutzmann steht es frei , während der Ver -

sammlung zu rauchen .
F . H. Von einem solchen blos mündlich geschlossenen Haus -

reinigungskontrakt kann jeder Theil jederzeit zurücktreten , ohne
daß es enler Kündigung bedarf und ohne daß dem anderen Theil
ein Recht auf Schadenersatz zusteht . Der Wirth hätte Sie daher
mit sicherem Erfolg schon längst auf Räumung verklagen können .

Zwei Wettende . Swinemünderstr . 1. Eingebrachte
Sachen der Ehefrau unterliegen nicht der Pfändung wegen rück -
ständiger Steuer » des Mannes . 2. Nein , die Schweiz liefert
nicht aus .

Nr . 52 . Bis zum 1. April des folgenden Jahres können
die vorjährigen Steuern noch eingefordert werden . Sind Steuern
einmal eingefordert , so verjähren sie erst in 4 Jahren .

C . L. Stralau . Wenn ein Fabrikarbeiter in der Fabrik
wohnt , und ausgemacht ist , sein Miethskontrakt solle so
lange dauern , wie das Arbeitsverhältniß , so muß er die

Wohnung sofort räumen , sobald er entweder ohne Kündigung
entlassen wird oder sobald die Kündigungsfrist verstrichen ist .
Im ersteren Fall muß er selbst dann sofort räumen , wenn ein

rechtmäßiger Grund zur Entlassung nicht vorliegt , und kann dann
nur Schadensersatz verlangen . Eine ernstliche Bedrohung des

Meisters kann sehr wohl ernen gesetzlichen Entlassungsprund ab »



pcBen , doch müßten wir die näheren Umstände kennen , um ein

sicheres Urtheil zu haben .
Zl . L. , Miillerstr . Ein Hausverwalter hat , wenn gar nichts

darüber verabredet ist , überhaupt keinen Anspruch auf Jnnehaltung
einer Kündigungsfrist , sondern kann jederzeit entlassen werden

oder freiwillig gehen .
H. 7 . Man braucht keine Alimente zu zahlen , wenn man

nachweisen kann , daß die uneheliche Mutter während der ent -

scheidenden Zeit noch mit einem Anderen verkehrt hat .

101 . Oranienstr . l . Die Gerichtskosten verjähren in vier

Jahren . Die Frist beginnt mit dem 31 . Dezember des Jahres ,
in welchem die Kosten zuerst fällig wurden . Wird wegen der

Kosten eine Zwangsvollstreckung versucht , oder leistet der Schuldner
eine Abschlagszahlung , so beginnt von da ab eine neue Ver -

jährungsfrist . 2. Monatlich 13, so M. Alimente und 60 M. Ent -

bindungskosten .
E . B . Kl . M. 13 . Wenn zwischen Dienstmädchen und

Herrschaft nichts Anderes vereinbart ist , so kann jeder Theil nur
6 Wochen vor dem Quartalsersten , also z. B. vom IS . Februar

zum 1. April kündigen . Ob der Lohn monatlich oder viertel -

jährlich gezahlt wird , ist dabei gleichgiltig . Darnach ist die

Kündigung nicht zu Recht erfolgt , wenn nicht etwa das Dienst -

mädchen sich mit derselben einverstanden erklärt hat .

K. H» Wenn durch einen Betriebsunfall Ihre Erwerbs -

fähigkeit vermindert ist , so haben Sie selbst dann Anspruch auf

Unfallrente , wenn Sie gegenwärtig besser bezahlte Arbeit haben
als vorher .

„ Steuer " . Ihr Artikel ist für uns nicht zu brauchen und

längst dem Papierkorb übermittelt worden . Wir haben Ihnen
das übrigens bereits vor Wochen mitgetheilt . Mit solchen Vor -

schlügen müssen Sie sich an die „ Kreuz - Zeitung " wenden . Sie

haben sich wahrscheinlich in der Adresse geirrt .
Karl E. , 33 . „Hinterlegt . " �
3( . X. 100 . Uneheliche Kinder haben stets nur Anspruch

auf nothdürftigen Unterhalt gegen ihren Vater ohne Rücksicht

auf dessen Vermögensverhältnisse . Zur Zahlung von mehr als

monatlich 13 . S0 M. kann der Vater während jder vier ersten

Lebensjahre des Kindes nicht gezwungen werden .

Schaller , Charlottenburg . Daß der Wirth nicht fü1
trinkbares Brunnenwasser sorgt , berechtigt die Miether nicht , einen

Theil der Micthe einzubchalten . Sie können nur die Polizei er -

suchen , den Wirth im gesundheitspolizeilichen Interesse zur Be -

schaffung trinkbaren Wassers anzuhalten .

Vriefftaflen der Exprdikion .

MW »
Beim Vergnügen der Porzellanmaler 4, —. Gießerei Bach und

Mahlow 3, —. Berliner Schriftgießer und Schriftgießerei - Arbeite -
rinnen 17,95 . B. , Schulzendorferstraße , Geburtstagsfeier 9, —.

'

Buchdruckerei Phönix d. Bromm 1,20 . Ges . beim Geburtstage ,
Chausseestraße 2,20 .

MustK - Instrumeute .
Größte Auswahl

in Btss » , Streich - und Schlag -
Instrumenten , Zithern ,

Violinen , Harmonikas .
E23 Musikwerke SB

selbstspiclend , mit Marseillaise .

�Ug. Kessler , Lausitzerstr . 51 . 1771 .

Vheilaalilung gest attel .

Goldwaaren
zu Fabrikpreisen bei

C. Lübcke ,
Grauienstr . Iftl

am Morikvlak .

Crsßtes Lager in Jlmelen, M - nni) Silbmvaaren .
2 reih , lange Korallrtr - Kettrn von II Mk . an , dito Ohrringe von 2 M. an ,
dito Kraches von 2 M. an , Armbänder von 3 M. an , Herren » Ketten
von 3 M. an , King « von 3 M. an , Damrn - Chatelains von 3 M. an bis

zu den feinsten Genres , unter schriftlicher Garantie .
Massiv goldene Trauringe von 0 M . an in allen Weiten vorräthig .

LÖC 13CHIM,IV ( tUOCHOIU

35 MM» ,, - » Cigappen ÄSÄf & ÜSÄ
eigen « Fabrikate , abgelagert 2' %' 211 lt fit P " Mille

zum sofortige « Verkauf . Händler und Gastwirthe , die reell u. billig
kaufen wollen , werden besonders auf diese Offerte aufmerksam gemacht . Proben. . .. . . - -

415Lvon Vio an , nach auswärts von 300 Stück an gegen Nachnahme .

eigener
Fabrik .

Brunnenstraße 23 ,
Theilzahlung nach

ISxiexel
and

�. Polsterwaaren . i
Gr . Lager , bill . Preises
Emil Heyn ,

f parterre .
evereinkunfl . I

Die Marsellaise

erschien

soeben !

1261b

für

Zither

Preis

0,60 M.

Verlag von krite /lngustin , Berlin 0. ,
Schillnigstr . 20 , Ecke Gr . Frankfurterstr .
Gegen Einsend , des Betrages in Brief -
marken erfolgt Franko - Zusendung .

Allen Freunden und Bekannten theile
hierdurch mit , daß ich Jahnstraße 3 ein
Cigaren und Tabak - Geschäft eröffnet
habe . O. Kerkau , Jahnstr . 3. 1321b

Roh - Tabak .
Meine neu hegrünäete

Tabak - Handlung befindet sich

Brmlnenßr. 145.
H . Herholz .

Bis April Verkauf
im Keller .

vorn

Spiegel und

PolsterwaarenMöbel,
C. Tausendfreund

Fehrbelliner - Strasse Ho . 78 ,
nahe Weinbergsweg . 222L

Solide Arbeit . Killigste preise .

Cohn ' s Hosenfabrik !
' . 7 . Größte Ausw . iaUisadenstr . 7 . Größte Ausw . im

etaiiverkauf Berlins ! Aus Nestern ge-
arbeitete einzelne Hosen in allen Größen .
Knabew- Hosen v. 1 M. , Männerhosen
v. I . S0 M. u. Knaben - Anzüge v. 2 M. an .
Burschen - u. Einsegnungs - Anzüge , eleg .
sitzend , spottbillig ! Die 13. Hose gratis .
Bei mir gekaufte Rester werden umsonst
zugeschnitten .

_ 210L

Hoh- Tabake .
Crösste Auawahl , billigste Preise von

■Ja , ' ü " Handel befindlichen Tabaken
j

Heinr . Frank ,
Brunnenstr . 141 - 143 .

Jede Uhr
zu repariren und zu reinigen kostet bei
uns unter Garantie des Gutgehens nnr
1 M. 30 Pf . ( außer Bruch ) , kleine
Reparaturen billiger . Lager aller Arten
neuer und gebrauchter Uhren . Verkauf
zu erstaunlich billigen Preisen . 421 -
L. Rothert & Stolz , Uhrmacher .
Ant » rr « » str . « » , orba » lsrrftr . 78 ,

Alte Schönhanfersto . SS .

Ptiotograxbie - Atelier

°- ,ll »Gostl >0 Stutz Hn - dni - »

Landsberger - Strasse 82 .
* 2 .S8i. fit ' ' Brust - oder

wjlljlUUliU . Kmebild u. 1 wirkliches
Kabinetsbild , zusammen 4 . 30 M .

hochfeiner Ausführ . u. Haltbarkeit .

Reh - Tabak .
Das reichhaltige Lager in allen

Sorten und in allen Preislagen
von Roh - Tabaken bei dem Herrn
o . Srepling , Wasserthorst . llöa .
empfiehlt M . Lindrnstädt .

Hamburser Kaden .
Spezialität : Arbeits - AnzUg e .

Weinbergsweg Nr . 2.
Vom 1. April ab befindet sich m. Geschäft

Linienßr.Ä�kkeAenndierllr.
nahe dem Schönhauser Thor . 2431 .

j . Leiser .

Kntfabrik A. Lange , Krnnnen »
Sämmtliche Hüte

mit Kontrollmarken . Großes Lager in

Strohhüten u. Regenschirmen .
Reelle Bedienung . 2351 .

e 136/137 .
llt

'

Frauen I
Mädchen I

Oamenkleider fertige ich auf das

biUi . ste und best - an . Felicitas

Adler , früher erste Direktrice rn

großen Geschäften, Dresdenerstrasse 97,
vorn 3 Treppen . 1308b

(SillWrt. il . giliWÄS " '
verkauft der Hutmacher Köpnicker .
Strasse 72 . I2S3b

StestipeBfaferik
Invalidenstr . 126 , gegenüb . Stettiner
Bahnhof . [ 325 L] E. Wünsche .

E. Sfrauss , �neiiMftr. ,
Klumrnstr . 46 , part . , [ 289 L

empfiehlt sich zur Anfert . eleg . Herren -

Garderoben . Für guten Sitz u. saubere

Arbeit wird garantirt . Lager v. Steifen

rosser , geschmackvoller Answahl .

toulante Zahlungsbedingungen !
in

Allen Freunden und Bekannten zur
Nachricht , daß ich das Lokal des Herrn
Robert Nürnberg übernommen habe
und bitte , das mir bisher geschenkte
Vertrauen auch ferner bewahren zu
wollen . Es wird mein Bestreben sein ,
nur gute Speise » « nd Getränke

zu soliden Preisen zu verabfolgen .
Heute , am 1. Osterfeiertag : voncert
ind Bockbier - Ausschank .

Achtungsvoll 438 L

Fr . Kuhlmey ,
üach wie von «

mache ich meine werthe Kundschaft aus
meinen vorzüglichen 1351 .

Frühstück - , Mittag -
und Abendtisch ,

heUro und dunkle » Kirr » direkt
vom Faß , ganz besonders aufmerksam .

A. Kowald Nachf . ,
Oranien - und Aiexandrinen -

strassen - Ecke .

Achtung !
Genoffen , wo gehen wir die Oster -

feiertage hin ? Zu C. Steinte , Rüders -

dorsersir . 67. Da giebt es eine gute Weiße
und ein schönes Glas Bier . 1291b

Ei » Vereinszimmer f. 30 — 10 Per¬
sonen , ist v. 1. April ab jeden Abend
in der Woche zu verg . Näh . b. Fiebig ,
Reichenbergerstr . 169 .

_
1241d

Ei « Vereinszimmer ist zu ver -
geben , 40 —SO Personen fassend , bei
Genosse A. Gpruth , Stallschreiber -
straße 57 , 5Mer . 1226 b

Empfehle mein Weiß - und Bairisch
bier - Lokal . Billard steht zur Verfügung .

H. Ullrich
1293b Willidald - Alexisstr . IS .

ÄorHnnser - Korn Ltr . 55 Pf.
Punsch , Grogk , Glühwein 1,40
Mark . Rum , Arac , Cognac
1,00 Mk . Ungarwein garantirt

echt Va Ltr . 1,00 Mk . 187L

Brauer & Grützmann
Grossdestillatiou und Weinhandlang .

Andreasstr . 63 , Hof geradezu

Achtung ! Kein Laden .
Nur eigene Fabrikation . 2S Zigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippentabak 2 Pfd . 60 Pfg .
4031 , H. F . Dinslnne ,

Kottbuserstr . 4, Hof part .

Empfehle meinen Freunden u. Genossen
mein reichhaltiges Lager fertiger

Herren - und

Knaben - Garderobe
in gutsitzender , solider Ausführung zu

NM - billigsten preisen . - WW

Baletots . Seidene Westen .

mgf Arbeitsliosen . ~ Wi
Maaßbestellungen werden in der eigenen
Werkstatt prompt und reell ausgeführt .

F NnmfiaNa Schneidermeister ,
, DUIUUallcl,Röpnickerstr . 195,

im Laden . 420 L
Arbeitsanzüge in großer Ausmatzl .

Pf - Hüte - Üg
_ _ __ mit Kontrollmarke _ .

L. Spiegel , Rosenthalerstr . 45,

Kindermagen .
Größtes Lager Berlins . Fabrikpreise .
Theilz . gestattet . Andreasstr . 53 , part .
und 1. Etage . _ _

Achtung I Moabit I
Nnr Hiite mit Arbeiter - Kontroll -

marken « A. Wittenbecher ,
1188b Lttbeckerstr . 4.

< 5 1 « » 4 Apfelsinen , Stück 5 Pf . , Post -
UtUA - korb franko 3 M. . empfiehlt
die Südfruchthandl . von B . Vehlow ,
Lindenstr . 54 , Ecke Kommandantenstr .

s * 8 « tM « £ . rÄ «
Alte Jakobstr . 102 II . Gewissenhafter
Rath , Hilfe in allen Slngelegenh. Unbe -
mittelten unentgeltl . Auch Sonntags .

Bücher
tast

jeder Wissenschaft , Lexika ,
Brehm ' s Thierleben [ 437 Lj
A. Hanneman » , Kochstr . 56

Telephon Amt I , Nr . 4027 .

E. 4 I . besteh . Kundentischlerei , zwei
Bänke m. Werkz . , ist sof . Umst . h. unter

günst . Beding , zu verk . Auch kann die

Hausreinigung mit übernomen werden .
1306 b A. Wendt , Zossenerstr . 55 .

Mein

befindet sich jetzt

Weiubergsweg
am Rosenthaler Thor .

Eberbard Herz .

Jernsalemerstr . 42 ,
1 Treppe .

GroßarttgeAuswahl
jederArt . Bill . Preise.

a . Theilzahlung .

Die billigste Bezugsquelle
für Gardinen , Teppiche , Letten , Federn ,
Kleiderstotie , Leinen - n. Banmwolleu -
Waaren , Wäsche , Damenconiectlon

ist bei J . Gabbe & Comp . ,
Fehrbellinerstr . 77 . [ 236

Rosenthalerstr . 69/70 .

„ Wem. KontrMM .
zu billigsten preisen empfiehlt [ 3571 ,

H. Aertsens , prinzenstr . 38 .

Bringe den Genossen hierdurch meiiw

Rinü - md SchwrinMüchtrtrt,
Jentral - Markthalle , Stand 148 ,
in freundliche Erinnerung und bitte

um gütigen Zuspruch . 7S9b
Carl Aurin .

Kanarienhiihne » feine Vorschläger ,
Harzer Zuchtweibchen , größtes Lager
von Heckbauern , Nestern , Baumaterial ,
alle Sorten Vogelfuttter , Ameiseneier
empf . Otto Jaenicke , Grüner Weg 125 .

Mein nachweislich gutgehendes
Schankgeschäst im Osten beabsichtige ich
größerer Unternehmungen wegen z. vk.
Auskunst ertheilt Heise , Koppenstr . 85 .

1290b Waldvögel
aller Arten als : Edelfinken 2,25 M. ,
Perl ° Staare 2 M. , Sing - Schwarz -
drossel 6 M. , sowie bestes Vogelfutter
empfiehlt F . Daume , Neue Jakobstr . 6.

Alte u. neue Möbel bill . , Kinderbettst .
( mahag . ) bei Jankwitzh Kottbuser -
dämm 101 , v. 1 Tr . 1319b

Nur I Mark .
Klagen , Eingaben , Reklamationen ,

Rath im Zivil - und Strafprozeß . Ein -

ziehung von Forderungen . Pollak ,
letzt Uaupachstr . 7 » I. Auch Feiertags .

Kartoffel » n . Heringsgeschäft mit
Bierverlag ist prersw . zu verk . Zu erfr .
Perlebergerstr . 5 b. Verwalter . 1254

ZießmetiN iSVeÄt ;
E. Rutschte , Wedding . 1273b

Handwagen , 2- u. 4. rädrige , vorräth .
Steinstr . 10, bei Fellenberg . 1276b

Knabenanziige , a. aus Alt , fertigt
Martini , Manteuffelstr . 107 IV . 1295 b

Schuh - u . Stiefel - Lager empfiehlt
A. Langner , Hagelsbergerstr . 25 . [ 1289b

Hobelbänke , Schraubzwingen ,
Werkzeuge u. s. w. verkaust [ 1167b

Otto « ecke , Köpnickerstr . 169 .

Mbl . Schlfst . b. Gesch . Adalbertstr . 84 .

Penflon .
Ein junger Mann findet in guter

Familie freundliche Ausnahme bei
Clansen , Wilhelmstraße 119 —120 ,
1. Quergeb . 1 Tr . 132Sb

Gesanglehrer 1271b
wünscht einige Gesangvereine zu über »
nehmen . Fnedrichsbergerstr . 27 , Part .

Ein junger tüchtiger Dirigent über -
nimmt die Leitung eines Arbeiter - Ge-
sangvereins . Näh . b. Tapezirer Klotz ,
Königgrätzerstr . 57 . 1236 b

Einen Schleifer ( Steindruckerei ) verl .
C. R i e d b a ch , Naunynstr . 38 . [ 1277b

Schlosser auf Geldschränke verlangt
Neue Schönhauserstr . 14. 1236b

Ustle Biichr
auf Knaben - Stoffanzllge finden sofort
dauernde Beschäftigung bei hohem Lohn

G. Michaelis , Chaufleestr . 123 .

Meine Kranzbindere
und Hlumengeschäft habe ich von
Skalitzer - u. Wienerstr . - Ecke nach der

Stallschreibrrstr . 3Sa , Ecke Zllte

Jakobstr . , verlegt . [ 449L ] j . Dölfcc .

Den werthen Freunden und Genossen
empfehle meine Zeitnngs - u . Broschüren -
Speditton 4S: 6 L
W. Gassmann , Gesundbrunnen ,

Exerzierstraße 4, III .

Rohtabak !
Sumatra , Vollblatt , schön in Farbe ,

weiß brennend , deckt mit IV » Pfd . , pr .
Pfd . 3,20M . , sowie andere Sorten Tabak
billigst , empfiehlt 427 L

Carl Roland ,
Kottbuser Damm Ur . 33 -

Freunden
mein .
schank
1324b

und Genossen enPfi
echt Patzenhofer BierMus »
Vio 10 Pf . , direkt vom F » ß .

H. Bobin , Kreuzstr . 6.

150 bis 200 Mark
werden ges . von einem Geschäftsmann
( 10 pCt . Zinsen ) auf V2 Jahr , sicheres
Unterpf . , vom Selbstdarl . Off . „ Vor -
wärts " unter Chiffre L. V. 23 . 1371b

Fme Aüftt .
ohne Bad , Balkon , Erker , zum 1. April
zu verm . Friedenstr . SS, Eckhaus .

Frdl . Schläfst . , sep . Eing . , 6,50 M. ,
Langestr . 39 , IV. , b. Walter . 1279b

Schlfst . b. Janz , Neue Friedrichstr . 9S, HI .

Fein mbl . Zimm . ( 10M . ) Hi
b. Kauf , Schleiermacherstr . 7,

r. od . Dame ,
H. l. III . r .

Frdl . saub . Schlfst . f. Hrn . , sep . Eing ,
Waldemarstr . 28 , Quergeb . III . l . [ 1284

Hof
zu verm . ,

IV. , bei Hoffmann .
Albrechtstr . 4,

Schlafstelle zu verm . b. Hoffmmm -
Dresdenerstr . 13 , Quergeb . Ii . 126Sb

Schlafstelle f. eine
. . . . .. 14 , QuGräsestr . luerg . .

frau od . Mädch . ,
) ochpt . l . 1278b

Schlafstelle zu verm . Weberstrafie 10 ,
2. Quergeb . part . l . 1201b

Schläfst , f. 1 H. bei Schicht . Acker -
straße 59 , 1 Tr . 1228 b

Möbl . Schläfst .
v. l . bei Jost .

Greifswalderstr . 63 ,
1326 b

Zwei Herren finden möbl . Schläfst .
bei Stacke , Kl . Andreasstr . 4. , v. 4 Tr . l .

Gute Schlasst . f. e. Herrn b. Schmidt ,
Kaiser -Franz - Grenadierplatz 3, H. r. III .

bei
lafst .
we.

Skalitzerstr . 131 , H. I
olf. 1800b

Freundl . Schläfst , mit sep . Ging , für
2 Herren Belforterstr . 20 , v. 4 Tr . l.

E. frdl . Schlasst . f. Herren b. Müller .
Adalbertstr . 85 , 4 Tr . r . 1206 b

Blumenstr . 87 , v. II . , bessere Schlfst .
f. 2 Herren . Zu erfr . H. pt . b. Linke .

2 frdl . Schläfst . Waldemarstr . 3 b. Dieter .

Eine frdl .
Waßmannstr . 15,

st., fepar . , b. Länger .
buergeb . Hl . 1299 b

Schläfst , f. H. mit sep .
nickerstraße 14 4 Tr . r .

Eing . Zehde -
1231b

E. leere Stube zu verm . , wenn mögt .
an einzelne Person , Kirchbachstr . 4. bei
Hasselhoff . 1304b

1 kl. m Z. f. H. Stallschreiberst . 3, v. 3 Tr . r .

Möbl . Z. f. 2.
Bedien . , auch kl. .
Schmidstr . , 4 Tr .

Herren & 16 M. m.
i. Schäferstr 8, Ecke

1315b

Schläfst , b. Miele , Adalbertst . 9, v. IV .

srdl . Schläfst . A. Jakobstr . 89 . Hof
Lr. b. Hoffmann . 1305 b

Eine Schlasst . für 1 Herrn Oranien -
straße 200 bei Wartenberg . 1311 b

E. frdl . Schläfst , zu vm. b. Ruppelt ,
Prinzenstr . 90 , Hof l. 1307 b

1 frdl . Schläfst , f. 2 Herren b. Kleiner ,
Nauynstr . 62, 3 Tr . r . 1318 b

Frdl . möbl . Schläfst , sof . z. verm .
Lausitzerstr . 36 , v. 4 Tr . l . 1323b

Mbl . Schlfst . , Pankstr . 53 , v. lV . b. Voigt .

Genosse find , freundl Schläfst , ( allein )
. Hasselbach , Schönlfinstr . 4, vorn U.



Sozialdemokratischer Wahlverein

fUr den 3 . Kerl . Reichstags - Wahlkreis .
Allen Genossen und Genossinnen zur Nachricht , dach auf Vrran -

lasfnng der Polizei die Leiche unseres Genossen >jaIrobivIe schon am
Sonnabend nach der Leichenhalle des Freireligiösen Friedhofs in der Pappel -
Allee überführt worden ist . Die Beerdigung findet am Sonntag , den 29 . d. M. ,
Nachmittags 2 Uhr daselbst statt . 340/10

Todes - Anzeige .
Den Mitgliedern des „ Vereins

zur Wahrung der Interessen der
Gast - und Schankwirthe Berlins
und Umgegend " erfülle ich hier -
mit die traurige Pflicht anzuzeigen ,
daß unser Mitglied 1S9/4

August Biesenthai
am 26 . März verstorben ist .

Die Beerdigung findet am
2. Feiertag , Nachm . 4 Uhr , von
der Leichenhalle des städtischen
Krankenhauses am Friedrichshain
nach dem Emmauskirchhof statt .

Um zahlr . Betheiligung ersucht
J. Henke , i. 21. des Vorstandes .

Allen Freunden und Genossen
zeige hierdurch den am Donners -
tag , den 26. März , erfolgten Tod
meines Freundes , d. Restaurateurs

A. Biesenthal

ergebenst an . 1313 b
I . A. der trauernd . Hinterblieb . :

F. Mitan .
Die Beerdigung findet am

2. Osterfeiertag , Nachm . 4 Uhr ,
von der Leichenhalle des städt .
Krankenhauses am Friedrichshain
nach dem Emmaus - Kirchhos statt .

Die Beerdigung des Maurers
August LUke 441 L

findet am 1. Osterfeiertag , Nachm . 3 Uhr ,
von der Wohnung Kruppstr . 7 aus statt .

Um rege Betheiligung bitten
Die Moabiter Kollrgett .

Allen Freunden und Bekannten zur
Nachricht , daß mein lieber Mann
und Vater , der Weichensteller Karl
Wagner , am 26 . März , Mittags
121/2 Uhr , an der Halsschwindsucht ver -
starben ist . Die Beerdigung findet heute ,
am I . Feiertag , Nachm . 3 Uhr , vom
Trauerhause , Rathenowerstr . 44 , nach
dem katholischen Kirchhof an der Dall -
dorfer Chaussee statt . 1273 b

Die trauernde Wittwe nnd Sohn .

Todes - Anzeige .
Allen Freunden und Genossen die

traurige Nachricht , daß der Maurer
keriiin . gen . August Krause ,

Mitglied untenbenannten Klubs , sowie
Fach - und politischer Vereine , am Mitt -
woch , den 25. März , Morgens M/4 Uhr ,
an der Proletarierkrankheit verstorben ist .

Er war einer Derjenigen , welche un -
entwegt für die Rechte der Arbeit ein -
treten .

Die Beerdigung findet Sonntag , den
29 . März , Stachln . 3 Uhr , vom städt .
Krankenhause am Urban nach dem
Neuen Jakobi - Kirchhof statt . [ 354/6

Um rege Betheiligung bittet
Der Lese - Kluli „ Heine " ( Serlin ) .

Sozialdemokrat . Mahlverei »
des Ä. Kerlinrr Ueichstags -

LUalzlkrrises .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Genosse
August Krause

am 25 . März im Krankenhause
am Urban , Grimmstr . , verstorben
und am Sonntag , den 29 . März
(1. Osterfeiertag ) , Nachm . LVs Uhr ,
von vorbenanntem Krankenhause
aus beerdigt wird .

Um rege Betheiligung ersucht
1292 b Der Vorstand .

Todes - Anzeige .
Am 26 . März starb unser alter , treuer

Kollege August Ohnesorge . Alle ,
die den Verstorbenen kannten , werden
ihm mit uns ein ehrendes Andenken
bewahren . 1302 b
Die Holl . d. Piano - Fabrik von J. Pieifer .

Kranzbinderei
und Blumenhandlung

J . Meyer ,
In der Ecke bei der Manteuffelstraße ,
liefert Guirlanden Meter von 15 Pf .
Doppelbügel - Lorbeerkränze von 50 Pf .
an . Topfpflanzen wie Bouqnets k .

gut und billig .
Cottillonbouqnets pr . Dtzd . v. 1. M. an .

Fernsprecher . Amt IX. 9482 .

Empfehle mein Geschäft in friscnen
Blumen und Kränzen . 24 L

Robert IVleyer ,
Nr 2. Mariannenstraße Nr . 2.

NB . Um häufigen Jrrthum zu ver -
meiden , erkläre ich meinen Freunden
und Genossen , daß ich mit J. Meyer ,
Wienerstr . 1, in keiner geschäftlichen oder
verwandtschaftlichen Beziehung stehe .

Grabdenkmäler
in Marmor , Granit , Syenit rc . empfiehlt
bei sauberster Aussührung , zu soliden
Preisen 315 b

Wm Güntbepf
Rixdorf , Hermann - Straße Nr . 150 .

Fabrik : Skalitzerstr . 9.

Freunden und Genossen zur gefl .
Nachricht , daß ich meine Zritung » -
Spedition für den Westen Berlins

und Umgegend am 1. April nach der

Potsdamers . 8ka AzuiSl -
lichen Lieferung des „ Vorwärts " , „ Verl .
Volks - Tribüne " , „ Wahrer Jakob " , sowie
der gesammten Arbeiter - Literatur .

Ferd , Kleinert , Uorkstr . 71 ,

Achtung , Zeitungs - Speditionl
Allen Freunden u. Genossen empfehle

mich zur pünktlichen Lieferung des
„ Vorwärts " , „ Volks - Tribüne " und
„ Wahren Jakob " , sowie sämmtlicher
sozialistischer Schriften . 4431 ,

Franz Schmidt , Goilnovsir . 24 , II .
Vom 1. April ab :

Lichtenbrrgerstr . 4 , Hof 3 Tr .

Beim bevorstehenden Quartals ,
Wechsel empfehle ich bei pünktlicher
Lieferung den Norwärts ( Srrliner
NolKsdlatt ) und Volks - Tribüne ,
sowie sämmtliche in Berlin erscheinende
Zeitungen und Journale .

Max Kinschy
Zeitnnga - Spediteur , 425 £

Ritterstraße 107 , Ecke Prinzenstraße 28,
Verkaufsstelle .

Empfehle allen Freunden und Be

kannten mein 1267 b

Weise - und Bairisch - Bior - Lokal

und täglichen Frühstücks - , Mittags .

u. Äbendtiscb . Frit * fiieesel ,

SchöneKerserstr . 1-

Allen Kollegen und Genossen zur
Mittheilung , daß die beiden Mit -
glieder der Freien Vereinigung
der Maurer Berlins und Umg. ,
die Koll . kieke und Krause ,
gestorben sind .

Die Beerdigung findet Sonn -
tag , den 29 . März ( 1. Osterfeier -
tag ) . Nachm . 3 Uhr , und zwar
des Koll . Lieke von der Perle -
bergerstr . 8 und Koll . Krause vom
Krankenhaus am Urban aus statt .

Um zahlreiche Betheiligung beim
letzten Geleit ersucht
234/13 D « t Vorstand .

Central - KraM- u. Sterbcksse
der Tischler «. s. m.

Oertlickie Verwaltungsstelle Berlin V.
Den Mitgliedern sowie den örtlichen

Verwaltungs - Mitgliedern Berlins zur
Nachricht , daß die Wohnung des

Bevollmächtigten Herrn . Tlheurieh
vom 1. April ab Hrimstr . 2 , Hof
3 Tr . und die des Kasfirers Herrn .

Reinhardt , Drnnrwitzstrastr 15 ,
Guergrd . 2 Tr . , sich befindet .
303/2 Die Ortsverwaltnng .

Kranken- n. Begradnißkasse der

Bau-u. FabrikarbeiterBerlins.
( Eing . Hilfskasse Nr . 13. )

Sonntag , 5. 2lpril , Vorm . 11 Uhr :

General-Versammlnng
im Lokaledes Hrn . Säger , GriinerWeg2S .

Tagesordnung :
l . Kassenbericht .
2. Innere Kassenangelegenheiten .
3. Verschiedenes . 1253 b
Das Kassenbuch legitimirt .

Badegast , Vorsitzender .

Achtung , kcrlmuttcr - Arhcitcr !

Montag , den 30 . März ( 2. Oster¬
feiertag ) , Abends : Gemüthliches Bei¬
sammensein » nd Tanz bei Griindel ,
Dresdenerstr . 116 . 431 L

clituog
Gla�ehaiulschulimaclier !
Dienstag , 81 . März , Vorm . 11 Uhr :

Wntliche Versammlnng
bei Fritz Zemler , Miinzstr . 11 .

Referent : Herr Koblenzer .
Alle Kollegen sind hierzu eingeladen .

Mitglieder anderer Gewerkschaften
haben Zutritt .
1314b Oer Hinheruter .

Sozialdemokratischer Wahlverein
für den 4. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Mittwoch , den 1. April , Abends 8 Ulzr , in Renz ' Salon ,
Rannynstraße 87 ;

_

LS " Große Dersammlung . - HW
Tages - Ordnung : 339/6

1. Vortrag über die Kulturfeindlichkeit der Lehre Jesu . Referent : Herr
Sievers . 2. Diskussion . 3. Wahl der Revisoren . 4. Vereinsangelegenhetten .
5. Verschiedenes und Fragekasten .

NB . Die nächste Versammlung findet am 13. April , im Saale Königs -
bank , Gr . Frankfurterstr . 117 , statt . Auch werden in allen im April statt -
findenden Versammlungen Programme zu der am 1. Mai stattfindenden Feier
ausgegeben . _ _ Der Vorstand . _

Große öffentliche Versammlung

für Frauen n . Manner
_

am Sonntag , den 29 . März , Abends S Uhr , _
OOP in „ Knebel ' s Salon " , Badstrasse No . 58 . MW

Tagesordnung : Die Grundlagen der natürlichen Erziehung . Referent
Herr Sievrrs , Lehrer a. D. Gemüthliches Beisammensein . 355/2

Der Einberufer . Vani Heitmann .

Große öffentliche Uersammlnng
sämmtlicher

m ler Ufiiti »stamttta -Zklichc und mmM » Buch
beschäftigte» Arbeiter «»b Arieiteri ««e»

Dienstag , den 21 . März ( 2 . Osterfeiertag ) , Vorm . 8' / » Uhr ,
in „ Drsohel ' s Salon " , Sebastian - Strasse No . 29 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Regierungs - Baumeisters a. D. Herrn G. Kessler

über : Organisation . 2. Diskussion . 3. Bericht über den Streik in der Piano -

Fabrik von Matz u. Ko. 4. Verschiedenes . 186/25
Der Einberufer .

Nur I Mark
kostet jede Uhr zu reinigen
unter Garantie . Bei allen
Reparaturen wird der Preis
uorher gesagt . 221 -

Großes Ustren - Fager .
Neu ! Regulatoren , Nußb . , 14 Tg .

gehend , Schlagw . 13 M. Silb . Rem . -
Uhren von 16 M. an .

Otto EieseB * 9
Uhrmacher ( Fachmann ) ,

Uannnnstr . 15 » pt . , EckeMariannenstr .

am hiepgen Platze bekanntlich
Größte Auowalil . Garantirt

sicher brennende Tabake .
Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
befind ! . Rohtabake find am Lager .
A. Goldschmidt , Spandauerbr . 6,

am Hacke ' schen Markt . ( 746 [

Krankell - u

HerlwerAlMsdiener�
Eingrschr� Hilfkasse 61 .

Donnerstag , den 16. April , Abd . 9 Uhr ,
Beuthstr . 21 —23 bei Norbert .

Zweite ordentliche

Gellerlll - Versllinmlllng
Tages - Ordnung : 1310b

1. Mittheilungen . 2. Vierteljahrs -
bericht . 3. Die große Krankenzahl
unserer Mitglieder , vez>r>. Erhöhung der

Beiträge . 4. Verschiedenes u. Fragekasten .
Nur großjährige Mitglieder haben Zu -

tritt . Mitgliedsbuch legitimirt . Zahl -
reiches Erscheinen erwartet
DorVorstand . Hamann , Heiligegeiststr . 12

Achtung Metallarbeiter !
Große öffentliche Versammlung

ller in i»er Metallinkiußrie besGst. Arbeiter Berlins n. llmg.
am Dienstag , den 31 . März ( 3 . Feiertag ) , Uorm . 10 Uhr .

im Saale des Kölzmi fchen Vrauhanfrs , Landsberger Allee 11 —13 .

Tages - Ordnung :
I . Stellungnahme zum 1. Mai . Referent Kollege A. Gerisch .

2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 225/1
Da das Lokal um 2 Uhr geräumt sein muß , ersuche um pünktliches

Erscheinen . JPkfcSOlä .

Arbeiter - Sängerbund
Berlins n . Umgegend .
Sonntag , den 12. April ( nicht 5. April ) ,
Vormittags 9>/2 Uhr , Arminhallen .
Kommandantenstr . 20 , Garten - Saal ,

Ausschnss - Sitzang .
Tages - Ordnung :

1. Aufnahme von Vereinen . 2. Be -

schlußfassung über Anschaffung von

Grabgesängen . 3. Verschiedenes .
105/7 Der Porstand .

Bundeskarte legitimirt .
HL . Es wird gebeten , die Billets vom

Liederabend abzurechnen . — Mlle An -

fragen bitte an den Vorsitzenden Ad .

Neumann . Brunnenstr . 101 , zu richten .

Emil Franke Mtm ,
Saarbrllckerstr . 6 .

Empfehle meine anerkannten guten
Nähmaschinen , sowie « lasch »
und Vfringmaschinen zu den

billigsten Preisen bei Abz . Reparatur -
Werkstatt im Hause . 941 ,

Sämmtl . *1*�- — mit

Hut - Fabrik
Rud . Beisse ,

8,60 M. . kleine Reparaturen billiger ,
56 ? « . Maaske , Genosse ,

Christinen - Straße Ur . 34 .

• otl

Auswerkauf .
Da ich zum 1. April d. I . mein

Geschäft nach Orauienstr . 202 ver¬

lege , beabsichtige ich wegen Umzugs
kosten meine Schuh - und Stiefel - , sowie

Filzwaaren für Herren , Damen und
Kinder von heute ab 10 pEt . billiger
zu verkaufen , was ich hierdurch meinen

Freunden und Gönnern aufs Beste
empfehle . 2601 ,

Chr . Geher , Oranienstr . 4.

Ethische Gesellschaft
Sonntag , den 29 . März , Abd . 6V2 Uhr ,

bei Seefeld , Grenadierstt . 33 .

Vevsam mSung .
Vortrag des Hrn . Pöus über die

Naturfeindschast des Christenthums .
Nach dem gesellige Unterhaltung

Gäste , Damen und Herren willkommen .

Zur Deckung der Unkosten findet Teller -

sammlung statt . 140/15

Sozilllbmokr . AgiwinMemii
„Spinoza " 127

Wir laden hiermit alle Freunde ,
Genossen und Genossinnen am zweiten
Osterfeiertage , Nachmittags 4 Uhr , zu
einem

Geiilslthlilhtn Beisilmmelljeill
unter Mitwirkung des Musik - Vereins

„ Stern " , im Lokale des Genossen
Brnndstuhl , Gppelnerstr . 89 , höf¬
lichst ein und bitten um zahlreichen
Besuch . Der Vorstand .

am 3. Osterfeiertag
iu Feuer stein ' s Salon ,

Alte Jakob - Straßr 75 , 1 Treppe
Anfang Nachm . 2 Uhr .

Billets für Herren 75 Pf . , Damen 30 Pf ,

Genossen und Genossinnen höchst er -

wünscht . 1260 b

Der Vorstand des Bäckerverbandes .

Mittwoch , den I . April , Abends B Uhr ,
in „ Feuerstein ' s Salon " , Alte Jakob - Strasse No . ? Si

KeM- BersmüllW Ks Verbundes deutscher Zinmerlente
( Lokalverband Berlin ) .

Tagesordnung : 1. Wahl des ersten Vorsitzenden . 2. Bericht der Dele -
girten von der Generalversammlung in Hall «. S. Wie stellen sich die Mit »
glieder des Verbandes zur Feier des ersten Mai ?

�B . : Wir machen die Mitglieder auf das Beiblatt im Zimmerer be -
onderZ aufmerksam und ersuchen um zahlreiches Erscheinen .

351/8 Der Vorstand :
I . A. : Faul Schönfisch , Mauerstraße 27 .

Grosse öffenfl . Versammlung
für Frauen und Männer

am Dienstag , den 31 . März ( 3 . Gsterfeiertag ) , Abend « Q1/ * Uhr ,
in Schmiedel s Festfäien tGrpheum ) , Aite JaKobstr . 38 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag über : . . Naturgesetz und Menfchenrecht " . Referentin

Frl . Mabnitz . 2. Diskussion , 3, Verschiedenes . — Gefeitige » Sei -

sammrnsei « . Genossen und Genossinnen laden zu recht zahlreichem Besuch
est , ttie Beauftragten .

Z « r Keachtnng l Mit dieser Versammlung schließen wir die Saison
der von uns einberufenen Versammlunge » und erklären unser Mandat für

erledigt . f355/3j D. G.

Gr. ösjelltliche MSller-VersmmlllW
WM " mit Frauen - HW

am Montag , de « 30 . Marz ( 8 . Gsterfeiertag ) . Nachm . prüf . 8 Uhr ,
in Krüger ' « KierhaUe » l , Große Frankfnrterstraße SS .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Lehrers Herrn Sievers aus Neustadt in Holstein .

2. Diskussion . 3. Rechenschaftsbericht der Agitations - Kommission und Ersatz -

wähl derselben . 4. Berichterstattung der Delegirten der Streik - Kontroll -

Kommission . 5. Verschiedenes . — Es wird dringend gebeten , in dieser Ver -

sammlung vollzählig zu erscheinen , um auch einmal den Frauen das Ver -

gnügen zu bereite », diese Versammlung zu besuchen . Gäste willkommen .

1264 b Die Agitattons - Kommifstou .

Vtreill deMer Schchincher
( Filiale Berlin ) .

Am 2. Feiertag : parthie ( mit
Damen ) nach Potsdam , zum 3. Stif -

tungsfest des Vereins deutscher Schuh -
macher ( Filiale Potsdam ) . Treffpunkt
um 12 Uhr : Potsdamer Bahnhof , rechts
an den Wartesälen . Abfahrt Punkt
1 Uhr . Nachzügler können sich im Lokale

Henriei , Französischestr . 7, einfinden .
Weitere Züge jede halbe Stunde . Mit -

gliedsbuch legitimirt .
272/7 Der KevoUinächtigte .

Achtung !

Militär - u. LieseMgsschlleiiier .
Montag ( 2. Feiertag ) Abends 5�/s Uhr :

GemUthl . Beisammensein
bei Feuerstein , Alte Jakobstraße 75 .

Freunde u. Kollegen sind willkommen .
223/3 Der Vorstand .

Freunden u. Genossen im Süd - Osten
und darüber hinaus empfehle ich mein

Wliz- «. Beirisch-Bin-Lxlal
zur recht regen Benutzung und gemüth -
lichen Unterhaltung . 1097b

Fritz Ebel , Skalitzerstr . 43 .

Genossen nebst Familie des 2. und
4. Wahlkreises sowie von Rixdorf .
welchen einen 156/9

Kamoniscdkn Abend
verleben wollen . werden zu heute , 1 . Osler -
seiertag . Nachm . 5 Uhr , stattfindenden

Licdcn - Ahcml ,
Konzert , sowie nachfolgenden Tanz , ver -
anstaltet vom Männerchor „Lt . vrbsn " ,
( Mitglied d. Arb . - Sängerbundes ) ganz
ergebenst eingeladen . Das Konzert findet
statt im GefeUfchattohause , Hasen -
Haide 57 ( betreffendes Lokal steht auf
der Liste ) .
Anfang 5 Uhr . Programm 30 Pf .
sind auch vorher zu haben . ( Siehe

redaktionellen Theil . )

Verein gewerbl . Hilssttbeiter.
Den Kollegen zur Nachricht , daß�am

2. Osterfeiertag eine 1�7/11

NC ? " Fuss » parthie " WB
nach Mariendorf stattfindet . Sämmt -

liche Kollegen mit ihren Damen sind zn

dieser Parthie eingeladen . Treffpunll
früh 8 Uhr bei Kollege Günther ,

Gitschinerstt . 87 . Bor Vorstand .

Dr . ttoesch , Homöopath . Arzt

Artilleriestr . 27 . 8- 10 . 5- 7, Sonnt . 3 - 1 "

Verantwortlicher Redakteur : Enrt Vaake in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. . Beuthstraße 2.
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Gerickks - ? eikung .
Vor der zweite » Ttrafkammcr hiesigen Landgerichts I

begann heute im kleinen Schwurgerichtssaale ein umfangreicher
Wucherprozeß . Auf der Anklagebank befanden sich der Agent
Christian Friedrich Eduard B o r ch e r t wegen g e w e r b s -
mäßigen Wuchers und Betruges und der Schriftsteller
Gustav Emil Christian Eh lert wegen Beihilfe zum Wucher .
Der erste Angeklagte betreibt gewerbsmäßig ein Geschäft mit der
Gewährung von Darlehnen , seine diesbezüglichen Anzeigen er -
scheinen häufig in den Zeitungen und er ist gewissermaßen der
Finanzmann für zahlreiche „kleine Leute " , weiche in Noth ge-
rathen sind und sich nicht anders zu helfen wissen , als indem sie
einem solchen „ Retter " in die Hände fallen . Das Geschäft des
ersten Angeklagten ist ein sehr umfangreiches ; es begann da -
mit , daß die betreffenden Geldsuchenden , welche sich meldeten ,
3 Mark Einschreibegebühr und 3 Mark für den Rechercheur
zu zahlen hatten , dann mußte ein Wechsel unterschrieben werden ,
dessen Höhe den als Darlehn hergegebenen Betrag weit über -
schritt und somit einen außerordentlich hohen nmchcrifchcn Zins¬
satz darstellte . Als Rechercheur stand dem Angeklagten Borchert
früher ein Baron von Hochberg zur Seite und als derselbe diese
Beschäftigung aufgab , trat der Angeklagte Ehlert in dessen Stelle .
— Wie in allen folchen Fällen , behauptete auch hier der Ange -
klagte Borchert , daß er von einer Nolhlage der betr . Personen
nichts gewußt und außerdem nur 6 pCt . Zinsen festgesetzt habe ,
während er den Mehrbetrag als Provision , Recherchen , Unkosten
verrechnet wissen wollte . Der Angeklagte behauptete ferner , daß
er die Darlehen aus eigenen Mitteln nicht habe gewähren
können , die Wechsel vielmehr erst bei ihm bekannten Geld -
männern habe unterbringen müssen und in vielen Fällen statt
eines Vortheils Verluste erlitten habe . Unter den 53 zur Stelle
gekommenen Zeugen befänden sich viele kleine Geschäftsfrauen ,
welche aus Wechselverbindlichkeiten in Verlegenheiten gerathen
waren , Handwerker und Gewerbetreibende , welche dringende Rech -
nungen zu bezahlen hatten , kleine Beamte und andere Personen ,
welche durch Krankheit in eine schwierige Finanzlage gekommen
waren . Wie in allen derartigen Prozessen , war es auch hier sehr
schwierig , den Thatbestand des Wuchers zu konstruiren , da in den

meisten Fällen eine wirkliche „ Rothlage " der Darlehnssucher nicht
vorhanden , in anderen Fällen eine solche dem Geldgeber gegen -
über direktvcrschwiegenwurde . In über 50 Fällen soll sich der Angekl .
Borchert aber des Betruges dadurch schuldig gemacht haben , daß
er den vielen Leuten , welche sich wegen Hergabe eines Darlchns an ihn
wandten , eine Einschreibegebühr von 3 M. abnahm , die Leute
alsdann hinzog und ihnen nur das Vergnügen ließ , das Bewußt -
sein mit sich herumzutragen , für ein Nichts 3 M. geopfert zu
haben . Borchert behauptet dagegen , die 3 M. für seine Aus¬

kunft und seine Bemühungen ehrlich verdient zu haben . — Die
über diesen Punkt der Anklage vernommenen Zeugen sangen fast
alle dasselbe Klagelied : ihnen war von dem Angekl . Borchert in

Aussicht gestellt worden , das von ihnen gewünschte Geld in

ganz kurzer Zeit zu beschaffen ; sie wurden dann von

Woche zu Woche vertröstet und das Endergebniß war
fast immer , daß sie Geld nicht erhielten , aber ihre Einschreibe -
gebühr , welche sich zwischen 3 und 6 M. hielt , los waren .
Staatsanwalt Dr . Benedix schied einige Fälle als nicht hinreichend
erwiesen aus und beantragte in einigen anderen Fällen , in denen
die Zeugen nicht erschienen waren , die Vertagung . Sodann sprach
der Smatsanivalt fein Bedauern darüber aus , daß er aus recht -
liehen Gründen die Anklage wegen Wuchers nicht aufrecht erhalten
könne und deshalb wegen dieses Vergehens die Frei -

sprechung beider Angeklagten beantragen müsse . Da -

gegen halte er gegen Borchert die Anklage wegen Betruges

aufrecht und ihn in 43 Fällen für überführt . Bei
der Strafabmessung sei zu berücksichtigen , daß Borchert
die sogenannten „kleinen Leute " in der unverschämtesten
Weise ausgesogen habe , er beantrage gegen denselben zwei
Jahre Gefängniß , fünfjährigen Ehrverlust und eine ent -

sprechende Geldstrafe .
Ter Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten Borchert zu

zwei Jahren Gefängniß , 1440 M. Geldstrafe ev. für
je 15 Dt . 1 Tag Gefängniß und dreijährigem Ehrver ust . Ehlers
wurde freigesprochen , der Verurtheilte dagegen sofort in Hast
genommen .

Aus dem « aarrevier . 26. März . Die Forderungen , welche
die Bergleute des Saarreviers erheben , und welche von deren
Abgeordneten aus dem Pariser Bergmannstag vertreten werden
sollen , sind folgende :

1. Achtstündige Schicht einschließlich Ein - und Ausfahrt .
Sechsstündige Schicht einschließlich Ein - und Ausfahrt be , nasser
Arbeit , Hitze oder Wettermanqel '

2. zu verbieten , daß Uebersthichten zur Kohlengewinnung
gemacht iverden . Bei Mensche , . gesährdung oder Betriebsstockung
sollen solche nur gegen doppelren Lohn erlaubt sein ;

3. Gewinnbetheiligung der Belegschaft mit wenigstens einem
Viertel des Reingewinns ; dieser Theil des Reingewinns soll
aus Gedinglöhner nach Verhältniß der von den einzelnen ge-
förderten Kohlen , ans Schichtlöhner nach Verhältniß der Durch -
schnitlsförderung der Gedinglöhner vcrtheilt werden ;

Anmerkung : Die Gewinnbelheiligung soll den geordneten Ver -

tretungen der Bergleute ( Grubenausschüssen Ziff . 6) eine Einsicht
in die Gewinnverhältnisse der Unternehmungen bieten . Sie soll
ferner ermögliche », daß die Vertretungen dem Vorurtheil , als

würden die Kohlen durch hohe Arbeitslöhne vertheuert , entgegen -
treten können . Sie soll es endlich den Vertretungen in die

Hand geben , bei der Regelung des Kohlenpreises mitzuwirken ,
d. h. aus einen lhunlichst niedrigen Stand desselben einzuwirken .

4. Ein Minimallohn , welcher einschließlich der Einnahme
aus der Gewinnbetheiligung beträgt für : Hauer 4,50 cklc. ,

Zimmerhauer 4 M. , Schlepper 3 M. Diese Belräge sollen auch
in den schlechtesten Zeiten rein zur Auszahlung gelangen ,
weil bei geringerem Lohn die Bergleute ihre Lebens -

Haltung nicht bestreiten können . Den Schleppern sollen

monatlich 4 Schichten , vom Beginn des 4. Jahres ab aber —

wenn sie bis dahin nicht Hauer sind — keine Schichten mehr

abgesetzt werden ; . .
5. Einstellung der gemaßregelten Arbeitslosen auf denjenigen

Gruben , auf welchen sie entlassen sind ;
6. Arbeiterausschüsse aus jede Inspektion . Die Arbeiter -

ausschüsse müssen so gestellt sein , daß sie die Rechte der Berg -
leute erfolgreich wahren und schützen können . Arbeiter , welche

D * kjUb, | VV* - "/ - - y- | - - - - -- - - -- - - -w
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Grubenausschüsse müssen die regelmäßige Anlegung der

Bergmannskinder überwachen können . Es muß ihnen
das Recht zustehen , den Ort zu befahren , für welchen
ein Hilfsgeding oder wegen Hitze , Nässe oder Wetter -

mangel sechsstündige Schicht beansprucht wird . Es muß
ihnen die Entscheidung über unreine und zu leichte Wagen zu -
stehen , bezw . die Anordnung , in welcher Weise ohne ihre Mit -
Wirkung die Wagen als unrein oder zu leicht genullt werden
können .

Mitglieder der Grubenausschüsse dürfen unfreiwillig nur mit
Zustimmung des Grubenausschusses verlegt , pensionirt oder aus
dem Grubendienst entlassen werden . Durch diese Forderung soll
verhütet werden , daß ein Mitglied unter irgend einem Vorwand
wegen seiner Thätigkeit im Grubenausschuß geschädigt wird . Das
Bedenken , daß diese Forderung zu weit geht , ist unbegründet .
Denn wenn ein Mitglied wegen Handlungen , welche mit seiner
Thätigkeit im Grubenansschuß nichts zu thun haben , von der
Grube entfernt werden muß, so wird der Grubenausschuß schon
zustimmen .

Suzislo Meberstthk .
Zum Ausstand der Schreiner von Mainz . Der Aus -

stand der Schreiner von Mainz dauert nun ein Vierteljahr und
bisher ist noch von keiner Seite versucht worden , die Sache zu
schlichten . Die Fabrikanten sind zu stolz , um zuzugeben , daß ihre
Forderungen , bei dem schlechten Geschäftsgange die Arbeitszeit
zu verlängern , eine ungerechte war . Sie geben nicht nach , in der
Meinung , die Arbeiter würden schon , vom Hunger getrieben ,
kommen . Die Arbeiter selbst halten es angesichts der von überall

gemeldeten Arbeitslosigkeit mit ihrer Ueberzeugung nicht fiir ver -
einbar , auf eine Verlängerung der Arbeitszeit einzugehen , und so
wird der Kampf mit täglich wachsender Erbitterung weiter ge-
führt . Wohl wissend , was ihnen im Falle einer Niederlage be-
vorsteht , hüten sich die Arbeiter wohl , das einmal Errungene
preiszugeben und sich auf Gnade und Ungnade dem Unternehmer
zu überliefern . Wenn uns die Solidarität der Arbeiter allerorts

zur Seite steht , wird der Kampf zu unseren Gunsten beendet
werden . Wir bitten deshalb , uns auch ferner zu unterstützen und
vor Allem den Zuzug fernzuhalten . Gelder sind zu senden an
die Zentral - Streik - Kommission : Herrn B. Kloß , Stuttgart -
Heslach, Böbliugerstr . 127 . Die Lohn - Kommission der Schreiner von
Mainz . — Alle arbeiterfreundlichen Blätter werden um Abdruck

gebeten .

Folgenden SitnationSbericht erstattet die General - Kom¬

mission :
„ Die sämmtlichen Ausstände scheinen ihrem Ende entgegen -

zugehen . Nachdem die Textilarbeiter in Bühl durch das eigen -
thümliche Vorgehen der Polizeibehörde gezwungen wurden , den

Kampf aufzugeben , sahen auch die Wirker in Thalheim im Erz -
gebirge ein , daß bei dem enormen Zuzug , der zu verzeichnen war ,
dem Unternehmerthum nicht mehr gemeinsam Widerstand geleistet
werden konnte . Es war demnach geboten , den Ausstand für
beendet zu erklären . Wer die Roth der Textilarbeiter kennt ,
wird nicht gerade erstaunt sein , wenn er sieht , daß eine so große

Zahl der Arbeitsgenossen bereit ist , zum Schaden ihrer Brüder

und Schivestern die Arbeit aufzunehmen , zu �Streikbrechern zu
werden .

Auch die Tabakarbeiter in Hamburg haben vorgezogen , den

Kampf zu beendigen .
Desgleichen haben wir zu berichten , daß auch die Glasarbeiter

in Bergedorf beschlossen haben , den Ausstand zu beenden und den

Forderungen der Fabrikanten nachzugeben .
An allen Plätzen aber bleibt noch ein großer Theil von

Gemaßregelten zu unterstützen , wie dies bei allen ungünstigen ,
wie auch günstig verlaufenen Kämpfen der Fall ist .

Deshalb darf auch die fernere Sammlung von Unterstützung
nicht unterbleiben .

Nur die Steinmetzen in Neusalza und die Klavierarbeiter

und Vergolder in Berlin führen den Kampf in der bisherigen

Weise fort und glauben nach dem Stand der Sache des Erfolges sicher

zu sein . Die geführten Kämpfe zeigen uns Zweierlei : erstens , daß die

gegenwärtige Geschäftslage eine so ungünstige ist , daß jeder von

den Arbeitgebern ausgedrungene Kampf erst nach reislicher Ueber -

legung und Prüfung aller Verhältnisse aufgenommen werden

darf ; daß hierbei nicht allein den Neigungen der betroffenen
Arbeiter zu folgen ist , sondern daß an den Erwägungen auch
andere , nicht direkt betheiligte Personen , wie Vorstände und

Kommissionen theilzunehmen haben . Sodann aber zeigen sie
uns deutlich , daß wir mit aller Energie den Ausbau unserer
Gewerkschaften zu betreiben haben . Es wird dieser Ausbau sich
niclit in wenigen Monaten vollziehen , man wird nicht durch
einen Kongreßbeschluß die Organisation aus dem Boden stampfen
können , sondern sie muß von innen heraus , aus den jetzt bestehenden

Vereinen hervorgehen . Hieran haben nicht nur die Führer der

resp Organisationen zu arbeiten , sondern jedes einzelne Mitglied

muß im Kreise seiner Arbeitsgenossen thätig sein und zeigen , wie

aerade die stattgehabten Kämpfe uns die Lehre geben müssen , daß ein

festerer Zusammenschluß aller Arbeiter nothwendig , daß hierzu

aber zunächst eine Zentralisation der Arbeiter gleicher Berufe er -

forderlich ist und daß dann alle Berufs - Organisationen so ver -

bunden werden , daß sie gemeinsam in allen weitgehenderen An -

aeleqcnheiten handeln und dennoch die einzelnen Berufsinteressen

berücksichtigt werden . Eine solche Organisationsform ist zu finden ,

nur muß hier wie in allen die Gesammtheit berührenden Fragen
ieder kleinliche Egoismus schwinden . Dies die Lehre , welche jeder

einzelne Arbeiter aus den Vorgängen der letzten Monate zu ziehen

bat und möge ein Jeder in seinem Kreise in diesem Sinne

bandeln - alles Schlechte und Gemeine , jeden Egoismus aus

unseren Reihen bannen , das Gute aber bis aufs Aeußerste ver -

treten , dann werden wir dem vereinigten Unteruehmerthum gegen -

über Stand halten .

Quittung über eingegangene Gelder bei der General -

kommission der Gewerkschaften Deutschlands in der Zeit vom

S bis 13. März : Kupferschmiede , Filiale Frankfurt a . M. 10, - .

Rom Wintervergnügen der Metallarteiter Harburgs 100, —.

Steinbrügaer und veno . Berussgenossen Wandsbeck 20, - . Metall -

arbeiter Bernburgs , d. C. B. 16,10 . Ortsverein der Handschuh -

macker Jriedrickshagen 61,60 . Expedition des „ Vorwärts " Berlin

100 _ Kegelklub „Unverdrossen " , Berlin 20 . —. Fachverein der

Maurer Boitzenburg 10, —. Maurer , Neumünster d. Böll . 4. R.

35 — ' Kommission der Tabakarbciter Berlins ( inkl . 22,20 M.

Ertraa eines Bildes von Marx ) 300, —. Oeffentliche Versamm -

luna der Berliner Rauchwaaren - Zurichter 6, —. Gesammelt von

Tabakarb . . Köpenick 4. 30 . Fachverein der Maurer Schwerins

200 — 23 Bezirk , Hamburg 3,35 . Berufsgenossen der Hut-
branck' e Breslau 15, —. Metallarbeiter - Fachverem , Höchst a. M.

16 - WW . Hausdorf . Kr . Waldenburg 35 . - . Fachverein

der Lithographen , Berlin 50 . - . Weißgerber - Verein , Ilmenau

30 — Kachverein der Lithogr . und Sleindr . , Chemnitz 12, —.

Amerik Auktion d. I . v. d. Ethischen 11, —. Drechsler , Zahl -
stelle Liegnitz 40 — . Fachverein der Maurerarberlsleute , Wands -

deck 39 75. Arbeiter - Gesangverein „ Lyra " , Charlottenburg inkl .

100 vom Geburtstagsfest einiger „ Rothen " 16,60 . Ueberschuß

vom Vergnügen des Lokalvereins der Manrer und Zimmerer ,
Glückstadt 21,40 . Arbeiter - Gesangverein „ Frühlingslust " im
Westen , Berlin 50, —. Zigarren - Konsum von S. u. H. , Char -
lottenburg 8,05 . Amerik . Auktion b. Maskenball der Metallarb .
in Gas , Wasser : c. , Berlin 82,60 . C. Koch , Hamburg 2, —.
Ueberschuß der Matinee des 6. Berliner Reichstags - Wahlkreises
durch Raschle 84, —. Expedition der „ Volksstimme " , Magdeburg
47,45 . Kommission der Tabakarbeiter Berlins , durch Motes
400, —. Vertrauensmann Becker , Linden - Hannover 41,37 . Orts -
verein der Weißgerber , Karlsruhe - Mühlburg 20, —. St . Herbig ,
Kolporteur , Würzburg 10, —. Fachverein der Lederarbeiter ,
Berlin 50, —. Vereinigung der Drechsler , Filiale Berlin 10, —.
Vertrauensmann der chirurg . Branche , Berlin 80, —. Stiftungs «
fest d. Fachvereins der in Buchbindereien ec. beschäftigten Arbeiter ,
Berlin 24, —. Zigarrenarbeiter Bahnsen , Nyborg 5,32 . Weiß -
gerber , Berlin , 2. Rate 100, —. Freie Vereinigung der Bau - und
gewerblichen Hilfsarbeiter Rixdorf und Umgegend 70, —. Ge -
werkschastskommission Mindens 53,25 . Aufgelöste Tischler , „ Ein -
tracht " , Burg - Magdeburg 2,60 . Kommission der Kistenmacher ,
Berlin 40, —. Durch Schidlowski , Brandenburg 220 , — . Verein
der Gummi - Arbeiter , Berlin und Umgegend 10, —. Zentral -
verein deutscher Böttcher , Fil . Berlin 100, —. Amerik . Auktion
bei Fick , Moabit 11, — . Expedition des „ Vorwärts " , Berlin 400 , — .
Gesammelt von Hutmachern , Luckemvalde 37, —. Aug . Fleischer ,
Marburg 6, —. Zuschneideschüler des Vereins der Schneider
Dresdens 4,10, —. Amerik . Auktion des Gesangvereins
„ Freya " , Danzig 4,75 . Bremer Bürger - Zeitung 370, —.
Von den Freunden Großenhains 15, —. Sammlung vom
Stiftungsfest der Zimmerer Dresdens und Umgegend 5, —. Ver -
band der Gold - und Silberarbeiter 46, —. Von den Arbeitern
Geras 26, —. Parteigenossen in Greiz 50, —. Kontrollkommission ,
Bremen 150 , — . Verein der Schmiede Dresdens und Um -
gegend 25 , — . Skatklub „ Tournee " , Wrangelstr . 84 , Berlin 31 , — .
Einstand , Kürschner Wachtel , Hamburg 2,50 . Gr . - Borsteler Leder «
fabrik 16, —. Sparklub „ Ameise " 1389 , Hamburg 10,50 . Verein
der in Hamburg beschäftigten Speicherarbeiter 84,10 . Allgem .
Sattlervcrein , Fil . Hamburg 15,60 . Von den lustigen Klempnern
Kiels 8, —. Von den Diamantschleifern Hanaus 9,60 . Tabak -
arbeiter Hanaus d. Dasbach 14,43 . Lese - und Diskutirklub
„ Nord " , Berlin 5, —. Unterstützungsverein der Former Leipzigs
10, —. Von Tabakarb . , Bischofswerda , Sachsen 11,15 . Gold -
schläger Dresdens 10,75 . Kupferschmiede Dresdens 30, —. Bild -
hauerverein , Bremen 18, —. Gesammelt durch Goldarbeiter ,

Eormer
und Zigarrenarbeiter , Gmünd - Würzburg 15, —.

on den Weißgerbern Durlachs 21, —. Kommission der Tabak -
arbeiter Berlins , durch Motes 300, —. Verband der Glaye -
Handschuhmacher Osterwieck 23, —. Lokalverein der Bürsten « und
Pinselmacher Dresdens 20, —. Genossen Berlins „Glühlicht " 16,55 .
Durch I . von den Ethischen , Berlin 11, —. Unterstützungsfonds
der Lithographen Berlins 50, —. Verband deutscher Müllergesellen ,
Filiale Schkeuditz 10, —. Ertrag einerZigarrenspitze , amerikanische
Auktion , von Putzern , Wallstraße , Berlin 10,07 . Ueberschuß einer
silbernen Hochzeit , Sümmerspiel 3,10 . Allgemeiner Arbeiter - Verein
Zug , Schweiz 10, —. Zigarrenarbeiter - Verband , Kl . Hüniugen
23, —. Vom Vau , Ecke Born - und Rappstraße , Hamburg 4,20 .
Von den Maurern Potsdams 50, —. Vereinigte Arbeiter Ein -
bccks 12,70 . Von den Tischlern Elberfelds durch Gobel 200, —.
Expedition des „ Vorwärts " , Berlin 600, —. Von Arbeitern Pols -
dams 16,30 .

A. D a m in a n n , Kassirer ,
Hamburg , Fürstenplatz 2, 1. Etg .

VcLsmumUmgcn .
Der Verband deutscher Mechaniker und verwandten

Vernfsgenossen hielt am 13. März eine Generalversammlung
ab . Nachdem das Andenken der Freiheitskämpfer geehrt worden ,
führte Kollege Becker zum ersten Punkt der Tagesordnung : „ Wie
stellen wir uns zur neugegründeten Metallarbeiter - Organisation ? "
ungefähr folgendes aus : Man hat sehr oft Meinungsverschieden -
heilen gehört , ob lokale oder zentrale Organisationen die besten
sind . Thatsache ist nun , daß unter den Metallarbeitern allgemeine
Sympathie für lokale Zentralisation besteht ; den Beweis liefert
uns der einmüthige Beschluß der großen Versammlung bei Lips .
Ob nun diese neue Organisation dem Zweck entspricht , welcher
auf dem Halleschen Kongreß angestrebt wurde , ist schwer zu ent -
Scheiden . Der gute Wille , etwas Neues und Besseres zu
chafsen , kann nicht bestritten werden . Durch die fort -
chreitende Produktionsweise ist es dahin gekommen . daß

in den Werkstätten nicht mehr Arbeiter einzelner , sondern
verschiedener Branchen zu finden sind . Die Neuorganisation soll
nun das Klassenbewußtsein wecken . Die Arbeiter , gleichviel ivelcher
Branche angehörig , sollen erkennen lernen , daß sie weiter nichts
wie Lohnsklaven sind , daß Alle unter dem Drucke des Kapitals
zu leiden haben und daß das Interesse zur Verbesserung ihrer
traurigen Lage ein gemeinsames ist. In Ihrer Hand liegt es
nun , sich darüber auszusprechen und zu entscheiden , ob wir die
Zahlstelle Berlin auflösen und zur neuen Organisation über -
treten wollen . In der Diskussion sprach zunächst Kollege Pfeifer
für den Ueberlritt . Kollege Pinn hält es für verfrüht , in die Neu -
organisation einzutreten ; bei dem Jndifferentismus wäre es
leichter , die Kollegen für die Fachorganisation zu gewinnen .
Ueberhaupt hätte der frühere Metallarbeiter - Verein sehr
wenig geleistet . Kollege Schlenker ist der Ansicht , daß . wenn
die Zahlstelle Berlin aufgelöst wird , der ganze Verband
den Todesstoß erhält . Für den Uebertritt sprachen noch die
Kollegen Voreiter , Pfeifer , Trittelwitz , Weinert und Thomae ; es
wird noch hervorgehoben , daß der alte Metallarbeiter - Verein
darum nichts besonderes leisten konnte , weil neben ihm alle
Branchenorganisationen existirten . Bei der Großartigkeit der
neuen Sache könnten die Nachtheile , welche sich vielleicht ergeben
würden , von untergeordneter Bedeutung sein . Wir haben es
auch heute nicht mehr mit den Kapitalisten einer Branche zu
thun , sondern mit denselben verschiedener Branchen . Den
Beweis liefert uns der „ Verein der Metallindustriellen " .
Wenn wir den Feind bekämpfen wollen , müssen wir dessen
Position genau kennen , da wir dieselbe nun erkannt
haben , werden wir für die neue Organisation stimmen .
Gegen drei Stimmen wurde nun folgende Resolution an -
genommen : Die heutige Generalversammlung der Zahlstelle
Berlin des Verbandes deutscher Mechaniker und verwandten Be -
rufsgenossen ist der Meinung , daß die heutige Organisations -
form incht mehr im Stande ist , den Anforderungen gerecht zu
� � freie Arbeilcrorganifation erfüllen muß . Sie
beschließt deshalb , ihre Form zu ändern und sich der gegründeten
lokalen Zentralorganisalion allen in der Metallindustrie be -
schastigten Arbeiter anzuschließen und beauftragt deshalb den
Vorjland , bis Ende dieses Quartals alle Pflichten und Rechte der
Zahlstelle zu regeln , damit die Mitglieder eine Auf -
lösung der Zahlstelle beschließen können . Zu dieser außer -
ordentlichen Generalversammlung sind alle Mitglieder mittelst
Karte einzuladen .

Arbrikev Verlins ! Gedenkt der « usgefpevvten deutfthe » Mrbstter :



In Betreff des Arbeitsnachweises wurde noch folgende Ne -
solution angenommen :

Die heutige Generalversammlung der Mechaniker und Ve -
rufsgenossen der Zahlstelle Berlin beschließt

„ Die 12. Kommission so lange bestehen zu lassen , bis der
große Arbcilsnachweis der neuen Organisation voll und
ganz funktionirt . "

Beim dritten Punkt der Tagesordnung , Ersatzwahlen , wurden
die Kollegen Gußmann in den Ausschuß , Schleuker und Wiesener
in den Arbeitsnachweis gewählt .

Es wird noch darauf aufmerksam gemacht , daß diejenigen
Mitglieder , welche ihre Beiträge voll bezahlt haben , kein Ein
tnttsgeld für die Neu- Organisation entrichten brauchen .

Der Fachverein der Steiudrurker und Lithographen
hielt am 19. d. Mls . eine außerordentliche Generalversammlung
ab . Zunächst lag die Frage vor : Wie stellen sich die Mitglieder
zur eventuellen Auflösung des Vereins zu Gunsten der Zentrali
faiion ? Der Vorsitzende , Kollege Friedewald , führte der Ver
fammlung das Entstehen des Fachvereins vor Augen , der
gegründet worden sei , um der Schmutzkonkurrenz entgegen zu
wirken und für die Kollegen Verhältnisse zu schaffen , welche ihnen
ein menschenwürdiges Dasein gestatten . Die Stattstik hat er -
geben , daß die Kollegen in der großen Mehrzahl nicht einmal
soviel an Lohn erhalten , als zum Leben unbedingt nothwendig
ist . Da sich aber das Kapital fort und fort konzentrirt , so weisen
die ganzen Verhältnisse darauf hin , mit den Hilfsarbeitern
Hand in Hand zu gehen . Der letzte , in Magdeburg abgehaltene
Kongreß beschloß nun , eine einzige große Organisation über ganz
Deutschland zu bilden , und deshalb möge ein Jeder feine
Meinung aussprechen , ob der Fachverein aufgelöst werden soll .
Kollege Alb . Schulz erinnert an die Schwierigkeiten , unter
welchen der Fachverein gebildet wurde , und weist ferner auf die
Slandhaftigkeit hin , welche derselbe als Bollwerk gegenüber
den Angrinen des Kapitals bewiesen hat . Nicht als Gegner trete
er der Zentralisation gegenüber , jedoch wir wissen nicht ,
welche Gefahren die Zentralisation für uns enthalten wird .
Die Zentralorganisatton soll ein Band für die Provinzialstädte
sein , aber Berlin , welches das Zentrum der ganzen Arbeiter -
bewcgung sei , müsse noch eine eigene Festung besitzen , fest genug ,
auch allen ferneren Sturmangriffen des Kapitals zu widerstehen ,
und deshalb hält Redner es für die richtigste Taktik , den Fach -
verein nicht aufzulösen , sondern ihn fortbestehen zu lassen .
Kollege Genr kann sich dieser Ansicht nicht anschließen , schon
wegen pekuniärer Rücksichten . Fast alle Gewerbe streben
heute danach ein Ganzes zu bilden . Wir würden sechs
Vereinigungen haben , alle vernachlässigt und schwach ,
und hätten dann nur Zerrissenheit , deshalb ist Redner für
Auflösung des Vereins zu Gunsten der Zentralorganisation .
Kollege Preus : Bedenken wir , welche Kämpfe uns noch bevor -
stehen , so müssen wir die Lokalorganisation verlaffen und zur
Zentralisation übergehen . Kollege Schädlich weist darauf hin ,
daß ein Uebergangsstadium stattfinden muß . Würden die Kollegen
heute in die ' Zentralisation eintreten , so wären sie rechtlos und
das Kapital würde triumphiren . Um die Schlagfertigkeit zu be-
wahren , soll der Verein vorläufig noch weiter bestehen . Kollege
Liebig erklärt sich aus pekuniären Rücksichten gegen den Fort -
bestand des Vereins . Kollege Sillier führte an , daß , wenn
Berlin ein Bollwerk gegen das Kapital bilden soll ,
der Fachverein aus pekuniären Rücksichten nicht fortbestehen
kann . Es würde nur eine Zersplitterung hervorrufen , wenn man
den Kollegen das Eine für das Richtige anpreist , und zu gleicher
Zeit auch das Andere . Ferner müssen wir gerade die Provinzial -
städte ins Auge fassen , denn woran hat die Streikbrecherei ge -
legen ? Die Kollegen in den Provinzstädten sind den Angriffen
des Kapitals am meisten ausgesetzt , und hören sie dann etwas
von Berlin , so denken sie , hier ist es besser . Wir haben stets den
Lithographen den Vorwurf gemacht , daß sie eine Sonderstellung
einnehmen , nun liegt es an uns , daß wir zeigen , wir wollen
keine solche einnehmen . Wäre es möglich , beide Organisationen
stark und lebenskräftig zu erhalten , dann wäre Redner mit
Freuden dc. �u bereit , aber die Wirklichkeit verbietet uns , diesen
Weg zu beschreiten . Die Unternehmer werden nicht über uns
jubeln können , denn die Zentralorganisation kann ein ganz
anderes Bollwerk bieten , eine ganz andere Macht entfalten , als
die Lokalorganisation . Die Kollegen Dommhorn , Müller , Mescha
und Schönte erklären sich gleichfalls sür Zentralorganisation .

Nachdem noch einige oben genannte Redner erwidert , wird
der von Kollege Ad . Neumann gestellte Antrag angenommen ,
„ den Fachverein noch drei Monate bestehen zu lassen , und sich
innerhalb dieser Zeit der Zentral - Organisation anzuschließen " . —
Ob noch ferner im Fachverein Beiträge erhoben werden , wird
die nächste Versammlung , welche eine General - Versammlung ist ,
beschließen . Unter Verschiedenem weist Kollege Mescha darauf

hin , daß die am ersten Osterfeiertage in Kausmann ' s Variete
stattfindende Matinee nicht vom Fachverein ausgeht , sondern
von den bei der Firma Friedberg und Silberstein Beschäftigten .
Um nicht dem Vorwurf des Jndifferentismus ausgesetzt zu sein ,
und um zu zeigen , daß der Verein solche Lokale , die nicht auf der
Liste der Lotal - Komniission stehen , ignorirt , wird folgende , von
Kollege Mescha gestellte Resolution angenommen : „ Die heute
tagende Versammlung des Fachvereins der Steindrucker und Litho -
graphen verwahrt sich ganz entschieden dagegen , mit dem auf den
in Umlauf gesetzten Matineebillets enthaltenen Passus : „ver -
anstaltet von den Steindruckern und Lithographen Berlins " , in

Zusammenhang gebracht zu werden , da der Fachverein keine
Matinee in Lokalen abhält , die nicht auf der Lokalliste stehen .
Kollege Zonke macht bekannt , daß 22 Kollegen als hilfsbedürftig ,
insgesammt mit 18a M. unterstützt wurden . Das Mitglied Bär
wurde ausgeschlossen . Zum Schluß ermahnte Kollege Ovier noch ,
die im Streik befindlichen Kollegen auch ferner thatkrästig zu
unterstützen und nicht in der Unterstützung nachzulassen .

Eine öffentliche Versammlung sämmtlicher in Anilin '
Fabriken , Färbereien , Gummi - und Filzschuh -
Fabriken , auf Holzplätzen , sowie beim Möbel -
und Instrumenten - Transport beschäftigten
Arbeiter fand Mittwoch Abend unter dem Vorsitz des Genossen
Krüger statt . Vor Eintritt in die Tagesordnung bemerkte der

Vorsitzende , daß bereits am 8. März eine Versammlung gewerb¬
licher Hilfsarbeiter stattgefunden habe und daß in derselben zwei
Delegirte zu dem Kongreß gewerblicher Hilfsarbeiter in Halle
gewählt seien . Die erste Versammlung wäre jedoch sehr schwach
besucht gewesen , außerdem seien verschiedene Branchen nicht ver -
treten gewesen , weshalb er von den Gummi - Arbeitern und von
den auf Holzplätzen beschäfttgten Arbeitern beauftragt sei , eine
neue Versammlung einzuberufen , welche eventuell noch einige
Delegirte wählen sollte .

Hierauf erhielt Herr PSus zu seinem Vortrage über die eng¬
lischen TradeS - Unions und die englische Arbeiterbewegung das
Wort und führte in demselben aus :

Er könne betreffs der Organisationsform keinen bestimmten
Weg angeben , vielmehr nur einige allgemeine Anleitungen dazu
geben ; das Andere müßte er ihrem praktischen Sinn überlassen .
Von großer Wichtigkeit hierbei sei die Entwicklung der englischen
Arbeiterbewegung . England sei das Land , in dem der Kapita -
lismus zuerst festen Fuß gefaßt habe und hier habe er , wenn die

bevorzugte Stellung auch immer mehr verloren gehe , die höchste
Entwicklung erlangt . Redner geht nun näher auf die englische
Arbeiterbewegung ein , schildert die Ziele der Chartistenbewegung ,
bespricht die Trades - Unions und fuhrt aus , daß neuerdings die

Bewegung durch das Eintreten der ungelernten Arbeiter in die
Trades - Unions ins sozialistische Fahrwasser geleitet worden . Zum
Schluß kommt der Referent dann zu dem Resultat , daß die

Politik von den gewerkschaftlichen Fragen nicht getrennt werden

dürfe . Gleichzeitig aber ständen bei uns einem von diesen

Gesichtspunkten aus geleiteten Bestreben , große Massen zu -
sammen zu bringen , unsere Vereinsgcsetze entgegen . Da
wäre er nun in einer großen Ungewißheit ; klar sei es

ihm aber , daß es nicht ohne große Verbände gehe , ebenso klar
sei er sich aber auch darüber , daß eine Gewerkschaftsbewegung
ohne Politik nicht möglich sei . Die Zentralorganisationen dürften
demgemäß in Teutschland einen ziemlich schweren Stand haben ,
und er müsse » wie nun einmal die Dinge bei uns liegen , sagen,
daß die Lokalorganisaiionen doch wohl das Bessere sein dürften .
In Deutschland habe sich in Anbetracht des beschränkten Ver -

einigungsrechts der Schwerpunkt mehr auf das politische Gebiet

verlegt , während er umgekehrt in England , wo die politischen
Rechte der Arbeiter geringer , dagegen ihr Vereinigungsrecht be -
deutend freier sei , mehr auf der gewerkschaftlichen , wirthschaft -
lichen Seite liege . Vor allen Dingen müßten wir deshalb zu -
sehen , daß wir überall politische Ausklärung verbreiten . ( Beifall . )

Di « Diskussion , welche sich fast ausschiießlich um die Frage
Lokal - und Zentralorganifation drehte , gestaltete sich zu einem sehr

regen Meinungsaustausch . Es sprach Gen . Schönstein für Lokal -

organisation ; Thal - Reinickendorf , welcher in letzterVersammlung zum
Delegirten gewählt war , erklärte , daß die damalige Versammlung

zwar sich entschieden für Lokal - Organisation ausgesprochen , ihm

jedoch kein gebundenes Mandat mitgegeben habe . Er selbst halte
die Zentralisation für das Richtigere .

Es sprachen weiter W. Schmidt ( Lokal ) Fritze , Arndt ,

Krüger ( Lokal ) .
Bei einer hierauf vorgenomnienen Abstimmung erklärten sich

nur zwei Anwesende für Zentral - Organisation , während die

anderen für lokale Zentralisation stimmten . Genosse Vogel ,

welcher ebenfalls als Telegirter gewählt war , erklärte , daß er

auf alle Fälle für lokale Organisation eingetreten sein würde .

Genosse Thal hingegen legte nun , da er sich mit seinen Ansichten

im Widerspruch mit der ganzen Versammlung sah, sein Mandat
nieder . An seiner Stelle wurde Genosse Krüger , welcher sich
ebenfalls für Lokal - Organisation erklärt hatte , gewählt und ferner
auch noch als dritter Delegirter Genosse Willy Schmidt .

I » der Freien Vereinigung der Kanflente , die am
Freitag , den 20 . d. Mts . , sich in den Armin - Hallen versammelte ,
hielt Herr Karfunkel einen Vortrag über den Nutzen des
Eisenbahn - Zonentarifs . Redner unterwarf die

heutigen Tarife Deutschlands einer schneidenden Kritik und legte
an zahlreichen Beispielen dar , wie unklar und widersprechend
dieselben seien , besonders wie sür jede Reise die verschiedensten
Fahrpreise zu Recht bestehen . Dabei würde durch die Höhe dieser
Preise das Reisen , eines der wichtigsten Kulturelemente , der
großen Masse des Volkes unmöglich gemacht . Die Verhältnisse
gleichen denen der Zeit des theuren Briefportos auf ' s Haar ; der
Reiche kann reisen , ganz nach Laune , wohin er will , der Man "
des Mittelstandes reist nur , wenn es durchaus nöthig ist , und
der Arme ist fast ausgeschlossen von der Benutzung der
Bahn . Wie durch das 10 Pf . - Porto beim Briefschreiben
dieser Unterschied fortgefallen , so wird der Zonentarif
dieselbe Wirkung beim Reisen haben . Daß er ausführbar ist ,
dafür sind Ungarn und Oesterreich sprechende Beweise , in welchen
Ländern er bisher eine Steigerung des Verkehrs bis 280 pCt .
und eine Gewinnzunahme bis 22 pCt . schon im ersten Jahre
erzielt hat . Nach amtlicher Feststellung werden auf deutschen
Bahnen von 100 Plätzen durchschnittlich nur 25 besetzt , die

übrigen 75 sind todter Ballast . Könnte man auch diese durch
eine Verkehrserleichterung besetzen , so würden sich die Nettokosten
des Transports gegen heute nur ganz unwesentlich erhöhen .
Andererseits wären durch radikale Vereinfachung des Villetsystems ,
und des ganzen Betriebes ungeheure Ersparnisse zu erreichen . So

wünschenswerth der Zonentarif an sich sei , seine Einführung sei
nur eine Frage der nächsten Zeit , da die Konkurrenz mit
den Bahnen Oesterreichs keine andere Wahl lasse . Tie wohl -
thätigen Wirkungen desselben für die Arbeiterschaft bestehe� in
deren größerer Beweglichkeit , in der Möglichkeit , sich bessere
Arbeitsbedingungen zu suchen . Die Arbeiter könnten sich von
der Scholle losniachen , i » entwickelteren Landestheilen würden sie
höhere Bedürfnisse kennen lernen , durch das Reisen , das sie sich
bis jetzt versagen mußten , würde sich ihr Gesichtskreis erweitern
und das allgemeine Bildungsniveau erhöhen . Die Frage sei

nicht als Parleisrage aufzufassen , da jede Partei ihr zustimmen
müsse und am meisten die arme Bevölkerung . Redner forderte
zum Schluß auf , die Bestrebungen des Vereins „Zonentarif " zu
unterstützen .

In der Diskussion sorgte ein Herr Bormds für allgemeine
Heiterkeit , indem er aus dem Zonentarif einen Damm gegen die

Sozialdemokratie zurecht konstruirte , da durch ihn die Menschen
zufrieden gemacht würden . Die Herren Schreyer und Simonsohn
widerlegten ihn und traten ferner warm sür die Bewegung ein .

Herr Auerbach warnte vor Zersplitterung der Kräfte , wenn
man sich so einseitigen Bestrebungen hingebe . Die Sozial -
demokratie würde ohnehin die energischste Vertteterin — ,
wie jedes kulturellen Fortschritts , so auch dieses Gedankens
— im Reichstage sein ; die Herren vom „Zonentarif "
sollten nur nicht so zimperlich in Bezug auf Politik sein . Ohne
die Unterstützung politischer Parteien sei nun einmal in dieser
Welt nichts zu erreichen . Herr Karfunkel vertheidigte seine An -
ficht , daß auch die anderen Parteien die Sache unterstützen
könnten und müßten und der Verein jedenfall " die Hilfe nimmt ,
wo sie ihm geboten wird .

Unter Verschiedenes wurde dann noch die Preßkommission
durch Wahl des Herrn Max Hirsch an Stelle des ausgetretenen
Herrn Schreyer vervollständigt und hierauf die Versammlung
mit einem Hoch auf die internationale Sozialdemokratte ge -
schloffen .

Der Fachverein der Lederarbeiter hielt am 23 . d. M.
eine nusierordeniliche Generalversammlung ab . Herr Keßler hielt
einen mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag über : „ Die
jetzige kapitalistische Produktionsweise mit Berücksichtigung der
Hausindustrie . "

Zur Frage des Lohntarifs beantragte Kollege Richter
im Namen des Vorstandes , indem er auf die für den Verein da -
durch eventuell entstehenden Nachtheile hinwies , denselben nicht
anzunehmen , sondern der Oeffentlichkeit zurückzugeben .

Nach längerer Diskussion wurde dieser Antrag angenommen ,
desgleichen ein vom Kollegen Zander gestellter Antrag , den ersten
Kassirer 3 M. , den ersten Vorsitzenden und Schriftführer je 2M .
monatlich als Entschädigung zu gewähren .

Abgelehnt wurde ein Antrag Rohr , die Bibliothek auch
Sonntags Vormittags zu öffnen .

LoÄAläemokratiseder UaMvsrehi

für den 2. Berliner Reichstags - Wahlkreis .
Montag , den 30 . März ( 2. Osterfeiertag ) , Uormittags II1/2 Uhr :

Orasse föüatinee
bestehend in 337/5

Vokal - nnd Iiistrumental - Koiizert nnd koimsdien Vorträgen
in Keller ' s Hofjägcr , Hasenhaide , Hergmannltr . 51 .

Killets ä LO pf . sind zu haben bei ben Vorstandsmitgliedern und in
den Zahlstellen bei : Otto Klein , Zigarrengeschäft , Kottbuser Damm Nr . 14 ;
Ernst Wilschke , Zigarrengeschäft , Katzbachstr . 1 und Junkerstr . 1; Schröder ,
Zigarrengeschäft , Kreuzbergstr . 15 ; Haugk , Restaurant , Boeckhstr . 12 ; Luhm ,
Restaurant , Brandenburgstr . 11 ; Kiesel , Restaurant , Schützenstr . 58 ; Scheyer ,
Restaurant , Gneisenaustr . 35 ; Schmid , Restaurant , Dieffenbachstr . 34 ; Schön -
feld , Restaurant , Mariend orferstr . 10 ; Böhland , Restaurant , Bülowstr . 52 ;
Graf under , Restaurant , Schwerinstr . 9. _ Der Vorstand .

Achtung !
Sonntag , den 29 . März ( 1. Gsterfeiertag ) ,

Itt den Gnatweil ' ochen Bierhallen , Kommaudantenstr . 77 —79 ;

Vokal - und Instrumental - Konzert
arrangirt vom

Sozialdemokrat . Lese - nnd Diskntir - Verein „ Herwegh "
unter gütiger Mitwirkung des

Gesangvereins „ Liederlust "
Mitglied des Arbeiter - Sängerbundes .

Anksng 7 Uhr . Nach dem Konzert : vilists LS pf .

Billets sind im Vereinslokal bei Otto Linke , Forsterstr . 45 und beim
Genossen O. Mette , Sorauerstr . 5, 1 Tr . , zu haben . Das Komitee .

Achtimg! Achtimg !
Ktttl « kt Eisen- und Mcklldreljer

Berlins und Umgegend .
Den Billetinhabern zur gefl . Nachricht , daß gegen

das Verbot des Polizei - Präsidiums Beschwerde beim

Ministerium des Innern erhoben worden ist und die

Matinee wahrscheinlich freigegeben werden wird .

i44/s Der Vorstand . I . A. : V . Machatzky .

Freireligiöse Gemeinde .
Vier Fest - Vorträge

Uormittags 10 Uhr : am Sonntag in der Uiktoria - Srauerei , Lnhom
straßr 111/112 : Herr II . Peus und in der Kosenthairrkr . 38 ; Herr
Dr . Völkel aus Magdeburg . — Am Montag im EiskrUer , Ehansl ' re -
straße 88 : Herr E. Vogtherr und in der Rofrnthaterstrass » 38 : Herr
Dr . Bruno Wille . — Gäste sehr willkommen . 12135

Große Gesang - Matinee
" tr ' Iustrumental - Conrert

zum Besten arbeitsloser Sangesbrüder
am 2 . Dsterleiertag

in Knebel ' » Salon , Sadstraße Ur . 58 , Gesundbrunnen . ' ML
veranstaltet von den

Männer - Gesanavereinen Uilarita «, Esmeralda und Hand in Hand ,
( Mitglieder des Arbeiter - Sängerbundes . )

Wir laden hierzu Freunde und Genossen , sowie deren Familien ergebenst ein .
Billets a 30 Pf . sind in den mit Plakaten belegten Handlungen , sowie

am Eingang zu haben .
"

153/8

Eröffnung Vormittags 11 Uhr , Anfang prärlf « 12 Uhr .
Dss Comite .

I . 91. : Earl Walleuthin , Liebenwalderstraße 20 .

Sd » Kophirnstrag ». |

ff »

Am Freitag , den 3 . April , Abends 8 Uhr , im Feen - Faiast ,

Burgstraße 22 , neben der Börse :

Ordentliche General - Nersammlnng .
Tages - Ordnung :

1. Bericht des Vorstandes . 2. Bericht der Kassenrevisoren . 3. Neuwahl
des Vorstandes . 4. Neuwahl der Kassenrevisoren . 5. Verschiedenes.

Die Aufnahme neuer Mitglieder erfolgt vor der Versammlung . Eintritt
nur gegen Vorzeigung des Quittungsbuches .

Es wird um schleunige Entnahme der Untcrrichtskarten gebeten , welche
in sämmtlichen Zahlstellen sowie in der Eeneral - Versammlung zu haben sind .

Die Unterrichtslokale befinden sich : für den Osten : Markus -
st r a ß e 81 ; für den Norden : K a st a n i e n - A l l e e 162 ; für den
Westen : wahrscheinlich Krupp st raße ; und für den S ü d e n : wahr -
scheinlich Gitschinerstraße . 103/11

Um rege Betheiligung bittet Der Vorstaml .

jetzt zum Fest hat das Riesen -
Unternehmen des Kleider - Pascha ,
um der Konkurrenz die Spitze zu
bieten , zu halben Preisen zum
Ausverkauf gestellt :

SOF " 10 000 « nttuckende

Sommer Paletots , Mode 1891

( deren reeller Werth das Dreifache ) ,
jetzt nur 8, 10 . 12, 15, 13, 20 , 21 ,
24 M. hochfein . KW 15 000
elegante , schneidige Zacket -
n . zlock Anzüge ( darunter die

feinsten Kammgarn - Gesellschafts -
Anzüge ) jetzt zu halben Preisen
nur 6, 10 . 12, 15, 18, 21 , 24 . 27 ,
30 . 33 , 35 M. aV 8000 Hosen ,
einzelne Röcke , Jackets und

6000 Knaben - und

Kurschen - Anzüge jetzt halb um -

sonst . 3661 .

.Atidtt-Paslhll
genannt : Der billige Mann .

Ü2 Roseüthlllerßraße 32.
Ecke Sophienstr . , Eckladen .

Man achte genau auf 32 u. Eckladen .

« ckladr « !

Hut - Fabrik
" » C. Stark , ss . r . i ' K. ' n.
Sämmtliche Hüte mit Kontrollmarken .

Großes Lager in Regen - und Sonnen -

schirmen . 1211 b

feste preise . " ME

Fraktischer Zahn - Arzt

J . S e m e I »
Nene Königstr . 48 , am Alezanderplate .

Sprechstunden : Vorm . von 9 —1 Uhr .

Nachm . 3 —6 Uhr , Sonntags 9 —3 Uhr ,

Künstliche Zähne etc .
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Amerikanische Verkaufs - Hallen .

SMiikuer Vriilke 1a.

Billigste Bezugsquelle
. K Muerßr . W.

inX� * Herren- u. Ällllbeil -BekleldNgs-GegeiGllde.
Kein Konkursmassen Ausverkauf ! L .

Stück :
Ein großer Posten Kerreu - Frühjahr « -

Anzüge , schöne Muster , sonst 25 M. M. 10,00
Ein großer Posten Herren - Frühjahrs -

AittLge , sehr dauerhast gearbeitet , sonst
SS M . . . . . . .i . . . . . SD! . 15,00

Ein großer Posten Herren « Frühjahr « -
Anzüge , brillanter Qual . , sonzt 50 M. M. 33,50

Ein großer Posten Herren - Hofen , in

schönen gestreiften Mustern , nur . . M. 5,00
Ein großer Posten Kammgar « - Hofe » . M. 9,00

Nichts von Verfchleieruug oder Umschreibung !

Stück :
Ein großer Posten Herren - Kommer -

Paletots , guter Qual . , sonst 25 M. M. 10,00
Ein großer Posten Herren - Sommer -

Paletots , vorzügl . Qual . , sonst 45 M. M. 30,00
Ein großer Posten Knaben - Anzüge ,

sämmtliche Größen vorhanden , von M. 4,50 an
Ein großer Posten bunte Herren - Westen ,

geschmackvolle Muster , von M. 3,00 an
Ein großer Posten englische Lederhose »

von M. 3,70 an

UeeU « Coulanz in der Kediennng und den Preisen und Güte der Maare , das sind und bleiben Sasio und Richtschnur der

Preise jtm fest! Umefikamsclaew ¥ © H € a6afs " Hagieiu WM - Preise ßrenjl feß!

WarnuBigs Die wirklichen Amerikanischen Uerkaufs - KaUen befinden sich nur Spsiräsusi » Brücke laf Skalitzerstrasee 39 und

Wienerstrasse 69 und beruhen alle ähnlich klingenden Ankündigungen auf Täuschung des Publikums . 3541 .

Siegfried Lazarus
29 Gramen Straße 39 , Ecke Ädalbept - Strasse .

Damen - und Mädchen - Mäntel - Fabrik .

Regenmäntel , Jackets , Umhänge , Kindermäntel in allergrößter Auswahl zu enorm billigen Preisen . 340 L

Möbel - , Spiegel - « . Volsterwaaren - MagazinvouRug . Uereid ,
SB . 5 . Reicheubergerstraße 5 . SB .

_
172 L

SÜBiBBig und gut ! ! !
kauft man in der Nsrron - n. ünabell - Ksrckgrobsn - rsdrlk v.

W Adelt Gerechter ,
Fabrik und Lager : Spanilsiisr . Str » « » « N>». 36 u . 37 . erste Etage .

,
I PMiierjirife K . S7 —ZS,, « �.

klbalen : «niiltnileWnie Ar. öS,
" LmieMe Sir. &,

LM - Direkte Bezugsquelle zu Fabrikpreisen . " TOS
Gut fortirtes Lager in alle » Artikeln .

Große Auswahl in Statten zu Bestellungen nach Maas » .

Lager sind ca . 4000 gommor - ? alotots v. 10 —20M . , ff. 30 .
« . ? N „ „ „ „ 8000 Jackot - Anzüge » . 11 —15, , ff . SO.

" rag « " ,, n ,, 1000 Eiusegn . - Anaögo v. 12 —18

« a 8 " * „ „ 5000 Stoft - u . Kammg. Ioa . v�A- 7 „
B ,, „ „ „ 6500 Knaben - Anziige v. 8 M. an .

• ä - L Fergande ' s
Färberei , Druckerei , chemische Wasch- Anstalt

Hauptgeschäft Maldemarstraße 53 - Görlitz - rstraß - 43

färbt für 2 —2,50 M ark�7" fe "ssar den Tum en kleid er , - Mäntel , Herren -
Ueberzieher . Röcke im ganzen oder getrennt . Möbelstoffe jeder Art , ä Kilö2M . ,
Bettdecken ä Paar 2,50 M. Herren - Anzug . gereinigt und gebügelt 2,50 M. .

ungebügelt 1 . 25 M. — Abholung und Zustellung kostenfrei

Gegründet
1875 .

n . anf iheilzahlnng ,

Möbe CmGebr . .
1 B * ■ Sr Pe » vb - 13 Einen Posten gebrauchter

'

SS Ei ®? - Beamten ohne

303 L

Kommandantenstr . 51 ,
Ecke Alexandrinenstraße ,

» Nd 3301 .

Granienstraße 58 , I . ,
am Moritzplatz .

Möbel zu jedem Preise .
abne Anzahlung . NDN!

Elegante Sommer - Paletots und Anzüge
in Rock - und Jacket - Facon , in den modernsten Mustern zu soliden Preisen
liefert der bekannte

MW
W

4

tum :

CautraE - Baza

sör Herren- md Mden- Gartzr
von �uBus Eindsndaum ,

WM ' 139 , Frankfurter - Straße 139 ,
zweite « Kan « an der Frucht - Straße .

Gleichzeitig mache meine geehrte Kundschaft darauf aufmerksam , daß
mein Lager in Stoffen für die Frühjahr « - und Sommer - Saison zur
Anfertigung nallz Waaß aufs Reichhaltigste assortirt ist .

Großes Lager in Arbeitssachen . - WlS 3021 .

oBRAivüSl
,— ER113 S. W. Kochstr. K24 g

JaCknlakgp-LfUfrJ. BRANDTXivii- Intfoniwf i ,Seit 1873imPAlenUdchaihiiig.
' ~

£. H. Wilschke ,

339L

Geschäftsverlegung .
Meiner iverthen Kundschaft zeige , hiermit ergebenst an , daß ich mein

SfakE�aa�an - Kasskaff :
Spezialität : Werkzeuge für Buchbinder , Lederarbeiter ,

Stuckafeure , Töpfer and Former
von Granien - Straße 45 nach

43 Üranien - Sti < asse 43 ,
Nahe dem Oranien - Platz , verletzt habe . -

Es wird auch ferner mem Bestreben sein , zu soliden Preisen gute Waaren

zu liefern . Achtungsvoll

4i8 l ] _ _
G « Brtackiacner .

zu den denkbar

Itt billigsten Preisen .
11 Musikwerke.
Reparaturen streng

reell unter Garantie .

■-a ajt, \ * wwww

WUh. Wegner ,
vormals

A. Tb . Zech .

InoalidenstraßelOO .

V. Snperczynski , tinjUife Ziifte, ZmlidM . lV , ll .

Mflir « ! Spiegel und Polster - Waaren ,
« Ä U U Sj I ■ reelle Maare in soliden Preisen . Ganze Ausstattungen

w Mahagoni u. Zlußbaum
�

Küchrnmobel m�gro�er
Auswahl empfiehlt Franz ?lltzaiier , Nabe d. �övnicker Brücke .

KiMgste beste
Bezugsquelle in

ßerren- u. KnabeWrije
für

Eixdorl n . Umgegend
ill die Firma

■ 1 NchimmbZ
126 . Bergstrasse 126 .

m
Nur Hüte mit

Ärbeiter -

Kontrolmarke
führt das Hutgeschäft von

G . Knaake
�� » Ändreas - Str . 24 .

WgenWW
Unbedeittendcr Farbcnfehler halber

verkaufe einen großen Posten 372 L

Teppiche
für 5 , 6 , 8 . 13 , 30 , 60 bis 150 M .

Früher das Doppelte .

Teppich-Fabrik 8. IIiiKer ,
Krrlin 8. , Granienstraße Ur . 48 .

Linienstr . 88 , werden von heute
ab , aber nur an Handwerker , gut er -

haltene Hosen von 3 —5 M. ; etwas

getragene Röcke , Jackets von 4 —7 M. ;
auch moderne Sommer - Ueberzieher
wenig getragen von 3 —19 M. verkauft .

Junkerstraße 1 u . Katzbach -
straße 1, Ecke derAorkstraße .

Cigarren und Tabaken Alle Sorten Cigarretten * Lebens - u. Feuer -
Versicherungs - Agentur . Allen Freunden u. Genossen bestens empfohlen . s1244b

Kalläne & Meiling
iirberei und chemische Masch - Anstalt
amen - und Herren - Garderoben , sowie Möbelstoffe jeder Art . Mäscherei

und Mull - Gardinen . Preßanstalt für Möbelstoffe , Sammete » .
Reparatur von Herren - Garderobe . Knnststopferei .

I » eu , Glanzbeseitigung blank gewordener Kammgarn - Garderobe .

Berlin SW. , Beuthstrasse 9. 74 « « Amt i .

Charlottenburg , Hardenbergstr . 42
It . , Jnvalidenstraße 139 .
NO. , Neue Königstraße 30 . [ 256 L

Preislisten franko . Postsend . prompt

ur
ür Tüll

Filialen : W. , PotSdamerstr . 9 und 51 .
W. , Französischestraße 55 .

. NW. , Moabit , Wilsnackerstraße 45 .
Abholung und Rücksendung kostenfrei .

Meiner werthen Kundschaft empfehle ich mein reich -
haltiges Lager in

Herren - und Knaben - Garderobe .
Bestellungen nach Maaß werden unter Garantie des Gut -
sitzens prompt und sauber ausgeführt .

J . Krakaner , Rixdorf , Bergstr . 22 .

Beitfecierrt , Daunen ,
fertige Betten .

©v . Krttfrdrrn - Sprzial - Geschäft
von t . » Beutler , Berlin .

1. Geschäft : Ackerstr . 35 .
2. Geschäft : Mariannenstr . 11 .
8. Geschäft : Kurfürstenstr . 148 .

Hundert Sorten Bettfedern . Pfund
50 Pf . bis zu den hochfeinsten Qual .

Hundert Stand Betten ; Stand : Ober -
bett , Unterbett und 2 Kissen 12 M. bis
zu den hochfeinsten Brantbetten fabel -
hast billig . Z41 ,

iüilabel », Spiegel - und

Polsterwaaren -
Fabrik von R. J hl off , Linienstr . 201 ,
am Rosenthaler Thor . 1531 .

Hiücherstraßc 11 ,
vis - ä - vis der Heiligen

o - Kreuz - Kirche .
Wilhelm Böhm .

Sämmtliche Hüte mit Kontrollniarken .
Großes Lager in Regen - und Sonnen -

schirmen . Reellste Bedienung .

Wer Milchgeschäfte billig it . vor -
theilhaft einrichten will , wende sich an
652b Rehdorff «. Oberlaender ,

Blechwaarenfabrik , Waldstraße 44 .

Das gr . Lager Berlins
» A« dreaostx . 33 , H. p .



Int er nationale

Elektrotechnische Ausstellung
' "I

in Frarücfnrt am HVEa in .

vom ie . Mai bis 15 . October 1801 .

Maschinen ron über 4000 Pferdekräften . — Kraftübertragungen bis auf 170 Kilometer .

Elektrische Bahnen . — Elektrische Boote .
Grosses elektrisches Theater mit Balletvorstellungen . — Bergwerk und Grubenbahn mit elektrischem Betrieb

Panorama und Knustansstellnng mit elektrischem Licht . — Ballon captif mit elektrischem Betrieb .
Opern • Uebertragungen ron München , Wiesbaden n. s . w. — Grotten , Wasserfälle mit magischen Lichteffekten .

Zweiundzwanzig Werkstätten mit Elektromotoren . — Schauläden , Musterzimmer .

Populäre Experimental - Vortrage . — Täglich Militair • Doppelconcerte und Festlichkeiten .

Ausstellunfjsplatz befindet sich neben dem Haupthahnhofe .

den . » Ä

Hut - Fabrik

OSCAR L1SK0W
47a. LrameHr. 47a.

Ecke Luckauerstraße . 321
Hute mit Arbeiter ■ Kontroimarken .

IM ) Ifnbe keine Filialen nud stehe mit ähnlich lantrnden Firmen
in keinerlei Seziehnng . Kitte daher genau auf Firma ? n achte « .

ksss ' ,
Verlm N. , kesülljjbtMell ,

MMt 18,
Ecke der Stettinerstraße ,

empfiehlt in
ükerrafchender Auswahl :I

27 , 30 , 36 —40 M .

Kleiner
Nutzen .

llülgaril -

Eleg. Zaqllet-Allziige si . si , s ? bis 33 M.

Eleg. Paletots � « o . 24 , 27 - 33 M . �

Eleg. StHoseil « . «. 10 . 12 - 10 M . t

Arbettssachtll ~attntvfi

Reizenk Kuabell- Allzöge 1111S Paletots
für jedes Alter .

Großes Stoff - Lager
vom einfach strn bis zu den feinsten M »

Fabrikaten , zu �Eleganter
Sitz .

' zu äußerst soliden Preisen und schönerAusführung

H Ö Ii k I Polsterwaareu - Magazin .
_

f Ganzo Ausstattungen Küchenmöbel in grosser
In Mahagoni n. Nnssbanm . Aaswahl empfiehlt

Julius Apelt , Sebastianstraße 27 — 2S .
Reelle Waare . [ 130 L] Prompte Bedienung .

Die seit 1877 bestehende , weltbekannte

Uhrenfabrik von Max Busse

157 Invalidenstr . 157, ÄÄ
verkauft jetzt sämmtliche Dhron zu bedeutend herab - 1

gesetzten Preisen .
Für jede Uhr wird reelle Garantie geleistet . Grosse

Abschlüsse mit Pforzbeimer und Hanauer Fabrikanten

ermöglichen derselben Firma den Verkauf von

Gold- , Silber - , Granaten - und Korallenwaaren

zu fabelhaft billigen Preisen .

ige .
Goldsa

auf das Gewissenhafteste ausgeführt . 136 L i

Specialität : Rini _
Reparaturen an ( Ihren und Göldsachen werden |

Die Rohtavak Niederlage
von F . Leopoldf Berlin N. ,

Brunnen - Strasse No . 6f
empfiehlt Sumatra - Tabake von 1,10 — 5,50 . Felix - Brasil von 95 bis

1,50 . ff. Carmen von 95 —1,15 . Java - Umblatt - Einlage von 90 —1,10 , sowie
alle anderen inländischen und überseeischen zur Cigarrenfabrikation
nöthigen Tabake . 893 L

Zum rothen Cylinderhut !

Nur

Hut «
mit

Arbeiter -
Kontrollmarke .

Weih .

Zapel ,
Skalitzerstr . 131

neben
Frister & Rosssmann

Genossen empfehle mein Hutgeschäft . Arbeite nur mit Fabrikanten ,

welche sich der Kontrolmarken deutscher Kutmacher angenommen haben .
Bitte zu beachten : Köpenickerstraße 126 , nahe der Adalbertstraße . 26 L

WD - Adolph Kehr .

■ Bei der Inventur zurückgesetzte ■

, Teppiche ,
I mit kleinen Webefehlern ! I

B in CnnVi' j - fl ' PÄooa q ß ft 10 1S SIT? B

i

Ia
Stück 10, 12, 15 ,
In abgepassten

6, 8 - 30 M.
ClMB Ft J.

I

I

I

mit kleinen Webefehlern ! I
in Sopha - Grösse ab , 6, 8, 10, 15 M.
in Salon - Gr . a 10 , 15,20 , 25 - 100 M.

Gr . Saal - Teppiche a30 , 40,60 - 500 ast .

Gardinen !
entzückende Neuheiten , jedoch nur
in ganzen Stücken von 22 Mir .
a Stück 10, 12, 15 , 20 - 50 M.

Fenstern a 5,
276 L

Elnz . Fenster Gardinen a 3,4,5 M.

Das Neueste in Stores ! ! ■

Figuren und Palmen - Geschmack , B
a Stück 2,50 , 3, 4, 5 und 6 M. I

Abgepaßte Portieren !
m. Gold durchwirkt ! i. a. Farben . W

von 2- 6 Shawls ,
a 3, 4, 6, 8 M. B

lSarbinen - u. TepM- Fabrik
Emil Lefövre ,

Berlin S . | Oranienstr . 158 . §
Versand streng reell gegen Nachn .

Waaren - Katalog I ■
S. stark ) reich illustr . , franko ! V

■ KB » MW KoS

Sillig , reell u . gut .
jU . WodieGranienstraheführt
Wp Ist | lr . 1 12 Jahre etablirt

A. Grüger , wohl renommirt ,
Weil er durch Uhren exelirt .

w

Das Gute wird imporlirt
Noch Besseres selbst fabrizirt
Alles fein reparirt [ 1836
Geölt und renovirt .

Wenn DeinerUhr was passirt .
Die alte Zwiebel Dich genirt ,
So sieh ' , was Grüger Neues

führt ,
Kauf ' , und Du bist enchantirt

| L»st » Pr »is »4

Der feine 27il

Reisner
Friedrichstraße 344

( schrägüber der Markthalle ) .
Weltbekannt als größtes Magazin für

Herren - und Knaben - Belleidnng .
Der Detail - Verkauf befindet sich

244 . Friedrichstr . 244 .

kleg. Frubj. -Palet. °. 7- 241 .

„ engl. Anzüge ° Mll „
„ KalllNlgarNzllge ' ' -2lj-3v„
„ Hosen- - . 4- 12,,
„ Einseg. -Auz. v- 8-24,,
„ Knaben- Anz. 11. Paletots

für jedes Alter . spzoltbilligen Preisen
Strengst , KeeUitiit .

WM » Auflösung ! !

Da die Doppelfirma M. Jaeoby
und Co . sich auflöst und die beiden

Inhaber sich separiren , so werden
die großen Lager - Bestände i ' .

fertigen Herren - und Knabe

Anzügen zu außergewö > . » lil
billigen Preisen auSverkauf ' .
Dem werlhen Publikum wird fel . en
ein solch ' günstiger Einkauf ge -
boten , indem das große Lager
50 pCt . unter dem Selbstkosten »
Preise ausverkauft wird .
2000 eleg . Rcckauzügev . LOM. hn .
1000 Jaquetanzttge von 13 M. an .
600 eleg . Kammg . - Hos . v . S ' /eM . an .
Sowie Knaden - und Burschen -

anzüge , Arbeltssachen . 3201 .
IIS ( Sr . Frankfurterftr . IIS ,

wem Nähe der Andreasfiraße . M

S. Theilnehmer z. Ausnutzung meines

D. R. - P . Nr . 55542Böckhstr . 26 . ,v . 4Tr . l .

■& & S\

0
. v» � o

* <z>" <"
öft-

Möbel,
Spiegel

u . Polster -

waaren .

empfiehlt 267L

H . Streiowj Rixdorf ,
Berlinerstr . 40 , am Denkmal .

Grösstes

Etablissement
des Ostens

in

Kemn- - . Knaben-
BsrdereBl » en .

Einsegnongs - , Frühjahrs - n. Sommer -
Anzüge in den schönsten Mustern und
besten Stoffen .

Grösstes hager in - n. ausländischer
Stelle . Bestellungen nach Maaß unter
Garantie guten und eleganten Sitzes in
eigener Werkstatt , nrheit - aa - nge , prlmu
echt Hamb . Lederhosen in bekannt ge¬
diegener Ausführung .

Mein Geschäft besteht seit 20 Jahren
und bürgt der große Zuspruch und mein

uter Ruf für billigste und nur reelle

5 . Behrendt »
84 , Grüner Weg 84 .

Settfedern
neue , gut gereinigte , von 60 Pf .
an . Fertige Ketten , besteh , aus :
Deckbett , Unterbett , 2 Kopfkissen ,
neue gute Federfüllung von 12 » .
an . Vollständiges reines Daunen¬
bett nur 27 U. Fertige Inletts
und Bezüge zu Fabrikpreisen .

Matratzen
Seegrasfüllung , nur 2,73 , Jndia -W Jndia -

und Roßhaarfüllung , spott -
billig . Feldbetten g K. Große Aus¬

wich l von Bettstellen , Kinderbett -
stellen , Steppdecken von 2,73 an .
Mein langjähriges Renommee
bürgt für strengste Reellität .

D . Feibel |
Berlin , Chaussee - Straße III .

Telephon - Amt III . 948 .

es

©
- fe

B
©

w
Gr . Frankfnrter -

G. Gottmann ,
Eravattrn , Handschuhe , Schirme .

Den Pavteigenoffen
empf�le ich mich zur Anfertigung gut
sitzender Herren - Varderobe .

8 . Böttcher , Schneidermeister ,
F ürbeingerste . 36 . [ 3321 .

Korbgeschäst .

Größtes Lager Berlins
* Granirnste . 3 , im

416 b

I
meatamsmmmBaaBmm

Unentbehrlich für jeden Haushalt .
R. F. Mittelstadt ' «

Orig ' inal -
Löwen - Bitter .

Vorzügliches Verdauungsmittel .
Das beste aller

Kränter - Mirire
erfreut sich durchseinen
angenehmen Geschmack
seirJahren einer beson -
deren Beliebtheit , stärkt
vorzüglich den Magen

I

. . . .

- - - - - - - - -
ming

dieses Bittern der Ber -

dauungsbeschwerden ,
Magenkatarrh : c. ein -
mal versucht hat , wird

denselben stets zu Hause
führe » und aus Reisen nie ohne

denselben sein . Bei regelmäßigem
Gebrauch vor und nach zeder Mahl¬

zeit ein kleines Liqueur - Gläschen
voll zu nehmen . Zu haben in

Flaschen a 0,60 , 1,10 u. 1,80 M.

Wiederverkäufer bedeutend . Rabatt .

Zu haben in Berlin in allen

bcsieren Geschäften , Restaurat . : c.

Ferner in : 223L

Friedenau : Otto Voigt .
Wilmersdorf : Hennann Fe tri

Schmargendorf : Herrn . Petrl .

Breitestraße 7.

fteglitz
: Emst Boddln .

ehlendorf : Hermann Thiele ,

Augustastraße 4.

Tempelhof : E. Grane .
Martendorf : F. Mielenz .

iirdorf : A. Klimke , Setiin erst . 64 .

„ M. Wutschke, ! 8ergst . l07 .
R. F. Mittelsädt , Fabrikant ,

Serli « N. , Brunnenstr . 113 .

H . Richteri Optik ».
BerUn C. , WaUstrasse 97, am Spittel -
markt . 2. Geschäft : Weinbergsweg 15h ,

am Rosenthaler Thor .

Alumingold
M. 2,50
M. 1,50
M. 2, —
M 1, —
M. 2, -

M. 7, -

Brillen und Pince - nez , garantirt nie

schwarz werdend . . . .
Nickelbrillen n. Pince - nez .

de . allerfeinste Qual .
RaihonoTror Brillon .

do . allerfeinste Qual .

SptMüliitt/StS
De « ! Richter ' s Opera - n. Reiseglas

iiExcelsiorcS
das Beste auf dem Markte , mit Etuis

und Riemen M. 12, —.
Keste und billigste Kekug « q » » Ue

aller optischen Artikel , genaueste Fach -
kenntniß , eigene Werkstatt , prompt , Ber -

sandt nach außerhalb gegen vorherige
Einsendung oder Nachnahme . 46

Iebr- Institut für wisseaschaftliche
■Zun ohn eidekimit Henry SUernun

I *3 lehrt ohne Freihandzeichnen in
Äa kurzer Zeit seine neu verbesierte

Methode. Theoretisch 20 Mk.
einschließlichfirnftf — 0 ■t -

nahme. NähcursuSS
wärt » Lehrerinnen gesucht.

Kauvtbureau :
4ö goriin� . . l . »ipAlg«r»tr . 4ö

V

VN F . Biederseh
( Gegründet 1874 ) . 350I <

1. Gesch . : Oranienstr . No. 9,
2. „ Mariannen8tr . 43 Ecke Sfatitzerftr .
Größte Ausw . in Filz . n. Seidenhtttea

mit Arbeiter - Kontrollmarken .
Bitte genau auf Hausnummer z. achten .

Im TucbgescbZIt

Oranien - Str . 126 . 1.
Herren - u . Einsegnungs -

AnzUge , Paletots ,
sowie Damenkleider etc . j

Auf Wunsch auch gegen
Theiizahinngen . 395B

5 °
Thn' r °

; Kautschuk -

Schilder . Stempel .
H. Guttmann , Graveur , 61

Krunnenstraste 9 . * iM

Möbel-MagazinOtto & Slotawa .
Tischlermeister .

NW > 67 . Bremerstr . 67 . NW .

Sarg - Magazin
und 1861

Beerdigungs - Comtoir .
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